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Frau Muͤnſter in Zuͤrich
theils laͤngſtens verblichen ,

theils noch leſerlich vorgefunden werden ;

ſamt

einigen kurzen Nachrichten
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Lebens - Umſtaͤnden
der ſelia Verſtorbenen maͤfil . Geſchlechts .
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Todes - und Grabes - Gedanken ,

Welche , wenn man ihnen oͤfters nachhaͤngt, ſich

an dieſelbe gewohnt , und ſie berrſchend werden läßt ,

zwar ernſthafte und melancholiſche , aber gewiß

nothwendige , nuͤtzliche und angenehme

Betrachtungen erwecken koͤnnen .

.

Y. bald der Schiff⸗Herr tuft , ſo verlaß alle

jene Dinge , ohne dich darnach umzuſchen , und eile

zum Schiffe : Wenn du aber alt biſt , ſo muſt du

dich nicht einmal weit vom Schiffe entfernen , damit

du , wenn er ruft , nicht ſehlen moͤgeſt. Simplictus

ſagt über dieſe Worte des Epictets : Ein Greis

muß mebr daran denken , das Leben zu verlaſſen , als

hier tiefer einzuwurzeln .

Auf allen Wegen ſteben Tode , gleich den Bild¬

ſäulen Mercurs, “ die uns liebreich nach dem Ende

unſter Wallfahrt binweiſen . A 2 Wo

( ) Es waren viereckichte Steine mit dem Kopfe Miercurs ,

die ihm , als dem Schutzqott der Wege , zu Ehren auf den

Scheide Wegen aurgerichtet waren , und daher Birma
oder Mercurinles hieſſen .
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Wo kann man ſicher ſeyn ? auch unter myrten droht

Der Tod im Hinterhalt , und uberall iſt Tod .

Unterdeſſen arbeitet der innwendig verſteckte Saa¬

men des Todes ( der ſchlaue verraͤtheriſche minierer )

im Finſtern , und lachet uͤber deinen wohlausgeſonne¬

nen Entwurf , und winket dem Wurm , dieſe ſo blüͤ¬

bende Roſe zu zernagen .

Alke Menſchen balten alle Menſchen für ſterblich ;

auſſer ſich ſelbſt ; ſich ſelbſt nur alsdenn , wenn einmal

ein auſweckender Sturm des Verhaͤngniſſes durch ihre

verwundete Herzen das plötzliche Schrecken jagt ; aber

ihre verwundeten Herzen heilen gleich wieder zu , wie die

verwundete Luft ; man findet keineSpur mehr , wo der

Pfeil durchgefahren . Gleichwie die Wolke vom durch —

ſtreichenden Fluͤgel keine Narbe , und diezerthrilte Welle

keine Furche vom Schiffskiele erhalt , alſo ſtirbt in

menſchlichen Herzen der Gedanke des Todes .

Iſt denn der Tod ſelbſt zu fuͤrchten? Das Leben

vielmehr . Das Leben iſt die Einoͤde , das Leben die

Einſamkeit ; der Tod bringt uns zu der groſſen Ge¬

ſellſchaft. Elle /

0
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Eile , tile , er lauret auf dich , er iſt vor der

Thüre , der hinterliſtige Tod .

Die Zeit flieht , der Tod treibt fort , die Ster¬

beglock n tujen , der Himmel lockt , die Holle drobt :

Alles iſt in Bewegung .

Sollte nicht jede Sonnenuhr , indem wir vorbey

geben , uns als ein eben ſo schreckliches Zeichen beſluͤrzt

machen , wie jepe Wand , ( Dan . 4 . 7 . 26 . 28 . )

welche bey mitternaͤchtlichen Becheren den ſtolzen Aßyrer

blaß ſchreckte : Gleich jener ſpricht die Sonnenubr ,

und weiſet auf dich , der du keine Luſt haſt vom Gaſt¬

male aufzubrechen .

Des Menſchen Bau ſchließt den gewiſſen Saamen

des Todes in ſich ; das Leben ernährt den Moͤrder :

der Undankdare ! Er waͤchst von ibter eigenen Speiſe

auf , und dant verſchlingt er ſeine Pflegerin .

Wit halten das Leben fur lang und fuͤr kurz , wir

ſuchen und vermeiden den Tod ; gleich uneinigen Ehe¬

gatten , zanken Leib und Seel miteinander , ſo lange

ſie beyſammen wohnen, und trennen ſich doch ungern .

A 3 Hänge
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Haͤnge dem Gedanke des Todes nach, gieb ihm

ſeine deilſame Gewalt , laß ibn berrſchen dieſen guͤti¬

gen Zuchtmeiſter deiner Seele in der Freude .

Laß dir den Tod , und alle fötchterlich ſchtinende
Dinge kaͤglich vor Augen ſchweben H vornemlich aber

den Tod , ſo witſt du niemals etwas niedriges denken ,

noch irgend etwas beftig begehren .

Ja meine Seele ! beſchaue die Fruͤchte von ſter¬
benden Freunden , decke die Eitelkeit des Lebens auf ,

waͤge Leben und Tod gegen einander ab , gieb dem

Tod ſein verdientes Lob , bezwinge deine Furcht , und

erringe dir jenen doͤchſten Sieg edler Seelen , eine

maͤnnliche Verachtung des ſchreckenden Grabes . — —

Die Fruͤchte , ſo wir von ſterbenden Freunden erhalten ,

bringen uns eine vierfache Huͤlfe: ſie helfen uns die

Gedankenloſigkeit , die Forcht , den Hochmuth , und

die Suͤndever jagen .
— — — — O wee ſchmal iſt die Grenze ,
Von den Lebenden zu den Todten hinuͤber! Sinds

Jahre ,

Sinds Jaht hunderte gleich , ſo ſinds Minuten und

meht nicht , Ge .
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Gegen der unermeßlichen Ewigkeit Längen be .

trachtet .

Ey denn , betruͤbt euch nicht , wenn ich gern werde ,

was die iſt ,

Die nun himmliſch iſt , und vor kurzem war , was

ich noch bin .

— — — — Wir nuͤſſn die Todten

Seliger preiſen , und faͤſtliche Kraͤnz im boden

Triumphe

Auf ihr Grabmal verſtreuen — — —

Der Tod iſt ein ſanfter Uebergang — er wird zwar

ſebr verleumdet ; aber vergleiche du Leben und Tod , die

Nebenbubler gegen einander , und kroͤne den guͤtigſten . —

Er giebt der Seele Fluͤgel , ſich uͤber die Sphaͤren zu

ſchwingen — Er zerreißt dieumbuͤllende Wolke , und

alles iſt Tag — Der Tod hat nur erdichtete Uebel , ſo

die Natur nicht ſühlen wird — Der Tod iſt ein Sieg ,

unſcre Auflösung , unſer groſſer Zahltag , unſere über¬

fluͤpigeund reifeErndte . Er iſt der groſſe Rathgeber ,

det Befteyer , welcher den Menſchen ertettet , der Ver .

gelter , welcher den Erretteten kroͤnt, welcher unſere Ge¬

A 4 burt
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burt losſpricht , die obne ihn ein Fluch ware Der rei . nic
che Tod , welcher allen unſern Sorgen , Arbeiten , Tu¬ lid
genden , Hofnungen Wirklichkeit ſchenkt; die ohne ihn nie
Chimaͤren ſeyn wurden . Der Tod , das Ende aller ſel
Pein ; nicht aller Freude — Der Tod iſt des Lebens

Krone : Wäre der Tod verſagt , ſo würde Leben nicht F.
Leben ſeyn : Waͤre der Tod verſagt , ſo wuͤrdeder arme D
Menſch umſonſt leben : Ware der Tod verſagt , ſo wuͤr⸗ be
den ſo gar Thoren zu ſterben wuͤnſchen — Warum woll⸗ in
ten wir uns vor dem Tod entſetzen ? Woiſt er ? So b
bald der Tod angelangt iſt, ſo iſt er vorbey ; er iſt ent⸗ de
weder noch nicht gekommen , oder ſchon verſchwunden ; ke
nimmer iſt er bier . — Die Sterbeglocke , das Leichen 0
bemd , das Grabſcheid , und die Grube , das liefe dum⸗ li
pfige Gewölbe , die Finſterniß und der Wurm , dieſe n
ſind die Geſpenſter eines Winterabends , die Schrecken 0
der Lebendigen , nicht der Todten . — Det Gedanke des 1
Te alle : x vernichtet die „ orcht des Todes . t

Ich viell nicht an aer als ein Sterblicher denken oder 1
handeln , ſonder mich als ein Weſen anſehen , daß in alle b
Ewigkeit fortdauten ſoll : Der Tod wird mein Leben i

nicht
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nicht endigen , ſonder erboͤben : Ich will wie ein Unſterb¬

ucher von mit denken , und für mich ſorgen , und i630

nichts thun , wovon ich nicht glaube , daß ich es nach kau¬

ſend Jabren billigen werde .

Man ſagt , wenn die Stimme der Eune an unſern

Fenſtern ſchreyet , oder , wenn der Rabe uͤber uaſerm

Dache krach ſet, ſo ſeye ſolches ein Zeichen des bevorſte¬

benden Todes . Es giebt Leuthe , die dergleichen Zufall

in einem nicht geringen Grade der Bekümmerniß anſe¬

hen . So gewöblich derſelbe auch iſt , ſo unterdrückt er

doch ibre Geiſter , und ſtoͤhret wol gar ibre Ruhe. Man

kann ſich nicht genug wundern , daß Leutbe ſich durch ſol .

che eingebildete Dinge ſchrecken laſſen , und doch bey wirk¬

lichen Vorbotten ibrer Auſtöſung obne die geringſte Be¬

wegung bleiden . Wirkliche Vorbotten dieſer fuͤrchterli¬

den Begebenbeit zeigen ſich uus an allen Orten . Was

iſt die Dunkelheit der Nacht? Was für eine Gleichheit

hat nicht der Schlaf mit dem Tode ? Die ſtille Kammer ,

und das Bethe des Schlummers ſind ſebr lebhafte Vor .

ſtellungen des Landes , wo alle Dinge vergeſſen ſind .

Was bedeutet die Todtenglecke , oder bey uns in der Stadt

A 5 die
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die gellende Stimme des ſchwarzen Weibes , welche ſo

oft die Luft traurig machet ? Sie bringet bald taͤglich eine

Voltſchaft an die noch lebendigen Sterblichen , deren Iñ —

halt folgender iſt : „JbrSterblichen ! DerVerderber

tuers Geſchlechts iſt genahet , iſt auf demWege : Sein

Wen iſt mit Haufen Erſchlagener beſtreuet Eben hat

ſein Wurfſpieß einen eurer Nachbarn zu Boden gelegt ,

und wird bald , gar bald mit ſeinem unvermeidlichen

Streiche auf das Leben eines jeden unttr euch zielen . „

Sollte ein blaſſer Bottſchafter aus den Gegenden

der Todten um die Mitternacht⸗Stunde unſere Vorhaͤnge

zuruͤck ziehen, und wie das ſuͤrchterlche Geſpenſt zum Bru¬

tus ſagen : „ Da will ich bey dir ſeyn „ ſo wurde , glau¬

be ich , das kuͤhneſte Herz einen Schrecken empfinden ,

der Begebenheit ernſtlich nachdenken , und wegen des

Ausganges beſorgt ſeyn ; allein , wenn eine Stimme vom

Himmel in der erwekenden Sprache des Propheten tufet :

„ Schicke dich , und begegne deinem Gott . „ Wie wenig

wird alsdenn ſolche Warnung geachtet ? Wie bald iſt ſie

vergeſſen ?

O daß doch die Verlobten der Froͤhlichkeit, deren

Leben eine beſtaͤndige Reihe von Luſtigkriten und Muth¬

ſeyt

tue

wi

ſci
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willen iſt , einen einzigen ernſthaſten Gedanken auf Tod

und Grab tichten wollten !

O , ihr Soͤbne der Menschen ! Mitten im Leben

ſeyt tr tedt Kein Stand , keine Umſtände können

tuere Erhallung cinen einzigen Augenblick ſicher machen .

Des Tyrannen Arm iſt ſo ſtark , daß ſich ibm keine Kraft

wiederſetzen kann : Er kriſt ſo unfehlbar , daß niemand

ſcinem Streich entgehen kann: Sein Pfeil wird biswei¬

len ſo plotzlich als ein Blitz abgeſchoſſen , und verwundet

und toͤdet in elnem Augenblicke : Verſorechet euch von

keinem Mittel , als von einer beſtaͤndigen Vorbereitung ,

Sicherheit . Die unglücklichen Pfeile fliegen ſo durch ein¬

ander , daß Niemand ſagen kann , wer das erſte Schlacht ¬

opfer ſeyn werde . Seyt daher allezeit bereit , denn die

endliche Aufforderung kommt zu einer Stunde , da ihr es

nicht meynet .

O! wie dünn ißt die Scheidewand zwiſchen dieſer ,

und der andern Welt ! Wie kurt iſt der Uedergang von

der Zeit zur Ewiskeit ! Die Scheidewende beſtehet in

nichts , als in dem Hauche unſerer Naſenloͤcher, und der

Uebirgang kann in einem Augendlick geschehen.
Einige
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Einige ſinken aus ihren bequemen Stühlen zu Bo ,
den , und ſind gegen bas lauteſte Geſchrey ihrer verſtör¬
ten Anverwandten taub geworden . Einige geben den
Geiſt gauz allein auf , da ſte unter einer ſchattichten Laube
liegen , und ſich an den Anmuthigkeiten eines Blumengar¬
tens ergötzen. Einige werden mitten unter einer Luſt¬
barkeit , da ſie auf dem Sülberſtrome fahren , und mit
Wein und Muſtk umgeben ſind , weggeriſſen . Einige
werden unterwegens von dem Tode aufgefangen ; andere

werden durch denſelben unterbrochen , da ſie eben Willen
ſind , einen wichtigen Handel einzugehen . Einige wer .

den uͤberfallen, da ſie den Lohn der Ungerechtigkeit in der

Hand haben , und einige werden mitten untet einer Hand¬
lung der Liederlichkeit oder Grauſamkeit übereilet . —

Ein ſtuͤrzendes Pferd kann ſeinen Reuter zu Falle hrin¬

gen , zugleich ſeinen Leib gegen die Steine zerſchmetteren,
und ſeine Seele in die unſichtbare Welt ſchicken . Ein

Schorſtein kann auf die Gaſſe fallen und einen vorbey¬
gebenden unter ſeinem Schutte begraben ; ja , ein einzel¬
ner Ziegel , der vom Dache herab faͤllt, kann ſo verderb¬
lich ſeyn , als der Fall det ganzen Gebaͤudes . — Ein

Stein¬

Ste

nen

ſein

wit

wir

die

in !
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Steinchen aus einer Traube , eine veräͤchtliche Fliege koͤn¬

nen für unſer Leben gefährlicher ſeyn , als Goliath mit

ſeiner ganzen Rüstung . Ja , wenn es Gokt befiebit , ſo

wird uns ſeldſt unſerVergnügen toͤdilich : Die Luft, die

wir in uns ziehen , wird unſer Gift und
die Spelſe ,

die wit eſſen , kann uns den Tod zuwege bringen .

Der Kirchbof iſt der gluͤcklichſte Staat , wo alles

in Stille ruhig bey einander liegt / und fault .

Welch eine Menge liegt bier obne Unterſcheid mit

der Erde vermiſcht die wir bettetten ! Sie , die vormals

um den Ruhm wetteiferten , ſind nun keine Nebenbubler

mebr . Der Ebrgritz bat hier ſeine Feder verloren . Stolz,

Thorbeit und Feindschaft ſind voruͤber . Die Schoͤnheit

hat bier ibren Triumpb geendlaet . Aeltern und Kln —

der , — Reiche und Arme — Weiſe und Narren —

Liebbaber und Freunde — Nebendubler ud Feinde ru¬

hen ftiedſam dev einander , und ſtreiten ſich nicht mehr

um Kleinigkeiten und eitle Vorzüge — Der vornehmt

kann ſeine Staatszimmer baben — aber die Bewohner

derſelden müͤſſen daſſelbde Schickſal mit dem niedrigſten

Sterb ·
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Sterblichen haben . Betrachteten die Menſchen oft ſol¬

che Auftritte , wie dieſe , ſo wurde dies gewiß eine Refor¬

mation in der Welt herror bringen .

Was iſt dieſe Welt , wo uns überall Tod und Lei—

chen begegnen ? Des Lebens enge Buͤhne iſt ein ' kleine

Ar boͤbe, einen Zoll boch ͤder der Grube , über dieſer

Heimath der Menſchen , wo die Menge wohnt .— Wir

ſchauen umber , wit leſen ibre Grabſchriften , wit ſeuf —

zen , und indem wir ſeufzen , ſinken wir , und ſind das ,

was wir beweinten .

Der Menſch ſinkt nut in den Tod hinab , ſinkt von

der Sonne weg, um in einem helleren Tage wieder ber¬

vorzukommen : Das Grab iſt nur ſeine unkerirrdiſche

Straſſe zur Seligkeit . — Warum ſollten wir denn den

Verlurſt derer beweinen , die nicht verloren ſind ? Wa¬

tum irrt der ungluͤckſelige Gedanke in unglaͤubiger Be¬

truͤbniß um ibre Graͤber herum ? — Nein , Sie leben ,

und zahlen uns mit groͤſerem Rechte unter die Todten .

Wo find nun deine Beluſtigungen ? deine Herrlich .

keiten ? Ich geſtehe, in einem Zuſtande , dem es nicht

an

an

klei
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an Pracht mangelt , in dem zierlich gefaltenen Sterde ·

kleide , unter dem Triumpbbogen deines marmornen

Grabmals ; hat dañ der Tod auch ſeinen Flitterſtaat ? —

Ein ſo bittrer Sarcaſmus , wie der , den Eſajas wie¬

der den Koͤnig zu Babel , und Ezechiel wieder Egyp¬

ten brauchen : „ Deine Pracht iſt herunter in die Holle

geſabren , ſamt dem Klange deiner Harfen : Motten

werden dein Bette ſeyn , und Würme deine Decke . Eſaj .

XIV . 11 . Wo iſt nun deine Wollust? binunter , und

lege dich zu den Unbeſchnittenen „ Ezech . XXXII . 19 .

Das Thal des Todes ! jenes ſtille Cimmeriſche

Thal , wo die Finſterniß mit ibren Rabenfluͤgeln über

unvollendeten Schickſalen bruͤtend rubt , und den Tag ,

den furchtbaren Tag erwartet , det alle kuͤnftige Veraͤn¬

derung unterſagt , jene unteritrdiſche Welt , jenes Land

von Ruinen ! Das iſt der nuͤtzlichſte Luſtgang fuͤr den

ſtolzen menſchlichen Geiſt . Dort laß meinen Geiſt ber¬

umwandlen , und dalſamiſche Wahrbeiten und heilende

Gedanken ausfotſchen , die unter allen biet am noͤthig¬

ſten ſind.

O
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O wie ſelia iſt der Menſch, welcher der ſchimmern .

den Scenen muͤde geworden , und ſich von der freyen

Wablb leiten läßt , ſeinen liebſten Luſtgang unter den fin .

ſtern ſtillen Cypreſſen Schakten des Todes zu nehmen, ſei—

ne Denkmäler zu leſen, ſeinen Staub zu wuͤgen , ſeineGruf¬

ten zu btſuchen , und mitten unter den Graͤbern zu wob¬

nen ! — Seliger iſt der Sterbliche , der in gluͤcklicher

Stunde durch dieß Jammerthal ſeinen Lauf zu Ende ge¬

bracht bat , welcher endlich ſeine Laſt zu dem verordneten

Ziele muͤbſam geſchleppet , und ſeine Burde nlederge¬

leget hat , welchen Erzt oder Marmor , oder auch nur

die uͤber ſeine Grabſlaͤtte aufgedaͤufte Erde als einen

Sieger uͤber das Leben , und alle gefaͤhrlichen Stricke

des Lebens verkuͤndet. Noch weit ſeliger iſt der, den das

Verhängniß mit einer kuͤtzeren Arbeit , mit einer leichte

ten Burde begünſtiget , der erſt geſtern vom Himmel die

Gabe des Atbems empfangen , und ſchon heute Vefehl

hat wieder zu Staube zu werden .

Daß Grab iſt jedem nah, aus deſſen ſtiller Nacht

Ein Sttal der Ewigkeit mir in die Augen lacht ;

Ein
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Ein Hoffaungs⸗ voller Sttal , der mich im Leib

erquicket ,

Und jeden feigen Schmerz , und niedren Wunſch

erſticket ,

Und wenn die Seele ſich im Sinnlichen vergißt ,

Sie edler denken heißt , und ihr Erinnrer iſt.

Als Crito den Socrates fragte , wo er ſeinen Leich¬

nam verwahren ſollte , ſo nahm Socrates dieſes uͤbel auf ,

weil es ihm die ſchimpflichſte Meynung in ſich zu

ſchlieſſen ſchien , daß er ſo niedrig ſeyn koͤnnte, fuͤr ir¬

gend etwas ſo gar an ſeiner eigenen Perſon einige Ach¬

tung zu hegen, das nicht unſterblich wäre . — Aelian

berichtet uns etwas ähnliches , daß namlich ) Apollodo

rus ein andrer Freund des Socrates ihm ins Ge¬

fängnuß ein köſtliches wollenes Gewand gebracht , und

ihn gebeten habe es anzuzlehen , um darinn zu ſterben ,

weil man ihm alsdenn auch nachber ein praͤchtiges Be¬

graͤbniß nicht verſagen würde . Socrates aber that

es nicht , ſonder ſagte zu den Umſtebenden : Welch

elne ſchoͤne Meinung hegt doch Apollodorus von mit ,

wenn er glaubt , daß er , nachdem ich den Giftdecher ,

2 den
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den mir die Athentenſer ſo freundſchaftlich zubringen ,

getrunken haben werde , noch den Socrates ſo ſchen

wird , denn , wenn er ſich einbildet , daß der , welcher

in kurzer Zeit zu ſeinen Füͤſſen liegen wird , ich ſey

ſo kennt er mich wabthaftig noch nicht !

Dir bülft nicht Lieb und Rubm , nicht Wiſſenſchaft
und Gluͤcke ,

Nicht der , der dich gezeugt ; er ſey Fuͤrſt oder Hitt ;
Von dir bleibt nichts, als nur ein Hanfen Staub

zuruͤcke :

Dieß iſt es, was du biſt , und aller Stolz ſeyn wird . 6

Ein jedes irrdiſches Denkmal wird in kurzer Zeit a

verdunkelt . Puchſtaben , die mit eiſernen Federn auf f

barten Felsen geschrieben ſind , werden endlich aufhören

leſtrlich zu bleiben .

Data ſunt ipſis quoque ſata ſepulcris . Juven :

Allein von allen denen , die in des Lammes Buche

des Lebens geſchrieben ſind , erklaͤrtt der Herr ſelbſt,
daß ſie niemals aus den Regiſtern der Ewigkeit ſollen
ausgetilget werden . Darum

Will
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Will ich im Wuͤnſchen edler ſeyn ,

Und weder lebend hier ein Ehrenmal begehren ,

Noch ſterbend den Verlurſt bereu ' n .

Schreib meinen Namen , Gott ! ins Buch von

jenem Leben ,

Drein ſtets der Frommen Name kam .

O ! noͤchteſt du ihm da die letzte Stelle geben ,

Bey dem fuͤr uns erwürgten Lamm !

Hier liegen ihre Cörper in friedfertigen Wobnun .

gen und ſlillen Rubeplaͤtzen. Hler baben ſie ihre Laſt

abgeworfen , und ſind jedem Netze , das ihnen geſtellet

ware , entgangen : Das Haupt hat keinen Schmerzen

mehr , das Aug vergißt des Weinens , das Flelſch wird

nicht mebr bon beſtigen Krankheiten gefolteret , und

darf ſich nicht mebr von ſchleichenden und langwirrigen

Seuchen quälen laſſen . Hier erhalten ſie eine endliche

Erlöſung vom Schmerz , und eine ewige Entledigung

von Sorgen Hier drobet ihnen keine Gefahr mit

ſchretendem Laͤtmen , ſondern Rube macht ihr Laget

ſanft / und Sicherheit bewachet ihre Rube . Rubet

alſo ihr koſtbaren Uleberbleibſel in dieſer ſtillen Dun¬

5 2 kel¬
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kelbeit , rubet in ſanftem Schlafe , bisl die lezte Po¬

ſaune euch die angenebme Loſung geben , und durch s

alle euere ſtille Wohnungen laut erſchaben wird. Als .
ö

denn machet euch auf , werdet Licht , denn euer Licht

kommt , und die Herrlichkeit des Herren gehet auf

uͤber euch .

Ich geb , und ſebe bier die Opfer des Geſchicks :

Der Gram bemaͤchtiget ſich meines Geiſts und

Blicks .

So oft ich ſtill und barg an dieſer fingern Staͤtte

Auf die ebrwuͤrd' gen Todten trette ,

Denk ich , es war die Zeit, da ſie , wie ich gelebt ,

Und es kommt eine Zeit , die mich , wie ſie

begraͤbt .

N , e
W e

4



l
21

Po⸗ Ta . 2 ee re 85
1 —
Als¬

icht Sammlung

auf
alter und neuer

Grabſchriften
5 : in der

und Frau⸗Muͤnſter⸗Kirche zu Zuͤrich.

ile Nach Chronologiſcher Ordnung

eingerichtet .

cbt . —

je ,

A. 860 .

X. Kl . Jan . Hildegarda Virgo Chriſti & Dmi.
Hludovici Regis Filia De hoc Seculo Migravit

AdcChriſtum ,Et Humata Eſt In Eccleſia Sancte

Regule Et Felicis Martir . Chriſti In Caſtello

Thuregi .

Hie jacet in tumulo Chriſti digniſſima Vgo.
Hildigarda nitens moribus egtegiis

ec fuit eximii Hludovici filia regis

B 2 Men¬
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Alentem ſponte ſua voverat illa Deo

Bis denos octo vite compleverat annos

Aligrans ad dponſum Vgo. beata ſuum

Condidit hoe ſaſ tum ſtabili fundamine tylm.
Cum genitore pio Hludovico pncipi terre

Iildigarda pollens Chriſti clariflima 180.
Cui Deus eterne concedat gaudia vite .

Bildegardis , eine Tochtet Koͤnig Ludwigs ,
des Deulſchen , watd A. 83 . al . 833 . von ihrem Hrn.
Vater zur erſten Vorſteberin der Abbtey zum Frau¬
Muͤnſter verordnet . Die Worte der Vergabungs .
Cart lauten hievon alſ, : „» olumus etiam , ut
ſidelium noſtrorum noverit benivolentia , quod
paterna pietate comp niti ſupra dictum Monaſte¬
rium cum omni integritate una cum noſtra tra¬
ditione — Dilect ' ſimæ Filiæ noſtra - Hildigar¬
dæ in proprietatem conceßimus , ut , quantum ,
Domino permittente , valeat , familiam in eodem
Monaſterio Domino militantem , ſuoque domi .

natui ſubjectam disciplinis regularibus , & ob¬

ſervantiæ Monaſterialis inllitutione cottigat .
Deta v . . Kd . Augt Anno Chriſto propitio XX .

Regni Domini IHludovici Sereniſsimi Regis in

Orien¬
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Orientali Francia . Iadistione prima . Actum

in Regauesbutg civitate , in Dei nomine felici —

ter , Amen .

Signum Domini ludovici Glorioſiſoimi

Regis .

Comeatus Notarius ad vicem Kzdleici re¬

cogpovi .

Hieber gehoͤret auch das fromme Maͤbrgen , wel ¬
ches von dieſer Zildegardis , von ihrer Schweſter

Bertha / und von einem dienſtſertigen Hirſchen erzalet

wird , und welches viele Aehnlichkeit mit demjenigen bat ,

welches in den gedruckten Geſchichten des Kloſters Siſch ,

ingen , von einer Toggenburgiſchen Graͤfin Idda

vorkommt . Auf dem Albis Berg , welcher ſich an

der weſtlichen Seite der Stadt Zuͤrich erhebt , ware

ein Schloß , auf Balderen genannt , welches nach

Tſchudis Bericht , von eben dieſem König Ludwig er¬

bauet worden . In demſelben wobneten anfangs ſeine

beyden Tochter , Hudegardis und Bertha : Nun

waren dieſe andaͤchtigen Prinzeßinnen gewohnt des

Nachts auſſert das Schloß zu gehen und ihr Gebett im

ſtillen heiligen Dunkel zu verrichten . Was geſchiehet ?

Es erſcheint ihnen zu wiedervolten Malen ein Hirſch ,

B 4 welcher ,
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welcher , um den Weg um ſie her zu erleuchten , Ihnen
ein Licht an ſeinen Hoͤrneten vortruͤgt, und ſie allemal
bis auf einen gewiſſen Platz ſo lange begleitet , bis ſie
ſeine Abſicht , daß namlich ein Kloſter hier ſollte er .
bauet werden , gemerkt . Zum Undenken deſſen iſt die¬

ſer Hirſch mit zwoen Kerzen auf dem Kopf , über der

groſſen Thuͤr der Kirche zum Frau · Münſter noch itzt
in Stein ausgehauen zu ſehen .

P. Lang in ſeinem Grundriß , erzält den Anlas
ju dieſem Kloſterbau alſo : „ Konig Ludwig , der

gleich ſeinem Hrn Vater , gern zu zürich gewohnt ,
habe zwo ſeiner Töchter , Bildegardis und Bertha ,
mit ſich dahin genobhmen : Als ibn dieſe erſucht , bey
St . Cyrtact , und St Stephani Capell ein Kloſter
zu bauen , babe der Koͤnig ſolchen Ort bierzu zu eng
und zu ſumpficht befunden . Als man nun eines Mor.
sens auf dieſer Mallſtatt , um gedachte Capellen ein

groſſes gruͤues Seil geſeben , ſeye dieſes ein Zei¬
chen geweſen , daß Gott , der bimmliſche Baumeiſter
ſelbſt , den Platz eines koͤnftigen Kloſters damit aus¬

gezeichnet habe : Woruͤber der Koͤnig alſobald den
Bau angebebt : dieſes aus unbekannter Materte ge¬
machte Seil ſeye bis zu Aenderung der Religion ob

dem

2
—

—
2

2
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dem Chor Altar in der Frau ⸗Muͤnſter , Kirche auf¬

behalten worden . „ Hr . Bullinger ( de Keb . Jig .

. IV . Cap . 12 . ) ſchreibt , er bade dieſes Seil mit

ſeinen Augen geſeden , und in ſeinen Händen gedabt ;

aber weder grüne Fatde , noch unbekannte Materie da¬

ran gewabret ; es ſeve auch nicht im Cbor gehanget ,

ſondern neden anderm Nartenwerk in einem Sara ge¬

legen nicht uͤber 4. oder 5. Klaftet geweſen und nach

der Reformation an Hrn . Burgermeiſter Diethelm

Roüſten Haus zu einem Glocken⸗ Seil gemacht wor¬

den , und alſo wenig gröͤſſer geweſen , als die Glocken¬

Seller ſind .

Hildegardis , deren Bildniß in der Stellung ,

wie ſie von ibrem Hrn . Vater zur erſten Aebbtiß in

beym Frau ⸗Munſter eingeweibet wird , an der Decke

det Chors dieſer Kirche zu ſeben , ſtarbe den 23 . Cbriſtmt .

A. 860 . und ward beym Frau - Munſter , wo der

alte Glocken Tdurm geſtanden , begraben .

A. 1624 . Iſt in einem Sark neden einigen in

einem Tüͤchgen eingewickelten Gebeinen , ein Zedul ge¬

funden worden , folgenden Inabalts :

„
A. D. 1272 . unter Pabſt Gregorio X. und

* jkverhard von Waltburg Biſchoff von Conſtanz :

B 5
»unter
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unter Eliſabeth von Wetzikon , Aebbtißin des

» Munſters Zürich , ſind dieſe Aleſchen und Gebein
Hildegarden und Bertha , leiblicher Schweſteren,
und Koͤnig Ludwigs dieſer Abbtey Stifters , Töch¬
teren , in dieſe Stein ehrlich gelegt , und dieſe Ge¬
bein mit boͤchſtem Fleiß geſammelt worden von de¬

nen Graͤberen, in welchen ſie begraben gelegen „

& * N

1ST GEKICHT

HANS WAL DMAN .

bans Waldmann , gebuͤrtig von Blickenſtorf,
zuger⸗Gediets , ſoll in ſeiner Jugend das Schneider .
und Gerwer⸗ Handwerk gelernt haben . A. 1452 .
ward er Burger zu Juͤrich . A. 1460 . Stadt ⸗Faͤhn¬
drich , und in gleichem Jahr Hauptmann uͤber 300 .

Mann ins Algaͤu , wieder den Abbt von Kempten .
A. 1462 . Oberſter Hauptmann uͤber 2000 . Eydgenoſ¬
ſen , in Dienſten Pfalzaraf Friedrichs . A. 1464 .
Fuͤrſti Einſiedl . Amtmann . A. 1468 . Spieſen Haupt¬
mann in dem Zug auf das Ochſenfeld . 1 . 1473 .

Zunft .



u des

zebein

teren ,

Toͤch

Ge¬

n de¬

5

orf ,

der¬

72 .

hu¬

00 .

yoſ¬

4 .

pt¬

2.

) o ( e 27

Zunftmeister zum Raͤmbel , auf Weyhnacht . A. 474 .

Obervogt zu menen . A. 1475 . zogen unter ibm

150 . Züricher , nebſt andern Ehdgenoſſen , den Ber¬

neren in die Wadt in Hufe. A. 1475 . ward er Bau¬

herr , und unter ibm die Waſſerkirche erbauet , und in

gleichem Jahr Hauptmann gen Freyburg in Ulecht¬

land , über 200 . Mann , in einem Juſaßz , auch Ober.

ſter Feldbauptmann uͤber ooo . Mann vor Cranç on .

Er fuhrte auch bey dem blutigen und für dieCodgenoſſen

entſcheidenden Treffen zu Murten den Schlacktbaufen

au , und ward wegen ſeiner erzeigten Dapferkeit von

Herzog Rheinhardt von Lothringen , nebſt andern

wolverdienten Eydgenoſſen zum Rüter geſchlageu , und

auf Begehren Ludwigs XI nebſt den übrigen Haurt¬

leuthen , welche vor Murten geſtanden , als Grſaudter

in Frankreich geſchickt. A. 1477 . fuͤrte er 1500 .

Züricher obgedachtem Herzog zu , um ihme ſeir von

dem Herzog Carl von Burgund erobertes Land wie¬

der helfen einzunehmen , und ward Obriſt⸗Feldbaupk¬

mann uber 8000 . freywillige Eydgenoſſen und Loth¬

ringer , welche den Herzog Carl vor Nancy aus

dem Feld ſchlugen . A. 478 fuhrte er oo . Maun

den Urneren zu Hilſe in das Livener Thal . A. 1479 .

war er Geſandter zu Iht Paͤdſtl . Heiligkeit , Sirtus IV .

noch
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nach Rom ; kame aber nicht weiter , als bis gen

Mayland , daſelbſt ward er von einem Fieber uͤber¬

fallen , und mußte auf Eiurathen der Aerzten wieder in

ſein Vaterland zuruͤckkebren . A. 1480 . ward et Ober¬
ſter Meiſter , und in gleichem Jahr Hauptmann uͤbet

200 . Mann gen Challon in Champagne . 21. 1482 .

gelangete er zur oberſten Wurde eines Bürgermeisters .
Nicht lange bernach ereignete ſich folgender Zufall :
Ein gewiſſer Richard von Bohenburg , Ritter , ge¬

buͤrtig von Straßburg , erweckte der Stadt Zurich
groſſe Unruhen ,und ward wegen ſeinen veruͤbten Schand¬
thaten zum Scheiterhaufen verurtheilet . Als ihm auf

dem Fiſchmatkt das Urtbeil vorgeleſen , und das Rit¬

terzeichen abgenobmen worden , erblickte er den Hrn .

Bürgermeiſter Waldmann , und ſagte zu ihm : » Mir
gſchibet Gwalt und Unrecht , und muß von meinet

eignen Gutt wegen unterdruckt werden ; da du Wald¬

mann mich am Rechten nit beſchirmteſt , darum lad

ich dich Waldmann int Thal Joſaphat , da du

mir Antwort gebiſt von hinnen am dritten Tag , da

nihm ich zu meinem Schreiber St Johanſen , den

Eoangeliſten , und St . Paulum zum Redner . „

Waldmann antwortete : *
Du baſt die rechte urthel

em¬

.
—

—
—
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„ empfangen , drum zeuch hin deinen Lohn zu holen ;

»
pann mein Zeit hin , wird mich Gott berufen ; dei¬

»
gem Laden ſtag ich nuͤt nach . „ A. 1687 . gab et

der Stadt Zürich die Dorfer Rieden Dietlikon und

Dübendorf „ um 212 . Rhein - Gulden zu kaufen ;

bebielte ſich aber das Schloß Duͤbelſtein vor : Und

da ſchon vorber unter ſeinem Conſulat beſchloſſen wor¬

den , deyde Thürme beym Groſſen Muͤnſter mit bo¬

ben Helmen zu zieren , bat er dieſes Unternehmen durch

eine Verehrung von 200 . fl. und zwar , wie man glaubt ,

bauptſächlich in der Abſicht begönſtiget , damit jeder¬

mann ſich zu der zu Beſtreitung dieſes Baues angelegten

Steuer deſto williger bezeigte . A. 1488 . war er in ei

nem zu Juͤrich auf Faßnacht gehaltenen Umzug unter

6000 . der ſchöͤnſte und anſehnlichſte Mann geweſen .

Doch wäbrete es eben nicht lange , ſo er fuhre er auf ei¬

ne traurige Weiſe die Wahrheit des bekannten Spruchs :

Invidia Gloriæ comes . d. i . Das Glück hat Neider :

denn ſeine lobliche Regierung , die Mandate , welche

unter ſeiner Regierung erſchienen , und ſeln groſſes

Vermögen erweckten ibine einen ſo groſſen Haß und

eld bey der Geiſtlichkeit , dev den adelichen Ge .

ſchlechteren , bey der Buͤrgerſchaſt , und dey den Land¬

keuthen
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lhuihen , daß er A. 1489 . in einem Auflauf , C) wel⸗ be

cher der Waldmafiſche genennt wird ab dem Rath A

. .
19

( 55unter den verſchiedenen Handſchettten , welche dieſen Auſ¬
lauf beschrieben , mag wobl dieſenige die merkwͤͤrdigſte un d

1

iuverläßtaſte geweſen ſeyn , von welcher ein altes Geſchlech⸗ n

ter⸗Buch folgende Nachricht ertheꝛlet : i

„ Johannes von Arnis war fer : bey den Schneidern 7

„ Ao . 1439 . Er war auch ein Hiſtorie - Schreiber . 0

aber ſein Cronick war Imme verbrannt , weilen Er n

zu vil wahrhafter Sachen beſchriben von des Hrn . 5

» Waldm anns Auflauf : dann es ſolle diſer des Hrn .

» Walbmanns Auflauf wahrbastig aber , und der Weit¬

„ laͤufigkeit nach beſchriben haben ; welches ein anderer

Cronick⸗Schreiber underlaſſen und nur kurz angeden⸗ i
tet ; aber darnebent diſere Vers geſetzet hatte . „

7 2

7 8

„ EStlt ich hie all Ding entdecken , N
„ Muͤßt ich ſchlafend Huͤnd erwecken ,

0
„ Der nuͤd kan als die Zan blecken ,

7 Damit laßt man ſich abſchrecken :

„ Dann einet Hans von Arnis gnent

„ Mit der Wahrheit her fuͤr was arent

„ Da meint man darmit ſein geſchaͤnt
6

„ Drum ward il ' m ſein ganz Buch verbraͤnt
a

„ Wolt man aber die Sach ganz han .

„ Gs iſt hie laͤhr Papyr gelahn , f

» Daß mans herzu noch ſchreiben kan ,

„ So hat man hernoch Beyſpel dran .
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daus in den wellenberg gefangen geführet , den s .

April von dem neuen , aus 72 . Perſonen beſtehenden

Rath ( welcher den 1. April dieſes Jahrs erwählt , und

wegen ſeiner ſtrengen und unauter Regierung der Hör¬

nin Rath genennt wurde ) zum Tode verurteilt , und

in des Hegnauers Matte , auſſert dem Oberdoͤrfer¬

Thor , enthauptet wurde . Er ward namlich zuerſt

aut dem wellenberg auf den Fiſchmarkt geführt all¬

wo ihm von Zrn Heinrich Eſcher , welcher damals

der älteſte Ritter ware , die Ritterſchaft abgenohmen ,

und folgendes lttheil vorgeleſen worden :

1 Uff Hans Waldmann , der bie zugegen ſtaat /

iſt ſo vil erfunden , daß er vor Jaren dem Koͤnig von

Frankreich ein Eyd zu Gott und den Heiligen geſchwo¬

ten , damit er dem Koͤnig verwandt geweſen iſt : darü ¬
ber iſt er auch etlich Jar lang in unſerem Rat geſeſſen .

2. Es iſt auch vff In erfunden , daß er mit ſynem

eignen Gwalt hat underſtanden , frommen , biderben

Luͤthen Ire Wyder ( deren Namen um deſtens willen

ungenannt
blydend ) zu ſchmechen und zu ſchenden , und

ka ſy ſynen Willen nit thun wollen , hat er ſy geeidet ,

ſolches zu verſchwygen .

2. Es
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3. Ez ſind auch zu Zyten Urteil erganaen , da er mit

ſynem Mutwillen und boͤſe⸗ Gwalt die meerer Urteil bin¬

tet den Rälen undertruckt hat , und ein ander Urteil ge¬

offenbaret , das doch wider alle Billichkeit und Recht ,

und wider unſer Statt geichworne Brief iſt .

4. So hat et auch mit ſeiner Liſtigkeit und boͤſen

Gwalt an dem Herzog zu Meiland ſo vil zwegen bracht ,

daß derſelb Herzog Im 4000 . Dukaten zu geben zu¬

geſagt hat . Als im aber die nit glych bezalt worden ,

hat er demnach , als des Herzogen von Meiland Botten

hie geweſen , denſelben in unſer Statt Zuͤrych dreuwt ,

ſy zu türnen , und in die Iſen zu ſchlahen , das ſoͤmli¬

ches wider unſer Statt Recht und Harkommen iſt , daß

Botten , die zu Tagen rotend und geſchickt werdend , by

uns , als eiuer freyen Rychsſtatt allwegen frey ſyn ſol¬

lend . Und uff ſomliches Dreuwen iſt er der 4000 . Du¬

katen bezahlt worden .

5. So hat er auch wider der Statt Bruch , auch

one den Rychsvogt , und on alle Kundſchaſt mit den

Meiſteren , hinder den Rathen zu Zeinr ich Goldi dem

Baſtart richten laſſen , mit ſonem boͤſen Gwalt , daß

Im ſon Haupt von ſynem Koͤrpel mit einem Schwert

geſchlagen ſeyn ſolt , ſo bald er in unſer Herten Ge¬

biet
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biet kommen waͤte : als das uff der Meiſteren Buch

funden iſt .

6. So bat er ſich auch mit den Meiſteren hinder

den Rätben vereint , und erkennt alſo : Welcher je

ein Zunktmeiſter wurde , oder an eines abgeſtorbnen

Statt Junftmeiſter etwält , daß derſelden keiner nim ¬
mermcer , ſo lang et lebte , oder es nit mit Uneeren

verſchuldte , nit geendert werden ſollte ; und ob loch

einer von der Zunft abgeſetzt , und ein andrer an ſyn

Statt geſetzt wurde , daß doch derſelbe nuͤt deſter min¬

der nit angaan ; ſonder die Meiſter den anderen debe .

den ſollend , und alſo durch ſoͤmliches unſern biderden

Luͤtren in Zuͤnften Ir Wahl abgeſtrickt , wider und

uͤder das ſy doch in allen Zuͤnften zu allen balben Jaren

einen Eid geſchwoten , einen Zunftmeiſter zu kieſen , der

ſy der nuͤtzeſt und beſte beduͤnkt zeſon : das wider den

geſchwornen Brief iſt .

7. So hat er auch binder den Rat een mit den

Zunftmeiſteren zu ewigen Zyten ſich zu balten „ kant ,

( wie wol unſer geſchworen Brief in einem Arkiker inhalt ,

daß man unſeren Natb beſetzen ſolle von Ruteren , Edel .

iculen , und denen von der Conſtafel , auch eerbaren

Burgeren ) daß demnach nüt deſto miader binfüt von de.

2 neu
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nen von der Conſtafel nit meer dann 6. ſollend in den

Rat geſetzet werden , das wider den Eid iſt , den man

den Burgeren ſchweert zu den Zyten , ſo man Raths¬

berren erwaͤlt .

3. So hat er ſich auch mit den Meiſteren vereint ,
daz der Herren und Geſellen Soͤhn zum Ruͤden haben

müſſen umb die Geſellſchaft biten , das doch wider der

Herren zum Ruͤden alte Gewohnheit iſt .

9. So bat er ſich auch mit den Meiſteren zu bal¬

ten erkennt , alſo daß kein Geſell zum Ruͤden, er ba¬

be die Geſellſchaft ererbt , oder ſonſt angenommen , bin¬

für zu keinen Zoten in kein Zunſt genommen , auch zu

den Zunftmeiſteren nit erwaͤlt , noch under die Zunft¬

meiſter geſetzt werden fol das auch wider den Gſchwor¬

nen Brief , und der Statt altes Harkommen iſt .

10 . Er hat ſich auch mit den Meiſteren erkennt ,

welcher hinfür immer Herren Burgermeiſter Göldi zu

Bottſchaft zu ryten , oder zu Taͤdingen namſete , oder

deß folgete , der ſolte 10 . h. Buß verfallen ſyn .

11 . Es iſt auch auf ein Zyt M . Thomman

Schaub durch die Meiſter umb etlich Verhandlung

aus den Meiſteren geſtoſſen . Demnach bat Wald —

mann In mit oder ſonſt zu den Meiſteren zogen und

bracht. 12 . Es
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12 Eß iſt auch durch m . Hanſen Wunderlich

vor Tagen verſchuldet , daß er zu keinen eeren gezogen

und gebracht ſollt werden . Demnach bat Hans Wald¬

mann M . Bindern angeſtrengt , daran zu ſon , daß

dem m . Wunderlich ſömliches abgeleſen wurde ,

antwortet ern , er konnte und moͤchte das nit thun ;

da batte er ſo vil von Im gboͤrt, daß er ſoͤmliches

nit thun wolte : Alſo redte Zans Waldmann , ſo

muͤßte und ſollte er doch ſchwogen .

13 . Er bat auch mit ſyner eignen Hand etlich

Artickel in det Meiſteren Buch geſchriben , dabey der

Meiſteren nit meer dann , oder 7. gſyn ſind .

um ſoͤmlich begangen Uebel und Mißtbat iſt zu

Zans Waldmann mit Urteil und Recht gericht ,

daß er dem Nachrichter befolchen , der Im ſyn Haͤnd

binden , In hinausfuͤeren für die uſer Statt , in des

Hegnauwers Wiſen , und Im da wik einem Schwert

ſon Haupt von ſynem Kötpel ſchlachen ſol „ alſo daß

ein Wagenrad zwuͤſchend dem Haupt und Körpel gaan

mage , und er damit dem Gricht und Rechten gebuͤßt

baden ſoll

Als er dieſes ſein Todes Urtbell angehoͤrt batte ,

ſieng et an zu reden : Es wird mit nicht ſchwer fal .

C 2 len ,
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len , mit Gott und der Wahrheit alle dieſe Beſchul¬

digungen zu beantworten , und meine Unſchuld an den

Tag zu legen . — Gleich fiele ihm der Beichtvater

( Erhart ) in die Rede , und ſorach : Herr Burger

meiſter ! das habet ihr mir nicht verſprochen , ſon¬

dern , daß ibr alles dem allwiſſenden Gott beimſtellen

woket ; dagegen ich euch verbeiſſen habe , daß Gott

euer Schweigen fuͤr Reue und Buſſe annehmen wer¬

de. — waldmann erwiederte : So will ich denn

schwelgen , mein Schickſal willig tragen , und von irr¬

diſchen Dingen nichts mehr reden . Der allmaͤchtige

Gott nehme mich an , und verzeihe mir , und allen

meinen Haſſern . Auf der Richtſtadte bat er , wer

mit ibm betben wollte , mochte die Hand aufbeben .

Jedermann hob ſie auf , und er rief : Das danke

euch Gott treulich . Nachdem er gebethet hatte , gien

er dren Schritte nach der Stadt , ſegnete ſie , und

empfableſie Gott . Der Scharfrichter zog ibm auf

dem Graſe die Kleider aus , indem er mit Einorunſt

dethete . Er war aſchfard aeſledet , Hoßen , Rock ,

und Mamnames , und dieſe zwe waren von Damaß .

Als er zum Schwert entbloͤſſet war , giena et uͤder ae

nen Laden auf die Todten . Nühne , die aus ein paar

Teunthoren über eine groſſe Stande gelegt , beſtubad .

Da



zeſchul¬

an dest

btvatet

Jurger¬

ſon ;
nſtellen

Gott

n wer¬

ch denn

on irr¬

ächtige

d allen

wel

beben .

danke

gien

„ und

m auf

norunſt

Rock ,

damaſt .

über ui .

n paar

ſtuhnd .

Da

) o ( 37

Da er jezt die groſſe Menge Volks über dahe, rief er

laut : Dem Gott des Himmels ſeye gedanket , daß

ich ſo viele gottſelige Seelen bey meinem Ende haben

ſoll , die mit mir , und fuͤr mich Gett anrufen ! Ein

lautetz Weinen erhob ſich unter der Menge . Indem

ward er der Geſandten der Cantons gewahr / redete

ſie an , und nahm mit anſtändigen Worten von ihnen

Abſcheid ; dann machte er mit dem rechten Fuß ein

Kreuz auf die Bühne , kniete , und bethete zum drit¬

ten Mahl das Vater Unſer , und den Engliſchen

Gruß . Darauf ſprach ibm der Pater vor : Ich

glaube in einen Gott ; dann , Vater , den allmächti¬

gen . Indem Waldmann noch ſprach : Vater ,

ſchlua ibm der Scharftichter das Haupt ab. Di er

ein ſchwehrer Mann war , erklang es laut , als er

auf die Buͤhne fiel.

Der Leichnam waldmanns ward , ſeinem Be¬

gebren gemaͤß in der Kirche zum Frau ⸗
Munſter ( “ )

gerade vor des Predigers Stuhl , beerdiget . Es

C 3
baben

„ ) Die Vergabungs , beſtehende in 240 . Pf . Furicher¬

Mfenning , welche er um das Jabr 1478 . an die

Abbtey zum Frau ⸗Munſter gemachet , iſt gedruckt

zuleſen in der Helvetiſch . Biblioth . v . etuck

S . 156 — 10 .
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baben ſich aber lange nachher folgende merkwͤͤrdige

Umſtaͤnde mit demſelben zugetragen .

Als man Ao . 527 . dem verſtorbenen tn . Amt¬

mann Hofmeiſter ein Grab in der Kirche zum Frau —

Munſter , zwiſchen der Kanzel und dem Pfarrüubl ,
machen wollte , entdeckte man an gleichem Ort Htu .

Waldmanns Gtabſtein , in deſſen Mitte ſein Wap¬

pen , welches fuͤnf Tannenbäum füͤbret , erhoͤhet ange¬

bracht , und auf welchem obige Grab - Inſchrift dem

Rand des Steins nach zu leſen iſt . ( Siehe Hru .

Ingen . Müllers Schweitzer , Alterthuͤmer . 1. Th.

9. VIII . 4. Zuͤrich 1773 . )

Nachdem der Grabſtein weggeboben „ und der

Sarg geoͤffnet wurde , fande man u demſelben einen

noch ganz friſchen Todten⸗Koͤrper , deſſen Haupt zwi ¬
ſchen den Beinen lage ; der Hals am Rumpf , und

das Haupt blutete , als wenn es erſt waͤre abgeſchla¬

gen worden . — Ob dieſes wahr ſeye , mogen meine

Leſet aus folgendem Brief urtheilen .

„ Als ich zu Zuͤrich ſtudierte , und 16286 . und

ſolgende Jihr , bey Herrn Johanne Waſero , Pro¬

teſsore Io , ico in Collegio Humanitatis , am

Tuch ware , welcher dazumahl in ſeines Schwebers ,

Herren
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„
—
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Herrn Seinrich Thommanns , ſelbiger Zeit Amt

manns am Oetenbach , Behauſung in Gaſſen woh¬

nete , beſuchte ibn , meinen Tiſchberrn , auf eine Zeit

Herr Keller , dazumabl Pfarrer zu Seuzach , wel ·

wer ihme etwas verſchwaͤgeret ware , und mit ihm die

Imbis- Mahlzeit eingenommen . Als es nun bald ein

Uhr , befahl mir mein Tiſchberr in das Collegium

Humanitatis zu geben , und den Studenten zu ſagen ,

ſte ſollen beimgehen , er könne dieß mabl die Lection

nicht balten . Ich date den Herrn um die Schlüſeel

zum Frau Münſter , damit ich nicht um den Korn ¬

baus ⸗Platz gehen müßte , welche er mit willig gege ·
ben . Indem ich die Kirchenthür aufgeſchloſſen / macht

Marx Rollenbutz , der Siegeriſt ein Grab , in der

Gegue zwiſchen des Hen . Pfarrers Stuhl und der

Kanzel ; doch näber gegen der Kanzel als gegen dem

Stuhl , fur den damals verſtorbenen Hrn . Hofmeiſter ,

Amtmann zum Frau Muͤnſter . ( ob es Abo. 1627 .

oder 1628 . geweſen , kann ich eigentlich nicht mehr wiſ¬

ſen , Hrn . Hofmeiſters ſel . Grabſtein wird es auswei¬

ſen , auf dem die Jahrzabl ſtebet , Indem ich in dit

Kirche kommen , öffnete grad in ſelbigem Augendlick

der Siegeriſt einen getroſſenen Todtendaum , in deme

ein ftiſcher enthaupteter Todten Korper , und der

C 4 Kopf
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Koyf zwiſchen den Beigen gelegen , der Hals am Kör¬

per und Kopf ware ganz friſch und blutig , ate wenn

das Haupt alletnächſt wäre abgeſchlagen worden . Der

Siegriſt und ich erſchracken ſebr darab , der Sieg eriſt
wollte den Todtendaum ſtracks wieder zumachen , mit

Ereen bedecken , und darnebendt graben : Ich bat ihn ,

er ſolle nur ein wenig ſtill halten „ ich wolls meinem

Tuchherrn ſagen , der werd mich gewuͤß zu Hekrn

Breitinger ſchicken , Ihm ſolches anzudeuten , dann

des Herrn Breitingers ſeine Hausfrau war meines

Tiſchheren Schwehers , Hrn . Amtmann Thommanns

am OGetenbach , Schwoͤſter : Loffe deswegen eilend in

das Collegium untet die Thur , ſagte den Studiolis ,

mein Tiſchberr komme nicht gen leſen, eilete wieder

durch den Kreutzgang und die Kirchen meinem Herrn

zu , und erzählte Ibme , was ich geſehen ; der lieſſe

Herrn Beller biy ſeiner Haus frauen ſitzen , gieng mit

mir in die Kirchen , blieb bey dem Siegeriſt in der

verſchloſſaen Kirchen , gab mir den Kirchenſchluͤſſel ,

und ſchickte mich zu Herrn Breitinger , Ihme ſolches

anzuzeigen . Der kam mit mir , eilte in die Kirche :

Ich ſchloß mit dem Schluͤſſel auf , und machte auf ſei¬

nen Beſehl grad wieder zu . Sobald er den Leib geſe—

hen / ſchickte er mich zu Herrn Burgermeiſter Heinrich

Bolz .

D .
r .

—
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—
—
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Zolzhalben hinter Zeunen , mit Defehl , Ibme ſol .

ches allein anzuzeigen , mit vermelden , wann es

Ihro weisheit gefaͤllig , deite Herr Breittuger ,

Er ſolle binkommen , den Leichnam deſeben , und einen

Rathſchluß faſſen , was zu tbun ſion werde . Der

Herr Burgermeiſier kam alſobald ; der Stadknecht ,

der mitgieng , müßte vor der Kirchentbür bleiben Ich

ſchloß auf , und ſobald der Herr Burgermeiſter hinein .

gegangen , wiederum zu . Dieſe drey Herren , Herr

Burgermeiſter , Herr Obriſt Pfarrer , und wein Tiſch¬
herr ſtuhnden bey dem Grab , beſaben den Korper er¬

gentlich , rührten denſelben auch an ; der Siegeiſt und

ich ſtuhnden binter ibnen ; ſie tedten ziemlich lang et .

was leis mit einanderen , das ich , wie ich immer mei¬

ne Ohren ſpitzete , nicht alles verſteben konnen ; doch

ſo viel vernommen , daß ſie vom Burgermeiſter ge¬

redt , der ein gewaltiger Mann geweſen , in einem

Auflauf enthauptet und zum Frau ⸗Munſter begra¬

ben worden . Endlich befablen ſie dem Siegeriſt , den

Deckel wieder uͤber den Todtenbaum zu thun , und das

Grab zuzumachen , blieben dadey bis es beſcheben ,

bieſſen ibne die obenauf gelegene Blatten wiedrum or¬

dentlich auf das Grab zu legen , und ſolches noch den ,

ſelben Tag den Mauret zurecht machen laſſen „ und

C 5 dem
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dem Herrn Amkmann Hofmeiſter ſel . ſein Grab an

ein ander Ort bin machen ; welches dann aller naͤchſt
vor der Kuaben Staͤgen , da gleich darob det Tiſch

ſtehet , da man das Heil . Nachtmabl haltet , gemachet ,

und ein Grabſtein mit einem geſchtiedenen Namen dar¬

auf gelegetworden . Dem Siegeriſt haben Herr But .

germeiſter , und Herr Obdriſt Pfiarrer bey Gefangen¬

ſchaft , Verlurſt ſeines Dienſts , und noch groͤſeerer

Straf verbotten , dieſeres niemand zu offenbaren ,

ſondern bey ſich allein zu behalten ; mir ingleichem

baben ſie gedraͤut, wann ich einigem Menſchen nur

das geringſte davon ſage , müßte ich in der Schul vor

allen Knaben alſo geſchwungen werden , daß mit das

Blut aller Orten ablauffe , und werde kein Gunſt noch

Gnad nimmermehr haben : Habe auch ſolches keinem

Menſchen geſagt , auſſert meinem Vater und Großva¬

ter , welche mir gleichfalls zugeſprochen , ſolches zu

verſchweigen , weil es mir ſo boch verbotten worden .

Habe deßwegen auch niemandem nichts geſagt , bit

Ao . 1640 . da ich nunmehr 6. Jahr im Predig - Amt

ware , und Herr Pfarrer Conrad Breitinger mich

zu St . Gallen beſuchte , hab ichs ihme bey gewiſſem

Anlaas erzaͤblt , weil ich gedacht , ſolches nunmehr

kein Schaden mehr bringen werde . Was die drey
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Herren damabls geurtbellt , bab ich nicht hoͤren, viel .

weniger als ein Knab von 11 . oder 2 . Jahren recht

faſſen können ; jedoch ſo viel vermerkt , daß Sie

dieſere Uuverweſenbeit und ftiſche Blutrünſtigkeit fuͤr

ein Zeichen ſeiner Unſchuld gehalten , glaubten , daß

er nun fuͤFrobin bald verweſen werde . Sagten auch ,

wann dieſe Geſchicht offenbar wuͤrde, gaͤde es ein groſ¬

ſes Zulauffen , viel vornehme Herren wurden dieſen

Leichnam ſeben wolken , daraus mochte groß Ungele¬

genbeit entſtehen , und vielerley wiederwaͤrtige Urthenl

von den alten und gegenwärtigen Zeiten gefaͤllt wer¬

den ; ſeye alſo das Belle , die Sach ganzlich zu ver¬

ſchweigen , ſiill balten , und den ftommen Burgermei¬

ſtet Waldmann ruben laſſen .

Als viel ich geſeben , und mir bievon in Wuͤſſen ,

hab ich in Schriſt geſetzt „und bezeuge ſolches ,

auf Begehren Herrn Landvogt Seſſen .

Den 1. Jan . 1684 .

Bartholomee Ahorn .

alter Pfarrer zu Elſau .

Als Ao . 1693 . den 12 . April die Laden bey dem

Pfarrſtuhl abgedeckt wurden , fande nan Waldmann

Begräbaiß abermabl . Nachdem der Gtabſtein wegge¬

than
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than wurden , bat man wahrgenohmen , daß die Ge⸗

i

beine an den Knien und Sitz noch zuſammengehaͤnget ,

der Kopf aber lage oben am Hals , und im Kiefer

ſteckten ſchoͤne weiſſe Zaͤhne. Der Grabſtein batte

unten an dem Wappen einen Riß, welcher 1652 .

von dem durch die Gewalt des zerſprungenen Geiß¬

Thurms heruntergefallenen groſſen Fenſter , oben an

der Kirchthuͤr , ſoll verurſachet worden ſeyn .

Ao . 1768 . mußte der Waldmanniſche Grab¬

ſtein , welchen ich damahls ſeldſt geſehen , geleſen und

abgezeichnet , dem Grabſtein Herrn Pfarrer Ulrichs

ſel. Ged . Platz machen , und ward ihm ein anderer

Ort in gleicher Kirche angewieſen .

Waldmanns Wappen , welches aus Eiſen kuͤnſt¬

lich verſertiget iſt , wie auch ein von ibme verehrtes

Trinkgeſchirr ( aus welchem ich als Zünfter getrunken

babe, ) iſt jezt noch zu ſehen auf Lobl . Zunft zum

Rameel , awo er Ao . 147 z. ZJunftmeiſter geweſen .

Neben Herten Burgermeiſter Waldmanns Grab —

ſtein lieget einer , auf welchem der Edlibachen Wap —

pen mit zween Loͤwen , ohne einige Schrift . Unter

demſelden liegt begraben Frau Anna Landolt von

Marbach , erſtlich Ikr . Un ich Edlebachs , geweſe —
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nen dlmtmanns im Einſiedler. Hof; bernach Herru Bur¬

germeiſter Waldmanns geweſene Ehegemablin. Sie

ſtarbe bey ihrem Sohn , Ikr . Seckelmr . Gerold Edli¬

dach welcher auchAmtmann der Stift Einſiedlen gewe¬

ſen . Vormabls batte namlich ein Amtmann dieſer Stift

ſeine Wohnung auf dem Muͤnſterhof , wo jezt das

Zunfthaus zur Meiſen ſteht , daber Waldmanns

Wittwe in der Kirche zum Frau - Muͤnſter begraben

worden . Es batte auch Waldmann dieſer ſeiner

Gemahlin den größſten Theil ſeines Vermögens , ſamt

dem Schloß Düͤbeiſtein , ſeinem Wohnbaus auf Dorf

zum Sikuſt , ( Papagey ) dem Haus zum rothen

mann in Gaſſen , und anderen Gefällen , weil er

keine Leibes Erben batte , vermacht ; welches alles

aber in dem wieder ihne erregten Auflauf zu Obrig¬

keitlichen Handen genobmen , und den aufruͤhriſchen

Buͤrgern und Bauren Preis gegeben worden .

Zum Beſchluß dieſer Nachrichten von Herrn

waldmann will ich folgende auf ibn gemachte Verſe

beyfuͤgen.

Qui latis humeris , qui ito pectore & armis ,

Qui Martem inerepide retulit ore trucein ,

Ortu « ab Obſcuro viiidue et paupere tecto

Ii
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Militiæ juvenis munera prima tulit ,
Rebus abhinc geſtis , fortunaque auſpice clara

Electus Iiguri Conſul in urbe ſuit :

Illum eadem ſummorum & culmine bonorum

Præcipitem ſubito ſors male fida dedit .

Stultior es Mida ! quicquam ſi pdelis iniquæ

Sorti , ea regnum uno datque adimitque die .

Huldr . Grobius .

E de *

Abo. 15 96 .

Gerold Eſcher

des Raths allhier ,

Starb den 15 . Jul . A. 1596 .

Ward 157 . Stadtſchreiber , 1593 . des Raths
von freyer Wabl , und Obervogt zu Stafa . 1595 .

Geſandter an König Seinrich IV . in Frankreich .

159 %. ward er in einer Ratbsverſammlung bey Aus¬

ſprechung einer Urteil vom Schlag getroffen , und iſt

gleich darauf geſtorben .
Folgende Grabſchrift be¬

ziehet ſich auf dieſe .

* „ *

A. 1609
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Catharina Eſcherin

eine gebohrne von Hallweil

Sein Ehegemabel

Starb A. 1607 .

* * * * *

Ao . 1626 .

R . W .

1626 .

d. i . Rudolf Wirth ( oder Hoſpinian , Pfarrer

zum Frau⸗Muͤnſter . )

Er ware ein Sohn Adrians , geweſenen Pfar

rers zu Foer⸗Altorf , und Decans , und ward ſchon

in dem 7den Jabr ſeines Alters nach Zürich geſchickt ,

und hat daſeldſt in den Sprachen und Wiſſenſchaften

ſo zugenodmen , daß er 1568 . auf die hobe Schul

nach Marpurg geſchickt , und zu End des folgenden

Jahrs im i8ten Jahr ſeines Alters zum Magęiſter

philoſoph . erklart worden . Hierauf hat er noch ein

balbes Jahr lang ſeine Studien auf der hoden Schul

zu
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zu Heidelberg fortgeſetzt , und iſt , nachdem er wic¬

der nach Hauſe gekommen , 1368 . unter die Kirchen¬

diener aufgenodmen worden . Im Augſtm . gleichen

Jahrs ward ihm die Pfarr Hirzel aufgetragen , wel¬

che er , ungeachtet ſie 4. Stunden von der Stadt ent¬

legen , und er noch uͤber das 1569 . zum Precept ,

III . Carol .und 1571 . zum Proviſor Ahbat . erwaͤhlt

worden , 8. Jahr lang aue Wochen zwey Mal aus der

Stadt verſehen . 1759 . den 11 . Jun . ward ihm das

Burgettecht der Stadt Zurich geſchenkt , und er wei¬

ters 1576 . zum Proviſot Carol . und zugleich Pfar¬

rer gen Schwamendingen , 1588 . zum Archi Dia¬

con und Chorherr der Stift zum Groſſen Muͤnſter ,

und 1594 . zum Pfarrer beym Fr . Münſter erwaͤhlt .

Er verlohr 1612 . durch einen Starren das Geſicht ;

verſahe nichts deſtoweniger ſeine Predigten ; kam aber

1613 . durch eine gluͤckliche Operation wieder zu ſei¬

nem Geſicht . Hievon beißt es in einer geſchriebenen

Lebens beſchreibung dieſes Herren :
*

Im Herbſt die¬

ſes 1612 . Jahrs hat es ſich begeben , daß ein OGculiſt

und Schnitt . Atzet , Namens Markin Klos ( al . Vlos )

von Bretten , in der untern Pfalz , gen Zuͤrich kom¬

men , und als derſelbe namhafte Proben ſeiner Kunſt

gegeben , iſt er auf Einrathen verſtaͤndiget Leutben
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auch
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auch zu Herren Hoſpinian beſchickt warden , welchem

er den ux . Septbe . den Starten von bedden Augen

glöcklich gelöſet und weggenobmen dat , daß er als .

bald ſein Geſicht wieder erlanget , und die übrige Zeit

ſeincg Lebens behalten hat . 1623 . mußte er ſein Amt

weden Schwachbeit einem andern uͤbergeben , und iſt den

11 Merz 1628 . im 59 . Jahr ſeines Alters geſtorben .

Er bat 14 . Kinder gezeuget , und gelehrte Schriften

im Druck binterlaſſen , welche in Hrn . Leuen Lexi¬

con , und in Hrn . Hottingers Biblioth . Pigut .

verzeichnet ſind . Hr . Antiſtes Breitinger bat in el

ner Otration de Feclet . Antianib . & Keforma¬

tarum noſtrarum ſerſu atque contenſis , ſolgen

des zu ſeirem Lodeinflieſſen laſſen : Cem 1 Frille

Occidentalis Academia Sibrandum iubbertum ,

intignem Lbehlo gun auditem adaleſcens , efſsem¬

que aliquando Conradi Rochit , vung Eccleiie

Schaphufiane Aptifiitis lange vizilautiſſimi , ip¬

ſum convenientis comes , adeſſat etiam Johan¬

nes Dytius , Antwerpianus , Vit Fruditione cla¬

tus , Imapnos illos Wiros , ab af . cu liberos ,

liber iſtime pestiteri memi nis, rde hoc

Feculo bontifcibrum Hrrores impngbari egre —

gie u mul ie : ſed dj corum ( elicius obthuter

1 Ota
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Ora , præter Hoſpinianam Tigurinum , eſſe

neminem .

* * N

Fr . Elsbeth Nellerin
2

Herren Salomon Hirzels

Keheliche Ebegemahel

Starb den 12 . Jenner Anno Dal. 1627 .

„ & & *

Herr Caspar Hofmeiſter

des Naths und Junft⸗Meiſter

Amtmann allhier zum Frauw⸗Muͤnſter

Starb 1627 .

Ein Sohn Hans , welcher des groſſen Raths ge¬

weſen , ward 1606 . des groſſen Raths , 1613 . Zunft¬

meiſter auf L. Zunft zum weggen . 1619 Obetvogk

zu Horgen , und 1622 . Amtmann zum Frau - Munſter .

S . Ahorns Brief von Entdeckung des Waldmanni¬

ſchen Grabes . A. 1628 .

* * Ne.

( ) Die Grabſchriſten , welche neben der Jabrzabl mit cinem

Sternlein bezeichnet ſind , bennden ſich im Chor der Kirche .

mel
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Heſter Bremi

Herren Caſpar Hofmeiſters

eheliche Ehegemahel

Starb den VI . Tag Februarii Anno Domim

DCX XVIII .

* * *

Ao . 1629 .
— —

V. B.

H. E.

II . N.

1629 .

uo . 163 3.

II . A. A. I .

1623 .

I . tatis 87 .

d. i. Herr Amtmann Adrian Ziegler .

Ein Sohn Itel Hans , welcher bernach den Na¬

men Jung Hans angenohmen , und des groſſen Raths

D 2 worden
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worden . Er ward 1580 . des groſſen Raths , 1586 .

Zeug⸗Herr , 1688 . einer der Geſandten zu Beſchwee¬

rung des Bundes mit der Stadt Straßburg . 1697 .

dez Raths von freyer Wahl . 1602 . Landvogt des

Aheinthals , und 1611 . Amtmann zum Frau Muͤn —

ſter . Er war ein Vater von 17 Kinderen , und hat

ſich in dem 8zſten Jahr ſeines Alters zum zweiten

Mal verheurathet .

Hr . Cammerer Fuͤßli erzaͤlt in dem Vorbericht

zum zweiten Theil ſeiner Erdbeſchteibung von dieſem

Hetren folgende Anecdote :

» Im Jahr 1568 . bat ſich Adrian Siegler von

zuͤrich mit Barbara Baumann ( al . Gartenhuſer )

aus dem Flecken Appenzell vermählek . Beyde waren

aus guten und wohlbemittelten Häuſeren . Die Bau¬

mannin bekam zur Morgen gade 00 . Sonnenkronen ,

der Ziegier ward von ſeinem Vater mit 200 . fl , ei—

nem Harniſch , und einem Schwerdt ausgeſteurt , dar¬

zu ſollte er vier Jaht lang Haus⸗Zins frey ſeyn , oder

32 . fl. Hans - Zins fuͤr deſe oier Jahre empfangen .

Dieſer Ziegler bat das ſelber in einem Verzeichniß

geſchrieben hinterlaſſen : Darin ſind auch die Koſten

aufgeſchrieben , welche über die Hochzeit ergangen ſſas .
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Daraus will ich etwas bieber ſetzen . Er ſchreibt : Item

der Brauttock mit Sammet 21 .fl Ibro einen gul .

denen zweyfachen Ring 8. fl. Ein beſchlagen Paar

Meſſer 9. fl. Ein ſammeten Seckel mit guldenen Knd

pfen 7. fl. Item mit einen Mantel 10 . fl. Ein ſam¬

metenen Leibrock 12 .fl. Ein carmeſint damaſtenes

Wambdis 9. fl. 30 . kr . Ein carmeſint Paar Hoſen 7. fl.

Zwey Paret 1. fl. 16 . tr . Drey Paar Schuh fl.

Ein schwarz Paar Hoſen 2. fl. Vor die Miltag und

Nachtmablzeit 9. fl. Ich darf die Anzal der Perſonen ,

die der Mahlzeit beygewohat haben , nicht aus ſetzen.

Ich darf meinen Augen nicht trauen , ob ſie die Zabl

recht ſeben ; und doch ſtedet ſie deutlich geſchrleben da .

Es ſind ihrer ſo viel geweſen , daß wenn ſie mit duͤr ·

ren Bitten und Nüſſen tratiett worden wäten , ſie ſo

viel verthan baden ſollten . Der Bräutigam fabret in

ſeinem Verzeichniß fort : den Spielleuten bey dem

Tanz 24 . kr . Für den Tanzplah 12 kt . Moriz dem

Narten am Hochzeit hofiert ( luſtig gemacht ) ſaimt sel.

ner Frauen ein Paat Hoſen vor zwey Gulden . Aucs

in allem , was mit teiſen , mit Geſchenken und anderm

über die Hochzeit ergangen war , bat üb auf 113 . fl.

beloffen . Was fuͤr ein Unterſcheid , wie die Kiucee

heut zu Tage ausgeſteuret , wie die Hochzeiten volzozen

werden ! Jedoch dieWelt iſt reicher. „ D z
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Gerold Eſcher

des Naͤths und Alt⸗ Schultheiß
des freyen Stadtgerichts

Starb den 7 . May A0 . 1635 .

M. tat . 43 .

Et ward 1674 . Zeug⸗Herr . 1617 . Schultheiß
om Lobl . Stadt Gericht. 1621 . Amtmann zu Win¬

terthur . „ 531 . des Raths , und 1627 . Obervogt
zu Wudikon .

EK X WM

Ao . 163 . S . auch 1698 . “
— — — — — ů — ——E—ñ6ä

D. O . NI . 8.
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Ein Sohn Caſpars , geweſenen Bau · und Pan

nerherren , ward 1615 , Fähndrich in König ! Frar zoͤſ.

Dienſten ; 1616 . des groſſen Raths ; 1617 . Vortta¬

ger der Stadt Zurich Panner ; 1819 . war er Haupi¬

mann über 200 . Mann , welche dem Marggraf von

Baden Durlach zu Hüf geſchickt worden , und 1620 .

unter dem Regiment Steiner in Grau - Buͤndten und

veltlin , und ward , ebe er des folgenden Jabres zu ¬

rück kame , Conſtafelherr und des kleinen Raths ,

auch 1624 . Pannerbert und Reichsvogt . In gleichem

Jahr ward er Obriſt über ein Regiment von 1000 .

Mann in Dienſten König Ludwigs XIII . und bat

mit demſelben unter dem Marggraf von Cœuvres ,

der Einnahm St . Lucii Steig , der Staͤdten Meien¬

feld , Chur ꝛc. in Buͤndten , auch det Einnabm der

Herrſchaft Worms , und des Veltlins / und 1625 .

von Cleven deygewohnet ; das Regiment aber iſt in

der Belagerung vor Riva / und ſondetlich wegen gros.

ſer Hitze über die Hälfte erkranket und abgeſchwunnen :

D 4 Doch
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Doch zoge er im Herbſtmt . dieſes Jahrs wieder mik 6
1000 . Mann in das Veltlin , und ward auf aleich

m
bernach erfolates Abſterben des Obriſt Steiners deſſel¬
ben Regiment unter das Schmiediſche geſtoſſen , wel¬

ches erſt im Vrachmt . 1627 . zurückgekommen . 1629 .
ward er nebſt noch einem in gemein Cydgnößiſchen Na¬

men an die Kaiſerlichen Generalen wegen ihres Dutch
paſſes durch Grau Bündten abgeſandt . 1533 . ward

er Commendant in der Stadt Stein am Rhein , bei

Annaͤberung der Kaiſerl . Völker . 1635 . zoge er als

Obriſter mit einem neuen Regiment in gedachten Ko¬
ains von Frankreich Dienſten unter dem Herzog von

Rohan in Grau - Bündten , und war mit ſelbigein
dey Wieder Einnahm des Veltlins auch denen iu

dem Lwener Thal , und bey Morbegno vorgegan¬
genen Treſſen ir . 1637 . im Apr . iſt dieſes Regiment
abgezogen und abgedankt worden 5 da gedachter Her¬
zog zuvor dein Obtiſt Schmied , aus Befehl des Kö¬

nigs , wegen treu gelelſteten Dienſten den Ritter . Or¬

den St . Michaels ertbeilt . Er kaufte auch noch in

dieſem Jabr das Schloß Goldenberg , in der Land¬
dogtey Undelfingen .

Ao . 1658 . im Mah, iſt ſein Sobn Ikr . Diel¬
heim , in ſein Glab gelegt , und daſſelbe mit einem
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Ho . 1638

Anno 1678 . Den 24 . Septembr .

Starb er Wol Edel Geboren vnd

Ceſtreng Vest Manhaft Here

CIINIS TO bpII von KAREERG

Under Ihro Fürſtlich Gnaden Herren Her¬

og Beruharts Von Sachsen Weinmat Ar¬

mee les Loblichen Weiderheimiſchen Re¬

giments Ju pferdt Bestelter Major So in

Zurich ln Gott Verſcheiden Deme er All¬

machtige Gott Eine Froliche Auferitantnus

Vetleichen Wolle Amen .

In dem Amtbaus Frau - Muͤnſter ſoll ſeine Reu¬

ter - Standarte hangen , auf welcher obige Schrift

mit groſſen goldenen Buchſtaben ausgedruckt zu leſen ,

vermutblich iſt ſie der Leiche vorgetragen worden , well

ſie auſſert den Buchſtaben ganz ſchwarz iſt.

Der Grabſtein ſeldſt lieget im Creuzgang ohn.

weit der Stege , welche auf das Gewolb fuͤbret.

D 5 Ao . 1038 .
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Ao . 1623 .

Eſter von Schoͤnau

Ikr Gerold Eſchers

des Naths und Alt - Schultheißen

Ehegemahel

Starb den 8 . Odob . 1638 .

X * * *

Ao . 16 3 9.
— —

lirſel Baͤlberin

Brn . Caſpar Sirzels des Aaths
und Amptmanns zum Frau⸗Munſter

eheliche Hausfrau

Starb den 3 . Tag May 1639 .

Herr Jakob Goßweiler

Ambtmann im Cappeler - Hof
Starb den & eyen A. 1640 .

Seines Alters 63 . Jahr .

Rath

gezeu

Amtt

10
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Ein Sohn Hs . Conrads , welcher des groſſen

Raths geweſen , une mit zwoen Ebeſreuen 19 Kinder

gezeuget , ward auch des groſſen Ralhs , und 1030 .

Amtmann im Cappeler - Hof .

„ „ „ *

ßen Ao . 16 49 .

Frau Cleophea Schwerzenbachin

Irn . Joh . Wolfen

— — — — — 16349 .

„ N.

A0 . 165 0.

2
— — —

iſter
IIXNS GEORG PEBL .

OBERSTEK CHC K- pF LZISCIIER RAT If

STARB Den 8 ABREL Ao . MI CL.

SEIN ES ALTE KS IM LXXIIL IAHRK

AC TOR . XVI . v. 31 .

GLACB IN DEN HERREN SUM SO NIR

SELIG DV UND DEIN HAUS.

Von dieſern Herren babe ich auſſert dem , daß er

1638 . ꝛc. bey den damals vorhabenden FJortifications¬

Ge¬
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Geſchaͤften oͤfters gebraucht , und zu Ratbe gezogen

worden , keine weitere Nachrichten finden koͤnnen.

Nur meldet eine alte geſchriebene Chronick noch

dieſes . Den 8. Apr . Starb Abends um 4 Vhten
am Schlag , Ht . Obriſter Hanß Georg Pebliz ,

Churpfalziſcher Rath zihat zuvor oftmabls gewüͤnſcht:
Ach ! daß ich zu meinem Heyland reyſen muͤßte ( we¬

gen ſeiner vorbabender Reys vnd Vocation in Pfalz )
So bald er deß Schlags empfunden , hat Er geſchrie¬
ben in ſein Memorial : Glaub an den Herren je¬
sum , ſo wirſtu ſelig , du vnd dein Hauß : ward bier¬
uͤber in die Nebent - Kammer begleitet , und ſtarb als .
balden . „

Ao . 165 9 .

FRAU MAR CARE THA von ScHONAU M/
1 NK EK GEKOLDEN EsCIIERS

DEs KATHS VND STALHERREN 1

FHELICHE HAUSFERAU W
STARB DEN 2 . AUS TM . ANNO 1658 .

ETA I. 64 .

Ao . 1660 .
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C . II .

Anno . 1660 .

Dieſe Grabſchriſt befande ſich im Creutzg ang .

„ & „

b . 16 6 * .

Frau Pliſabetha Schmidin

Imker Johann Heinrich Kſchers

Gbriſt und des Naths

liebe Ehegemoblin

Starb den 20 . Aprel 1751 . tat . 3132 Jahr

err Hans Kudolt Ieh etναf

Des Regiments Gewesner Apyb : wan zu Cappel !

landtvbngt Jun Mendes , zu zen Asa !

anptm . Y W V Und Stabtherr Athier

S . ath Hense iy 653 .

Jaibes Alters UX XVI lahr .

Er
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Er ward 1627 . des groſſen Raths . 1518 . Amt 0

mann n Cappel ; 1616 . Landvogt zu Mende ys ; diger

1038 . »AMallhert ; 1641 . Ratbsberr ; 1644 . und 1652 . 1061 .

Hauptmann der Stift St . Galliſchen Schirm Orten

zu Wyl , und 1 4 . Kornmeiſter . Von dieſem Her¬

ren kommt noch etwas vor bey den Gtabſchriften zu

Cappel .

& „
6

Ao . 1663 e

Haubtman Chriſtoph Escher

Des Regiments Rat
Stach Den XXXI . Christmonath .

ter

Ao . MDCLXIII . Seines Alters LXXVIII . 165

* * * wi

Ao . 1664 .

Herr Conrad Holzhalb

Amtmann zum Frau - Nunſter

Starb den 3 . Aberell 1683 .

Ein ſchnaͤller Tod verzuckte mich

Nun aber laͤb ich ewigklich .

Ein
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18 . Amt Ein Sohn Hans , geweſenen Pfarrers zum Pre .

ſendtys ; digeren , ward 1658 . Zwoͤlfer bey det Safran , und

nd 1652 . 1661 . Amtmann zum Frau- ⸗Munſter.

m Ortel * „

ſem Her Ao . 16 6 4 .

riften J — .

Juncker Hans Heinrich Zoller

geweſner Ambtmann zu Winterthur

Starb den 12 Chriſtmonath A. 1664 .

rat . LXIII . Jahr .

Ein Sohn Bans Heinrichs , welcher des groſſen

Raths geweſen , ward 1624 . Schützenbauptmann un¬

ö .
.

N
ter dem Regiment Schmied , in Grau⸗Bundten ;

l . 15 0 . des groſſen Ralhs „und 1654 . Amtmann zu

Winterthur .

„ N

Ao . 167 1.

r
lere Mathias Landolt

Des Crossen Raths 44 . lahr

Und Der Freyen Wahl 35

0 Starb Den 12 Mey 1671 .

Feines Alters Im 81 , laht .

Ein
Er
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Er ward 1627 . des groſſen Naths ; 1629 . Ehe¬

gerichtſchreiber ; 1525 . Ratbsberr von der fteyes

Wahl , und 1641 . Obetvogt zu Horgen ,

Dieſer Herr hat ſein Andenken durch eine groß

muͤthige Handlung verewiget : Sie verdienet ſo gut /
als manche andere , daß ſie der Nachwelt bekannt ge¬

macht , und durch eine Erzählung gleichſam erneuert

werde . Sie iſt kurz folgende : Als Ao . 167 ; det

Schwediſche Feldmarſchall Guſtav von Horn , um

elne Belagerung der Stadt Conſtanz zu unternehmen ,

mit der ſchwediſchen Armee ſeinen Durchzug mit

Gewalt durch die Stadt Stein am Rhein genohmen ,
erweckte dieſes ein groſſes Mißtrauen unter den Eyd¬

genoſſen von beyden Religionen . Die Catboliſchen

deſchuldiaten die Evangeliſchen einer Verſtaͤndtniß mit

den Schweden , und wollten dieſe mit Macht aus

ihren Grenzen vertreiben ; die Evangeliſchen bin gegen

hielten dieſe Entſchlieſſung fuͤr dasarſamte Vaterland fut

ſehr gefaͤhtlich , und weigerten ſich mit ibnen gemeine

Sache zu machen . — Inzwiſchen aultfen die vier Orte “

llri , Schweitz Uinterwalden und Zug zu den Waa —

fen , und zogen bey zo . ſtark mit etlichen Canonen

in das Cvurgaͤu; ſie richteten aber auf dieſem Feld¬

zug eben nicht viel aus ; auſſert , daß ſie den bekann¬

ten

ten R
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ten Rilian Reſſelring / Obriſt Waͤchtmeiſter der Land¬

graſſchaft Thurgau , unter dem Vorwand „ dab er

mit den Schweden einen beimlichen Briefwechſel ge¬

füͤbtt, und ihnen die Stadt Stein zu uͤberg ben Wil¬

lens geweſen , in Verbaſt genebmen ibne gebunden nach

Schweitz gefübtet , und daſclbſt durch ſcharſe und un¬

gewohnte Folter uͤbel mißbapdelt baben : Die Evan¬

geliſchen Stände gaben ſich zwar alle Muͤbe auszu¬

wirken , daß dieſet unſchudige Mann ledig gelaſſen ,

oder fuͤr das Ebdgenößiſche Recht geſtelltt wuͤtde;

allein alle ihre Bemuͤhungen waren fruchtlos ; man

ſchode die Sache immer auf die lange Banke , und be¬

barrete auf der Weigerung : Endlich wagte Hr. Rat

thias 4 andolt , damals Ebegeticht⸗ Schreiber zu

zurich , voll der waͤrmſten Menſchenllebe , von Recht¬

ſcaaſſenbeit und Patriotiſmus ganz durchgluͤbt, noch

einen Verſuch , ob es ihme gelingen moͤchte den Un¬

ſchuldigen loszubitten , und vom naben Marter Tod

zu eiretten : In dieſer edlen Abſickt vereiste er im

Jenner 1676 . mit Vorwiſſen und Etlaubnuß der

Standes Häupter , gen Schtweitz , und bat daſeldſt

mit den 24 . Richteten , ( aus den IV . Orten ) welche

eden beyſammen waren das End- Urteil über den Keſ¬

ſelring auszufällen , ſo nachdrücklich , geſchickt , und

C glücklich
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gluͤcklich in dieſem aͤuſſerſt wichtigen Geſchaͤft gebar He

deit, daß Reſſelring zwar ebr⸗ und wehrlos erkenn

aus allen der IV . Orten gemeinen und beſondern Herr Inſus
ſchaften verdannet , und mit einer ſtarken Geld . Buff
beleget , aber doch ledig gegeben wurde : Et kam Ecce

hierauf den 29 . Jenner gedachten Jahrs glücklich nach

zürich , und ward Ehegerichtſchreiber . Matt

Auf dieſen Vorfall hat ein Unbekannter folgende!

Gedicht , welchem die teutſche Ueberietzung beygefuͤgl
Vi

iſt , verfertiget :
Tem

A. Chriſti MDCXXXV . die 25 . Jan .

Disceſsit Suitia Tigurumque ſimul pedeifauſto Ex

Ex ſingulari gratia

Atque favore Dei rediit Kilianus , ubique Dan

Probeque notus omnibus , ( que

Reſſelring dictus , poſtquam Proceresque Ducet - Tam

Seu deputati Jqudices

Cantonum Papalistarum rationibus aures Serv

Suas negaſsent omnibus ,

Et concluſiſſent , prorſus concedere nullam

Vito ligato gratiam .

Cum Berna & Tigurum cæœpiſſent ſolicitando Den

Urgere rem remiſſius , In
Hl .
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Hæſiſſent Baſileenſes & Scaphuſiani

Nodis plicati propriis ,

Inſuper & poſtquam renuiſſet Gallia ſemet

Hoc in loco interponere .

Ecce Deus noſter quam clementiſsimus ipſe

Vocavit & miſit Virum

Matthiam Landolt , tum temporis acta notantem

In Matrimonii foro ,

Qui Suitiam Procerum permiſſu ſolus abivit

Ibique lætus appulit

Temporis illo ipſo puncto , quo bis duodeni

Convenerant illic viri

Ex quatuor ſibi vicinis Cantonibus , uno

Ut ore Keſleltingium

Damnarent capitis ; verum Landoltus ibidem

Cum nominatis jam viris

Tam bene , tam placide , dextre , & feliciter egit ,

Huic ut viro ptobiſſimo

Servarit vitam , patiterque ex carceris ipfum

Squalore liberaverit .

X M *

Den neun und zwanzigſten Tag in dem Monat Jenner ,

Im Jahr , da zellen wie der Lehr Ebriſti Bekenner

E 2 Ein
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Ein tauſend , ſechsbundert vnd juͤnf vnd drvßig Jahr /
Da iſt Herr Reſſe ring entrunnen aus Gefahr ,

Weil er deſſelben Tags von Schwytz iſt weggegangen /
Vnd bier zu Zuͤrich wol ankommen nach Verlangen ,

Nachdem geſcheben , daß der Orten Krieges ⸗Rath

Kein Mittel uͤberall mehr angeſeden bat ,

Daß aller Dingen auch ſich in die Sach zu legen ,

Die lodlich beiden Ort , Zurich vnd Bern erlegen ,

Daß Baſel , vnd daß auch Schafhauſen an dem heyr

Vonwegen eigner Notb ſorgfaͤltig muͤßten ſeyn ,

Daß uͤber das kein Hilf aus Frankreich wollte kommen

Eo bat der anaͤdig Gott der Sach ſich angenommen ,

Der hat ein Freund erweckt , der ihm war uber Goldt ,

Matthias vom Zunam̃ vnd vom Geſchlecht Landolt

Der Schreiber des Ebgrichts , der hat ſich mit Vorwüſſel

Der Haͤupteren von hier , ganz willig und gefliſſen

Gelaſſen naber Schweitz , und iſt da kommen an

Zu eben ſolcher Zeit , da vier vnd zwanzig Mann

Aus den vier Orten bier zuſammen ſich begeben

Dem auten Keſſelring zu ſprechen ab das Leben

Mu diſen Rechteren hat diſet werthe Mann

Herr Landolt ſo geſchickt und wol gefangen an ,

Zu reden vnd zualeich zu handlen , daß deß wegen

des

meiſ

Dar

Dem Ebten Bidet mannn, nachdem et lang gelegen dee

In
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In Banden , nicht allein ſein Leben , ſonder ſein

Freylaſſung auch darzu geſchenkt ſind wor den fein .

X X

Ao . 16 7 2 .
—

Herr Heinrich Schweitzer

Alt Stahl ⸗ Herr Zunft ·Meiſter

des Raths und Bau · Herr der Stadt Zuͤrich

Starb den 2 Tag Brachmonat 1672 .

Seines Alters im LVIII . Jahr .

Der ſein Ambt thate unverdroſſen

Sein Leben ſelig hat beſchloſſen

mit Liebes - thraͤnen wohl begoſſen

Lobt Gott mit Himmels Hausgenoſſen .

Er watd 1640 . des groſſen Raths , 1660 . Zunft¬

meiſter , und Obervogt zu Bonſtetten , und 1666 .

Bau- Herr.

— — — —

Herr Hans Jacob Locher

legen des Naths und Zeug · Herr der Stadt Zuͤrich

In E 3 Starb
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Starb den 23 . Septemb . im Jahr 1672 .

Seines Alters im 70 . Jahr .

Gott war mein Troſt , mein Aufenthalt
Mün

Ließ mich in Ehren werden alt

Im Nath - Beruff ergriff er mich

Nam mich durch ſanften Tod zu ſich .

Er ward 1636 . des groſſen Raths , 1644 . Ritt¬

meiſter , 1649 . Rathsberr , und 1655 . Ober . Zeug ¬
ekt .0

e „ N

Ao . 16 7 2 .

Frau Eliſabetha Blarerin von Wartenſee

Weyland Serren Caſpar Schmidts ſel .

Ritters , des Raths , Pañer⸗Herren

Vogt des Neichs und Oberſten

Ehliche Frau Gemahlin

Starb den 243 . Weinm . 1672 .

Ibres Alters 68 . Jahr .

XR „ N
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1672 . d. i. Frau Anna Maria Caͤſi / Herren Caſpar

Hirzels Ludimoderatoris der Schul zum Frau¬

enthalt Muͤnſter geweſene Hausfrau .

Der Grabſtein lage im Creutzgang .

ich

E * K*

4 . Ritt⸗
Ao . 167 4 .

. Zeug ·
— Ä —

Gerold Eſcher

des Raths und alt Stallberr allbie

Starb den s Tag Merz A0 . 1674 .

enſee Seines Alters im 83 . Jahr .

1 Des Herren Geiſt / ſein Nath / ſein nad

Im Naths⸗Beruf und Lebens pfad

mein Leiter war / ſein Tod mich troͤſt

vom Tod zum Leben mich erloͤßt .

Ein Sohn Hartmanns , erſten Obervogts zu

Weinfelden , ward 1628 . Stallberr ; 1628 . Con¬

ſtafelherr , und des Raths , und 1675 . Obetvogt

zu Saͤfa .

. E 4 No . 1674 .
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—

Serr Johann Conrad Geiger
des Negiments

des g

exac

wird

bey

theund geweſner Ambtmann im Cappeler - ⸗ Hof beit

Starb den 29 Tag Herbſtmonat 1674 .

Mt . LXXVI .

Ein Sobn Georg Geygers , geweſenen Ebenge¬
tichtsweibels , gebobren 199 . Er ware ein berühm¬
ter Mabler , hat das Mahlen mit Oelfarben auf
Glas zuerſt erfunden , und viele groſſe Spiegel ſo ſchoͤn
und kuͤnſtlich gezieret , daß ſolche als etwas neues und

ſeltenes dem Konig in Frankreich , dem Groß Herzog
von Florenz , und der Republik Venedig , als be—

ſondere Geschenke uͤberſandt worden . Er verfertigte
auch vortreſlich emalierte Teinkgeſchirr , nebſſt andern

vorber unbekannten Sachen , welche ſein unermuͤdeter
Fleiß durch brſtaͤndiges Forſchen erfunden und hervor¬
gebracht . Er ware ein eben ſo guter Mathemanker ,
und in der Geometrie ungemein erfahren und geuͤbt :
Ein Bewelsthum deſſen iſt die groſſe und merkwürdige
Land⸗Taſel des zuͤrſcher , Gebiets , welche über alle

Maſſen küuͤnſllich aufgetragen , und auf weicher alle Otte

des

tan

zugel

Flei
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des ganzen Landes mit allen Stegen und Wegen aur
exact bezeichnet ſind. Dieſes ſchöne und koſldate Stuͤck

wird auf der Bürger ⸗Blibliothek aufbebalten , wor¬

bey eine zerſtückte in die militariſche Quartier einge —

theilte Copie deyaeleg : zu ſehen . Dieſes Werk , da¬

tan er mit Ausmeſſen und Zeichnen in die 20 . Jahre

zugebracht , iſt mit vieler Muͤbe und er auulichem

Fleiß verftrtiget . Er bat eben dieſe Tafel in klemekem

Format in Kupfer bringen laſſen : Merian bat die —

ſelbe ſeiner Topographie von der Schweiz , und der

Archontolosia Cos mica Godefridi auf einem llei⸗—

nen Bogen einverleibek . So bat er auch noch andere

Gebiet und Länder mit giercher Sorgfalt gezeichnet ,

und nedſt guter Bezablang vielen Rub emethaiten . Et

wurde 1444 in den groſſen Rath auigenohmen , und

1647 . Amtmann in Tappeler Hof , zur Recompens

wegen der dem Hochlobl . Magiſtrat dedicierten Land¬

Tafel .

Herr Cornet Hans Nudolf Locher

des Recuments

E 5 Starb
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Starb den 13 . Tag Merzen im Jahr 167 . Ober

Seines Alters 43 . Jahr . Lauf

Ich fuhr durch einen ſanften Todt
Der Seelen nach zu meinem Gott

Dem Leibe nach den Eltern zu

In diſes Grab zu meiner Auh .

Er ward 1663. Zwoͤlfer bey der Waag .
we

* „ * 9

Ao . 1675 .
*

— — . —

Herr Caſpar Jimmerman
geweſner Zunftmeiſter und Sihl⸗Herr

auch Obervogt der Herrſchaft Lauffen
Starb den 23 . Tag Juli 1675 .

Semes Alters im 67 . Jahr .
Allhier lebt ich im Dilgeriſtand 6

Bin greiſt ins himm liſch Vatterland

Creutz und Trüebſahl hab ich uͤberwunden
Und jetʒ mein Ruh im Zimmel gfunden .

Er war erſſlich hölzerner Werkmeiſter , bernach
ward er 1648 . Zunftmeiſter ; 1652 .Sil Hert ; 1654 .

Ober¬
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yr 1671 . Obervogt zu wollishofen , und 1663 . Obervogt in

Lauffen .

t
X * *

t Ao . 167 6 .

Frau Eliſabetha Nublin

weyland Juncker Hans Heinrich Zollers ſel .

geweſenen Ambtmanns zu Winterthur

ehel . nachgelaſſene Wittfrau

Starb den 26 . Hornung Anno 1676 .

Et . LXVI . Jahr .

XK X *

err
no . 17 6 .

ffeenn

Herr Johannes Steinfels

der Artzney Wolerfarner

Starb den 12 . Tag Meyen Anno 1676 .

d Seines Alters im 64 . Jahr .

inden vil Rrancken ich

en . geholfen hab

ernach Doch bracht mich Kranck¬

1654 . heit in das Grab

ber⸗ Nach
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Nach uͤberſtandner aller

Dein

Will Gott mein Leben

ewig ſeyn .

Er ware ein Sehn Mir . Jacob Volmars ,
des Scharfrichters ; weil er aber keine Luſt zum

Scharfrichter Dienſt batte ; ſondern von Jugend auf

ſichlder Arzuey Kunſt gewiedmet , und wichtige Curen

veriichtet , welche ibm einen groſſen Ruhm und Credit
zuwegen gebracht , ſo hat er 1656 . ſein bisheriges Ge¬

ſchlckt abzeaͤnderet ; und dagegen das Geſchlecht
Steinfels nicht nur vom Rom . Maiſer Leopold J.

erkauft , ſondern auch von mButrn . ( welche zugleich
erkennt , daß den Steiufelſiſchen ihres Geſchlechts

balden nicht auſbebliches nachgeredt werden ſolle)
weaen ſeiner Kauſt die hohe Bewilligung deſſen er —

dalten . Seiner Gemahlin Grabſchrift ſiehe 1697 .

und ſeenes Hrn . Sehns 1791 .

„ X *

Frau Anna Fuͤßli

Berren Haubtm . Hans Caſpar Waſers

Ambt ,

her

tio

jeé

At

N.

tæ

ges

P.
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Ambtmanns beym Frau⸗Münſter

eheliche Hausrtau

Starb den 18 . Tag Aurnm . 1677 .

Ihres Alters im 33 . Jahr .

* * .

As . 15 5.

W

15˙K

d. J. „ err Wülhelm Itey , dcteeſäet - ziele

in dem ältern Gανεe½,ο. . )

Er ward 165 %. Probe t . Pihices , 1c . Furbt¬

herr oder lulnesbor Wuümnorom , und bat l ' ei¬

tiones de Artis Logica d- ittone , Fenner , ¬

jeécto , & fine . 1744 Joh . Comerii ann

Atrium Eruditionis Sche aii . 161 . 8. d

Novum Weſigulum exhibens Compenin

taæ ſanuæ Comenit 169 . 8 zu zürich in Dreck

gegeben .

„ „ i

Ao . 15
ä ? D — — .

Herr Haus Caſpar Wei

broſeſsor der griechiſchen und latiiiſchen Sprache

7 u
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in dem Collegio Humanitatis zum Frau Muͤnſtel
Starb den 15 . Tag wemm . 1678.

Et . 55 .

Ein Sobn Hs . Caſpars , geweſaen Zunft und

Kornmeiſters , ward 648 . unter die Kirchendither
Obs

aufgenohmen ; 164 ) . Profels der Hebt . Sprach in S

Collegio Human . 1652 . auch im Conleg . Carol . a
und 1660 . Profeſß . det Gtiechiſchen und lat . Sprach l
in Colleg . Human .

— — L. E

„ . detzeFrau Cleophea Heideggerin *
Herren Johann Caſpar Landolten 0
des Natbs und alt Seckel⸗Meiſters a0N

eblich geliebte Hausfrau con
Starb den 10 . Apr . 167 % Et . 58 .

eine
Raum moͤcht ich in den Tempel tretten Gar
Mit Andacht meinen Gott anbetten gen

Bat Er ſein Gnad zu mir gewendt in

Durch Chriſtum ewigs Heil geſchenkt . bag

* „ * * 165

Ho . 1680 .
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Munſtel Ao . 168 o .

Johann Heinrich Eſcher

unft und
des Naths

bendiener
Obriſter und Rorn⸗Meiſter am Oettenbach

prach in Starb den 30 . Brachm . A. 1680 . Et . 74 .

Carol . Nach beſtrittnen manchen fahren

Sprach U berlebten Ehren Jahren

meine Seel in ſanfter Nuh

Schick ich meinem Jeſu zu .

Ein Sohn Gerolds , welcher Schultbeiß am

L. Stadtgericht , Amtmann zu Winterthur , und

des Raths geweſen. Er trate 1539 . in Königl . Franz .

Dienſte ; 1640 . ward er unter der Koͤnigl Franzöſ .

78 .

„ Carde Faͤbndrich; 1642 . Lieutenaut , 1648 . bak er

als Major 7. Compagnien in der Schlacht bey ( ens

commandiert , und ward verwundet ; 169 . batſer

eine halbe Compagnie als Hauptmann unter dem

ten Garde Regiment bekommen ; 105 . den Belager an .

ö gen von Landrecy und Conde behacwobnet ; 17 5.

in Italien gedienct , und ſeine balbe Cree . Com¬

kt . paguie bis im Pray 1681 . bebalten . Et werd auch

1668 . Obriſter zu Dienſten des Vaterlandes ; 16 ,

80 .
des
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des Raths , und Obervont zu Wollishofen , ul

1667 . Kornmeiſter . Sicke auch ei . 1739 .

* . .

Frau Emerentiana Lochhannm

Ikr . Haubtm . Dirthelnn Schaden

des Naths und Lonſt . fel- Herren

chelich geliebte Hausfrau

Starb den 3 . Allis 1881 .

. „ Aebr —

Vebſt werthem Pemabel Mein

Laß ich vier liebe Finderlein

Dru aber Höchſter Herr mit mir

Hie ruhen und dort leben wir .

r

As . 1568 2 .

*Herr ! 1 ohamner Ullrich

geweſner Pfarrer e, , rau Münſter
und lutensient der underen Schuel

Starb den 2 . Herbim . 1682 .

Seines Alter o im oo . Jahr .

Ein

E

Raths

u Zur

auf ver

land

ſthen)

mit vie

Cocce

lurch
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genoh!

det H.

flerat.
Frau

Schri

de
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fen , un Ein Sohn ans Rudolfs , welcker des aroſſen

9.5 Ratbs geweſen . Er legte den Grund ſciner Studien

uu zürich, , ſetzte auch ſelbige von 1642 . bis 1949 .

uf verſchiedenen bohen Schalen in Holland , Eugel¬

land ( wo er auch Koͤnig Carolus 1 enthaupten ge¬

n ben ) Frankreich und Teutſchland fort und machte

en nit vielen Gelehrten , unter welchen auch der berühmte

n Coccejus geweſen , Bekanntſchait , welche er bernach

lurch einen Briefwechsel unterhalten . Er ward dey

ner Zurücktunſt 1649 . unter die Kirchendiener anf

genohmen ; 1650 . Pfarrer zum Creutz ; 1663 . J ' rotels .

det Hebr . Sprache im Coll . Ilum . 1655 . Lud mo¬

derator det Untern Schulen , und 1669 . Pfatrer zum

au . Münſter . Seine im Druck bindeclaſſenen

Schriften ſind verzeichnet in Hru . Leuen Lexicon .

Herr Hans Geoͤrg Vuͤrckli

ünſter des Negiments geweſner Landvogt

l der Herrſchaft Egliſau und Ambtmann

zu Winterthur .

Starb den 28 . Tag Heum . 1687 .

＋
Ein Et . 73 *
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Ein Sobn 58 . Jacobs , Zwolfers auf del

widder , ward 1632 . Zwölfer auf dem widder

1686 . Landvogt gen Egliſau , und 1672 . Amkmall

gen Winterthur .

Ao . 16 8 7 . geweſt
— — — —

u

Frau Barbara Braͤm in

Herren Johafes Frieſen

Amlk tmanns zum Frau - Muͤnſter

eheliche Hausfrau

Starb den 13 . Tag Chriſtmonath 1687. §ͥ

Ihres Alters im 9 . Jahr .

N . 57770 22 8

Ao . 15689 *

Frau Dorothea Eſcherin

Herrn Johan Jacob Lochers ſel .

des Raths und geweſenen Feug⸗ Herren im

ehelich nachgelaßene Wittfrau Er

Sarb den 28 . Mali 1789 . ma

Ihres Alters 73 . Jahr . m

Ao . 1690 .
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uf den „ „ „

bidder! Ao . 16 9 .

mtma sn
N

Herr Johannes Fries

des Regiments

geweſner Cerichtſchreiber des freyen Stadtgerichts

und Ambtmann zum Frau - Mlünſter

Starb den 6 . Tag Merz à . 159 ,

Seines Alters im e8 . Jahr .

* Es ſind zwey Jahr , ich ließ

Meinen treuen Ehgenoſſen

1587 . Jetz hab ich mit dem Ambt

Mein Leben auch beſchioſſen

Nun ruhen wir bepſamen

Und warten auf die Zeit

Da Chriſtus ſtellen wird

Uns auf die rechte Seitb

Ein Sohn Haus Heinrichs , welcher Obervogt

ren im Gauffen worden ; ader vor dem Aufzug aeſtschen :

Er ward Gerichtſchreiber , Iwölfar deb den Schu

macheren 1643 . und 1614 . Amtmann zum Frau¬

Munſter .

690 .
7 2 Ao . 1591 .



Herr Hans Conrad Lavater .

— . — — ä

des Regiments und Amtmann zum Frau Muͤnſtel

Starb den 26 . Tag Jenner A0 . 1691 .

Seines Alters im 63 . Jahr .

ERIT CkkTE

O ON

VEsPbERA

CvtVSs 10

Sv is ES

pOSTERUMMANE

vISURUS NON ES

aUr

KIT MANE

Cvivs

JON xIURUS Es

vESPERKAM .

Ein Sohn Hans Caſpars , geweſenen Amt¬

manns zu Winterthur , ward 1688 . des groſſen

Ralhs , und 1689 . Amtmann zum Frau - Munſter .

Ao . 1691 .
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Frau Chatharina Tanner

Herren Johannes Steinfelſen ſel .

nachgelaſſene wittwib

1 . Starb den z0 . Tag Meyen 1694 .

Ihres Alters im 77 . Jahr .

Vierzig Jahr lebt ich im Eheſtand

Und fuͤnzeben im wittwenſtand

Sibenzg fuͤnf Rind und Enckel gar

Sah ich / dann ich erreicht vilJahr

Jetz ruh ich hier in Gottes Haus

Bey meinem lieben Mann wohl aus

werden zugleich thun auterſtahn

Zu Gott ins ewig Leben gabn .

uͤnſtet

1
A0 . 1691 .

— — —

Am Herr Johann Jacob Locher

1 5
.

aroſſe des Raths von der freven Wahl

er . — „ — 2

0 und Zeug ⸗Derr der Stadt Zurich

676.
J 3

S arb
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Starb den 19 . Tag juni im Jahr 1891 .

Seines Alters im 61 . Jahr .

Ein Nathsberr von der freyen Wahl 8

n a 674 .Ligt hier befreyt von aller Qual 8 5BaslAus frepem Willen ihne Gott

Von Ewigkeit erwehlet hat .

Jetz gnießt er diſer freyen Wahl

Ihr End und Zweck im Himmelsſaal .

Ein Sohn Haus Jacobs , deſſen Gtabſchrift
Ao 16 2 . vorkömmt , ward 1659 . des groſſen Raths ;
15 . Rathsberr von der fteyen Wabl , und Ober l
dogt zu wollishofen ; 1692 . Ober Zeug - Herr , alt

und iſt unter ibme 1686 das ſogenannte Feld. Hoſ¬
A nabaus erbauet , und die Geſellſchaft der Feuer —

werter welche 1582 . ihren Anfang genommen , be¬

ſtaͤtet , und mit Freybeiten begabet worden.

gen

.

— —— .N 7 7

K

o . 16 9 3 .

Junker ölaor Johann Hartmann Eſcher

des Aegiments
und geweſner Landvogt der Herrſchaft Greifenſee

Starb



Starb den 19 . abril 1693 .

791 .
IE . . 67 .

ahl Ein Sobn Gerolds , (deſſen Gtabſcrift ſirde

1674 . ) war 1576 . Hauptmann in cem Zuſaßz an die

Basleriſchen Grenzen , und ward 1679 . Landvogt

gen Greifenſce .
* W. *

aal .
no . 16 ß3 .

bſchrift
— —

Ralbs; Herr Johann Jacob Schaͤdler

) Ober⸗ Pfarrer der Rirchen zum Frau-Münſter

Herr / alt Schul ; Herr und Pſieger am Aumoſe n - Amt

b. Hos
Starb den 3 . Novemb . 1693 .

Feuer⸗
. tatis 59 .

en , be¬
Hier ruhend lig der eib/ ſo voll des Geiſtes Paaben

Die Wifer brennend Seel iſt Himel an erhaaben

Es traure Ricchd . Schul , der Armẽ groſſe Schaar

Das nachgelaßne aus dam er vorleuchtend war

Im eben , in der Lehr mu klugeſter weisheit

cher
Nun iſt ihm aufgeſetzt die won der Seeligkeit

Ein Sodn Hane Jacobs , geweſenen Pfatters

ifenſe⸗
iu Lang Mikenvach ,

und Dekan des Ober Chur :

J 4
a urs

arb
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gauer Capituls . Et ward 1659 gemeiner Decanus

zu Heidelberg ; 1865 . Diakon zum Frau Munſtet

in Furich , und 1682 . Pfarter daſelbſt . Er war de

letzte dieſes Geſctlecht , und ſind von ihm folgende Bü
cher in Druck gekommen :

Diſßßsertatio de Impedimentis Pacis Eccleſi iſti¬
c . Præs . Job . Heinr . IIottingero . Ih .

D. & Prof Heidelb . 1656 . 4.

Fiſchers Predigt von der Predigeren Amt und Würde.
Aus dem Engl . Zurich 652 . 12 .

Halls Balſam aus Gilead . Aus dem Engl.
Zuͤrich . 1552 . 12 .

Geiſtliches Jahr Werk fuͤr die Kinder. ibid . 1678 . 12 .

Der wohlgefällige und beliebte Soldat . lleber II .

Timoth . II . 4. ibid . 1691 . 4 .

Soldaten Auszug ⸗Predigt . lleber Jud . v . 31 .

ibid . 1992 , 4.

Frau Anna Nahnin

Herren Johann Caſpar Landolten

des

des K



ecanus

VNunſtet

war der

nde Bi¬

eſiaſti¬

. Ih .

Wuͤrde.

Engl .

8 . 12 .

er II .

es

4 o ( e

des Raths , Examinators , und alt

ehlich geliebte Hausfrau

Starb den 28 . Sept . 1594 . Ft . 64 .

Plalm 73 . v. 2.

89

Seckelmeiſters

Da mein ſchwacher geib verſchmachtet

Jahr und Tag durch ſcharfe Pfeil

Hat das Herz mit Troſt betrachtet

Jeſus ſey der Seelen Tbeil .

„ * *

Herr Johann Heinrich Holzhalb

des Raths , war Bau - Herr A. 1687 .

widrum beſtaͤthet . 1693 .

auch Gberſter Jeug⸗ Herr

Starb den 46 . Merz 7 .

Seines Vltere im 88 . Jahr .

Der mit Ehr und Webr gebauen

Hat gedient in boͤchſten Trauen

Gibt den Griſt dem Schoͤpfer wider

Legt des Leibes Haus bie nider

J 5
Bis
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Bis ſie kommen nach der Feit

In den Bau der Seligkeit .

Er war ein Sohn Leonhards , geweſnen Natbt¬

berren und Salzhausſchreibers , und ward 167 . auch

Ralhsberr und Obervogt zu Ehrlibach .

e „ *

Ao . 169 8. u. Ao . 1638 .

Bier

ruhen in Gott

Ikr . Caſpar Schmied

Ihr Roͤn. Maj von Frankr . und Navar .

Ritter u . beſteltr . Obriſter uͤber einnegiment

zu Fuß , des Raths , Pañer⸗ r . und Reichs¬

Vogt , als Vatter , ſtarb den 20 . Iulii 1638 .

Seines Alters im c Jahre . So auch

Ikr . Diethelm Schmied des Naths

Conſtafel⸗ Herr und Vortrager der

Statt Danner , als Sohn , ſtarb den 20

Mali 1698 . Seines Alters

im 63 . Jahr .

A Von Caſpar Siehe 1638 .

kleir

Obe

hat ;

Ref

Ob

wer

Ri
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4 . auch
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B. Diethelm ward 1679 . Conſtafelherr und des

neinen Ratbs und Obervogt zu Rümlang ; 168ö .

Ober Jaͤgermeiſter; 1691 . Panner - Vortrager , und

hat auch Goldenberg beſeſſen.

Dieſes Monument iſt das erſte , welches ſint det

Reformation an einer Mauer iſt aufgerichtet worden .

Oben an dem Stein , welcher rundlich , und mit Laub¬

wert gezieret iſt , beſindet ſich das Wappen ſamt dem

Ordens Kreutz ; unten ein Todken Kopf ſamt Kriegs¬

Ruſtung .

„ R W

Ao . 1699 .

Herr Johann Heinrich 5 ller

Pfahrer der Rirchen zum Frau⸗Muͤnſter

und Schul⸗Herr

Starb den 21 . Febr . 1699 .

J .t . 45 . list . 20 .

Ach! was leget Kirchen , Schul unter diſen

Leichenſtein

Ach ! den treuen Seelen , Hirten diſer Kirchen

und Gemeind
Deſ
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Deſſen Glehrte Witz und Eifer wolberedter

Jungen Zierd

Frommer Wandel ungemein hoch zu preiſen
fuͤr und fuͤr

Exulant und Proſelyten war er Vatter und

Patron

Nun bat Ihme aufgeſetzet Gott die ſchoͤne

Himmels⸗Rron .

Ein Sohn Stephans , geweſenen Pfarrers zu

Altſtetten im Rheinthal , ward erſtlich zur Unterwei¬

ſung der Churfuͤrſtl . Pfaͤlziſchen Kinder zu Zeidel¬

berg zugezogen ; bernach 1524 . an ſeines Vaters ſel .

Stell Pfarrer zu Altſteiten im Rheinthal , auch Cam¬

merer des Neunhaler Capuuls ; 1690 . Pfarter

zu Rilchberg am Zurich - Ste ; 1691 . Diacon bey

St . Peter , und 1693 . Pfarter beym Frau Munſter ,

Seine im Druck hinterlaſſenen Schriften find verzeich¬

net in Hrn . Leuen Lexicon .

Serr Johann Jacob Steinfels

Doctor der Arzney

Stat

167

ſcha

gung

auf

bent

gedt

de !

46 .

im :

Ibi



redter

reiſen

r und
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heidel¬
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uſter ,
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des Naths und Zunft - Meiſter

Starb den 29 . Tag Augſtmon . ao Domini 1701 .

Seines Alters im 51 . Jahr .

Dem Vatterland ich diente zwabr

Dem Rranknen doch auch b' bolffen war

Jetz ſcbenkt mir Gott die Seligkeit

Ihm ſey Lob Ehr in Ewigkeit .

Ein Sohn Johannes , ( deſſen Grabſchrift Ao .

1676 nachzuſeben ) nachdem er ſich durch ſeine Wiſſen¬
ſchaft und Menſchenfreundlichkeit die Gunſt und Zunei¬

gung der Bürgerschaft erworben , kaufte er ſich A. 1680 .

auf der L. Zunft zur 5immerleuthen ein , ward Stu¬

benmelſter , und 1687 . Zunftmeiſter . Man hat zwo

gedruckte Diſsertationen von ibme : die einte handelt

de Elephantiaſi Græcorum . Marpurg . 1662 . 4.

45 . Thes . und iſt dem Chorherren Stift Muͤnſter

im Aer gauzugetianet ; die andern de Laxationihus .

Ibid . 16 %. 4.

Frau Emerentiana Hofmeiſterin

Herren Leonhard Frieſen

des
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des Naths von der freyen Wahl

geweſnen Land vogts zu Rnonau und Sargans

Eheliche Hausfrau

Starb den 7 . Hornung A. 1703 .

Ihres Alters im 61 . Jahr .

APO C. CAb . Alu .

Selig ſind die Todtnen , die im Serren ſter¬

ben von jetz an , ja ſpricht der Geiſt ;
dann ſie ruhen von ihrer Arbeit , ihre

Werke aber folgend ihnen nach .

„ * K

Ao . 1701 .

Herr Johannes Schaufelberger

des Raths Funftmeiſter und Sil⸗ Herr

auch zum andern Mahl erwehlter Bau - Herr

Starb den 16 . Decemp . 101 .

Seines Alters im 58 . Jahr .

Ein Sohn Haus Caſpars , geweſenen Rittmci¬

ſters , ward 1646 . gebohren , kam 1674 . in das Re¬

giment , ward 1680 . des Raths und Zunktmeiſter ;

1681 . Obervogt zu Meilen ; 1682 . Rittmeiſer :

16838 .

1688

1703

tohl

Rat

Oer



1

argans
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en ſter

Geiſt

U ihre

44

err

1. Herr

Rittmci¬

das Re¬

nciſtet ;

neiſter :
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1688 . Eil Herr ; 1697 . Bau - Herr und wiederum

1703 . Siebe auch 1732 .

Ao . 12 0 4 .

Herr Martin Wegmann

des Naths , alt Spitthal⸗Meiſter

Hard Herr und Pfleger im Spittabl

Starb den 1s . Tag Chriſtm . 170 .

Seines Alters im 30 . Jahr .

Der vill Ehren und Beſchwerden

Luſt und Laſt gehabt auf Erden

Der der Armen Mann geweſen

Und beföordert ihr Geneſen ,

Wat in Chriſto uͤberwunden

Und den Weg zur Ruh gefunden .

Ein Sohn Saus Heinrichs , geweſenen Spit —

kahlmeiſſers , ward 1670 . des groen Raibs ; 16/3 .

Rathsbett und Spittabl - Meier, und 1704 Hard¬

Herr .

„ * *

Ao . 1705 .
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Frau Anna Schmidin von Rempten

Herren Joh . Jacob Steinfelſen

Med . Doct . des Naths und zunftmeiſters

nachgelaßne Frau Wittwib

Starb den 28 . Hornung 1705 .

Lt . 42 . Jahr .

Die edel von Gebubrt und von Semuͤth ge¬

weſen

Die hat in Chriſti Tod gefunden ihr Geneſen

Daher iſt nur der Leib in diſe Gruft verſenkt .

Die Seel vom Lebensfelß im Himel wird ge —

traͤnkt .

Herr Johann Caſpar Landoit

des Raths alt Seckel ⸗»Meiſter und Exuntfgator

Starb den g. Tag Jenner es .

Seines Alters im 77 . Jahr .

Der

1671

Sta

Amt

Rat

dell.

auc

det
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Der Gottes Rath und Volck gedienet

Starb lebens ſatt mit Gott verſuͤenet

Dem Adler gleich fuhr Jeſu zu

Die Seel : Sier hat der Leib ſein Ruh .

Ein Sobn Mathias , deſſen Grabſchrift A0 .

1671 . zu leſen , ward 1655 des groſſen Raths , 1656 .

Stadt . Fahndrich , 1660 . Stadt - Lieutenant , 1651 .

Amtmann zu Cappel , 1673 . Zeug Herr , 1674 ,

Rathsherr und Obetvogt zu Bülach , und 1672 . ein¬

dellig Seckelmeiſter .

& „

Ao . 1706 .

Herr Hans Jacob Wolf

des Naths Junftmeiſter

und Pfleger des Hauſes St . Jacob

auch geweſner Landvogt derzerrſchaft Regenſpurg

Starb den 1. Mertzen 1708 .

Mt . 74 . Jahr .

Ein Sohn Zans Wilhelms , geweſnen Raths

derrn , ward 1678 . des groſſen Raths , 1680 . Land¬

G vogt
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vogt zu Regen pu- g, 1698 . Zunftmntiſter , und 1707 .

Pfleget zu St . Jacob .

* „ *

Ao . 17 0 6. *

—

Herr Haubtman Johan Jacob Hirzel
des Aegiments und Ambtman zum Frau Muͤnſter

auch geweſnen Pfleger Lobl . zung zur Safran

Starb den 30 . Junii 1706 .

Seines Alters im 48 . Jahr .

Schon laͤngſt iſt himmel an der theüre Geiſt

geſtiegen

Durch Tugend und Verſtand und Gotts¬
Ergebenheit

Jetz lebt er ſetig dort , und laßt den Leib

hier ligen

Weil Jeſus ihne bringt zu gleicher Zerr¬

lichkeit .

Ein Sobn Sans Caſpars , geweſenen Bürger¬
meiſters , ward 165 8 . gebobren , 1687 . des groſſen
Ratbs , und 470 4. Amtmann zum Frau Munſter .
S . auch A0 . 1750 .

Ao .

Der

Der

Als

1

Ruf

Und



d 1701 ,

rzel

Nünſte :

dafran

Geiſt

zotts¬

Leib

Herr¬

uͤrger¬

roſſen

nſter .
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— — — — — — —

Herr Conrad Locher

des Regiments

Starb den 2 . Tag Hornung 40 . 17 tt .
Seines Alters im 69 . Jahr .

der ſich in Gottes Willen beſtaͤndig hat ergeben

Der thut gantz ruhig jetz bey ſeinem Jeſu leben .

Er ward 1680 . Zwoͤlfer bey der Waag .

& „ W

Ao . 1711 .

Herr Johan Caſpar Landolt

des Naths von der Freyen Wahl

und Ehrengeſandter uͤber das Gebirg

Starb den J . Chriſtm . A0 . 1711 .

Seines Alters im 93 . Jahr .

Als ich nach Adlers Arth die Lebens Sonn

beſchauet

Und mich jetz angekleidt zu geben in

den Nath

Ruft eilends Jeſus mir , dem ich mich gantz

vertrauet

Und ſagte : Romm noch heut komm in der

Engel Stadt . G Ein

*
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Ein Sohn Sans Caſpars , geweſenen Sekeb
meiſtets , ward 1691 . des groſſen Raths , 1702 . Stall
Herr , 1707 . Rathsberr von der Freyen Wahl , 1708 .

Jägermeiſter , und Obervogt zu Rußnacht .

„ „ „

Ao . 17 1 2 .
.

— St

Frau Barbara Soltzhalbin

Herren Johann Jacob gochers Der
des Raths von der Freyen Wahl Der

und Zeug ⸗Serren
nachgelaſſene Frau Eheliebſte Sei

Starb den 19 . Herbſtm . 40 . 1712 ,

7
Kt . im 77 . Jahr . Fuͤl

Wann der Menſch bringt ſein Leben auf
viel Jahr

So iſt darinnen nichts als Angſt und groſſt 10
Gfahr 0

Wann er aber im Streit kaͤmpft mit groſſer

Gedult ,
So ruhet ſeine Stel gewuͤß in Gottes

Huld .
Anno
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1 Sekeb

8
R „ N

a. Staſ⸗ Ao . 1711 .

, 1205 . — —

Iker . Joh . Rudolf Grebel

des Regiments geweſner Landvogt

der Herrſchaft Gruͤeningen

Starb den 12 . Augſtmonath A0 . 1713 .

Seines Alters im 49 Jahr .

Der noch dem Gottesdienſt des morgens

91 beygewohnet /

Dem war ſein Gottesforcht / noch eh er

hoft / belohnet

ö
Sein Speiß war Gottes Wort / und da er

2 . ſpeißt zu Haus

N
Fuͤhrt in das Ortb der Freud ſein Gott ihn

en auf eilendts aus .

Ein Sohn Hans Rudolfs , geweſenen Landvogts

groſſe iu Regenſperg / ward 1681 . Stadt - und Landrichter ,

1692 . Achtzechner , und 1695 . Landvogt zu Gruͤe¬

roſſit
ungen .

* * *

Ao . 1717
*

zottes Herr Leonbard Fries

des Naths von Freyer Wahl

Anne 6 3 geweſ¬
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geweſner Landvogt der Serrſchafft
Anonau und Sargans

Starb den zten Jenner 1717 .

Im 89 Jahr ſeines Alters .

Mein Leib , der Welt vil Gfahr hat aus

geſtanden

In diſer Grufte ruht befreyt von allen

Banden

Ich ware wohl betagt , ſchon lang des Le¬
bens ſatt

Und wuͤnſchte inniglich zu ſeyn ins Sim¬
mels Stadt .

Poſuit Filius Expræſect . Vadisvill

Ein Sobn Hans Jacobs , geweſenen Prof .

Pbyf und Verwalters der Stiſt zum Groſſen hun —

fter . In ſciner Jugend bat er in köͤnigl . Franzöſ .
Dienſten geſtanden , ward hernach 1670 . Landvogt zu

Anonau , 1677 . Commendant in der Stadt Mull

bauſen , 168 . Landvogt zu Sargans , und 1696 .
des Raths von Freyer Wabl , und Oberbogt zu

Horgen : Et gab 1714 . die Rathöſſtell auf.

XK K

Anno

weil

*
0

des
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Ao . 17 17 .

— — — — —

Frau Anna Maria Eſcherin

weiland Ikr . Oberſt.Johañ Heinrich Eſchers Sel .

des Naths und geweſnen Rornmeiſters

ehlich nachgelaßne Frau Wittwe

Starb den 17 . Tag Mertz 1717 .

Et . 83 .

Als nach uͤberlebten Jahren

meine Seel zu Gott gefahren

Ruht mein Leib in dieſem Grab

Daß er ſein Nubſtaͤttlein hab

Beyde wird mein Jeſus weiden

Dort in ſtaͤten Himmels ⸗ Freuden .

Siehe auch Ao . 1751 .

X „ *

Ao . 17 17 .

—

Fr . Magdalena Lavaterin

Herren Johaũ Caſpar Landolten Sel .

des Raths ehelich nachgelaſſene Frau Wittwib

Sarb den 16 . Nov . A0 . 1717 .

Et . 59 . Jahr .

G 4 Die
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Die bey geſundem Leib des Hoͤchſten Zaus
geliebet

ters

Die hat auch in Gedult und Glauben ſich Wi

geuͤbet
weg

Bey ſchwachem Leib daheim zu thun was .Gottes Will

queJetz ruͤhmt ſie ſich ietz iſt erreicht mein
proZihl .

* * *

Ao . 171 8 . 1

Serr Joh . Heinrich Frieß 1

Profeſſi r Lirguarum In Collegio Humanitatis
Starb den 21 . Augſt : Ac . 1718 .

im 30 . Jahr .
Mein Alter ich gebracht auf zwey mahl

vierzig Jahre

Ich hab mit Fleiß gelehrt die edle Jugend¬
Schare

Nun wird mein Treu belohnt : Dann da
Ich Lebens ſatt

Mein Leib eilt in das Grab , mein Seel ins
L immels Statt .

N
Ein
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en Saus Ein Sobn Herrn Hans Heinrich Fries , Pfar¬

ters zu Zinweil , und Flaach , auch Dekan des

ben ſich Winterthurer Capiteis. Er dieltt ſic der Studien

wegen viele Jahr auſſert dem Vaterlande auf : Nach

ſeiner Zurükkunſt ward er 1676 . Prof . Catecheſ .
un was

in Colleg . um . und 1682 , zugleich Prof . Elo .

bt mein bebe in Colleg. Carol . 1684 . bekam er die

rofeſſ . Lingg . in Colleg . Hum .

Von ihm iſt in Druk gekommen :

Diſput . Phyſica de Sede animæ rationalis .

Heidelb . 1659 . 4.

Diſputat . Theolog . de Unione Sanctorum

anitatis 1661 . 4 .

.
. de Communione Sancto¬

rum . 1663 . 4.

mahl
Reformierter Bericht von dem Heil. Abendmahl

des Herrn . Hamme . 164 . 8.

Pflicht wegen frübzeitigen Hinſcheids Herrn weſſel

gend⸗ Hermans von Monſter . ibid . 1670 .

Schuzſchrift für Johann Helbelbergers abgelegte

nn da Glaubens. Bekanntnuß. Heidelb . 1686 . 13 .

Oratio de Quietiſmo . I . „ et .

el ins Virwelkte Melblum Sürtch . 179 . 8.

b. Mauri , oder Johann Heideldergers ſchaͤnd ,

Ein G 5 liche
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liche Flucht , und gewiſſenloſe Wiederkehrung zun
Pabſtibum Ibid . 1701 . 8. Un

Kurze Anleitung zum rechiſchaffgen Gebaͤtt . Ibia
1701 . 8. Zunt

Ao . 1719 .

E . I .

171 9 .

d. i . Frau Eliſabetha Sirzel , Ir . Ratbs herr,
Joh . Caſpar Haben Sel . nachgelaſſene

Frau Wittwe .

Ao . 12 19 .

Herr Hans Jacob Bodmer me

des Regiments g⸗weſner Junftmeiſter
Idund des Raths , wie auch Ambimann zu Cappel

Starb den 13 . Hornung 1719 .
D.

Seines Alters in dem 77 . Jahr .
Dem ich im Glauben hier gelebt G

Vor dem mein Seel jetz freudig ſchwebt
Dee wird an jenem groſſen Tag

Den Leib , wie es ſein Wort vermag ,
1

Her fuͤr
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hrung zun Herfuͤr aus diſem Nerker fuhren ,

Und mit der Kron des Lebens ziehren .

att . Ibia Er ward 1685 . Zwoͤlfer beom Schaaf , 1694 ,

Zunftmeiſter , und 1695 . Amtmann zu Capel .

„ „ N

Ao . 17 21 .

Herr Johann Nudolff Eſcher

des Naths von der Freyen Wahl

u geweſner Schultheiß und Landvogt
der Graffſchafft Kyburg

Starb den 15 . April A. C. 1721 .

Seines Alters 39 . Jahr

Mein Jeſus war mein Troſt / und Sterben

ſter .

mein Gewuͤnn

gappel
Ich hab ibn ſtets geliebt / ſein Tod hat mir

erworben

Daß icb zu deme komm , in dem ich bin

geſtorben .
t Gluͤckſelig daß ich jetz bey meinem Ieſus

ebt bin .

ö Ein Sohn Herrn Bürgermeiſter Zeinrich Eſchers

EI
Abo. 1989 . überttuge er Konig Willheim III . von

ür FEngel¬
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Engelland das Evangel . Eidaenoͤßiſche Glüͤkwuͤn ,

ſchungs -Schreiben. 1690 . ward er des geoſſen Rath !
1699 . Schultbeiß am L. Stadt . Gericht . 0s
Landvogt zu Ryburg . 1774 . des Raths von Freott
Wahl , und Obervogt zu Wollishofen .

XR X

Ao . 172 5 .

—

Serr Johann Jacob Buͤrckli
des Raths Funftmeiſter und Bauherr

Starb den 9 . Brachm . 1725 .

Seines Alters 44 . Jahr
Einen Bau aus Gott ich hab

Der nicht gemacht von Haͤnden
Sag darum gern dem eitlen ab

Damit ich mich konnt wenden

Zu dem Zaus , das ewig ſteht
Und mit keiner Zeit vergeht .

Er ward 1718 . Zwoͤlfer beym Widder , 1716 .

Zunf: meiſter, und 1724 . Bauherr , und ſtarb vor
dem Aufzug .

Anno

det

Rep

Tir

Mi

Ji

de
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Herr Sigmund Ulrich

des Regiments geweſner Obervogt zu Steinegg

Repteſentant zu Muͤhlhauſen u . Stadthauptmañ

Starb den 12 . Janii 1727 .

Seines Alters 6 . Jahr .

Ein meer voll Enderung , ein Schauſpibl

der Gefahr

mit Freud und Leid vermengt , ſind unſre

Lebensjahr

Diß bab ich mehr als anug in dieſer Welt

gepruft

Drum wolt ich inniglich von Jeſu ſeyn

beruͤeft

Nun iſt mein Wunſch erfuͤlt, mein Leib in

diſem Port

Jindt Nuh / dee Seel in Gott vergnuͤgt ſich

ewig dert .

Ein Sohn Johannes , geweſenenen Pfarrers

deym Frau Muͤnſter , ( deſſen Grabſchriſt 1682 . )

Er
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Er ward 1693 . des Groſſen Raths , 1654 . Obtt .
voat zu Steinegg . 1709 . Eidgenößiſcher Aepraſen⸗ rau
tant in der Stadt Muͤhlhauſen , und 1711 . Stadl

Stin

bauptman zu Zuͤrich .

* * ral
20 . 1 7 2 9.

* Gru

— — 1713

Frau Cleophea Heidegger Sein

LeurHerren Andreas Meyer 1

des Naths und Statthalter
Gen . Major der Cavalletie

geweſenen Obmann gemeiner der Statt Clòſteren
Ehelich geliebte Hausfrau

Starb den 26 . Decembtis AD CCx XIX .
des

Ihres Alters 81 . Jahr .

Phil . J. v. 21 . gew

Chriſtus iſt mein Leben und

Sterben iſt mein Gewinn .

Ao . 17 1 0 . Me

— *

I . H. v . pas T. 4B B.
OB . D. 19 . SEPT . ſiert

MD CCXX . ö

Et . 65 .
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54 . Obtt .
D. i . Johann heinrich Ulrich Pfarrer beym

Nepraſen⸗
Frau . Munſter : Starb den 19 . Herbſtmonat 730 .

1. Stadl
Stines Alters 65 . Jahr .

Ein Sobn Zeinrichs , welcher auch Pfarrer beym

Frau Munſter geweſen . Er war 1691 , Pfarrer zu

Gruͤnenbach in dem All gaͤu. 1699 . Diakon , und

1713. Pfarter deym Frau - Muͤnſter in Zurich .

Seine in Druk gegebenen Schriften ſind in Hrn .

Leuen Lexic . verzeichnet .

E * *

Ao . 173 .
*

loͤſteren
—

Herr Andreas Meyer

XIX .
des Nathe / Statthalter zum toe yten Mahl

General - Major der Cavallerie

geweſner bm gemeiner der Stadt Zurich Cloͤſtern

Geb . den 20 . Dec . 1668 .

St . den 21 . May 721 . At . 63 .

Pfalm . VI . 11 .

Mein Schilt iſt bey Gott , der denen hilft

welche eines aufrechten Hertzens ſind .

Ein Sobn Hans Heinrich , geweſenen Rittmei¬

ö ders, und des Großen Raths , ward 1596 . des Gtoſ¬

.
ſen
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ſen Raths , 1699 . Aſleſſor Synodi , 170 . Zuuſt In
meiſter , 1704 . Obervogt zu wiedikon , 1710 . Stal¬
halter und oberſter Meiſter , 1712 . vorderſter Ktieh ! Mit
Rath bey dem waͤdenſchweiler Corps , in dame

ligem Ktieg , 1714 . Examinator der Kirchen un A.

Schul Diener 17 9. vorderſter Pfleger des Spi - B.

tals , 1721 . Obmann gemeiner Aemter , und 1729 1711

wiederum Stattbalter und oderſter meister . Jun;
. * * zu v

Ao . 173 2. u. Ao . 1703 . 1771

Herr Johannes Schaufelberger
des RNathe Funftmr . Sil⸗ und

Bauberr , Vater . Starbe den 16 Tag
Chriſtm . A0 . 1703 . t . 68 .

Herr Johannes Schaufelberger
des Raths Zunftemr . Weg ⸗ und

Bauherr , Sohn . Starb den 15 . Tag

Winterm . A. 1732 . Kt . 60 .

Der Vater ſamt dem Sohn , die gleiches

Amt gefuͤhret ,

Dem Stand gedient , der Zumft geſtanden

ruhmlich vor ,
4

In



2 O ( 113

. Zurſt In gleiches Grab gelegt / ſind nach der

Y. Stalb Seel gezieret .

Krieg. Mit Glantz vom Himmels Bau dort in

in dame der Englen Chor .

ben un) A. Johannes . Siebe 1703 .

s Spi - B. Johannes ward 1699 . des Groſſen Raths ,

nd 172 % 1771 . Rittmeiſter . 1716 . Amtmann zu Cappel , 723 .

Junftmeiſter auf L. Zunft zur Waag , und Obervogt

zu weriſchweil , 1727 . Hard : und Weg Herr , und

1721 . Bau⸗Herr .
— „ E * *

er
Ao . 173 2.

0 —
Herr Johannes Rahn

Tag „
des Negim . Regiſtrator

und geweſn . Ehegrichtſchr .
r „ 5

Herren Hans Heinrich
d Nahnen Sel des Naths

Tag ereve
von Freyer Wabl Seckelm .

ö
und Alt Landvogts der Graf¬

leiches 15
ſchaft Ryburg nachgelaßn .

5

ehelicher Sohn . Starb den

fande 1. Dec . DCC XXXxII. r .

78 .

In 9 Er
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Et ward 1690 . Ebegerichtsſchreiber , 1705 .
de

Groſſen Raths , und 1713 . Regiſtrator .

* * N

Ao . 173 3.
*

Frau Anna Magdalena Locher

Irn . Haubtm . Heinr . Hirzels 6

des Negim . Amtm . beym Fr . Muͤnſter

und geweſn . Pflegers Lobl . Zunft zum Raͤmbt

Kbelich geliebte Hausfrau

Starb den 7. Febr . Ao . 1731 . Ft . 46 .

Mein Leben ware kurz und wurde abge

ſebnitten

In Mitte meiner Jahrn ; nun habe gnuh
gelidten

Und lebe ewig lang in sHHimmels Seligkeit
Da Wohne ohne end und Freud iſt obne

Leid .

17

Junker Gberſt Johann

Heinrich Eſcher des Raths
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und Rornmeiſter . Starb 1680 .

Seines Alters 74 . Jahr

Vatter

Junker Heinrich Eſcher

des Regiments Amtmann am

Oetenbach und Quartier ⸗Yaubtmann

Starb 1739 . Seines Alters

70 . Jahr .

Sohn .

Nach beſtrittnen manchen Gfahren

Ueberlebten Ehren ⸗Jahren

Unſre Seeln in ſanfter Ruh

Schikten wir Herrn Jeſu zu .

A. Johann Heinrich . Siebe 1680 .

B. Heinrich ward 1524 . dis Groſſen Raths , und

1727 . Amtmann am Oetenbach .

Ao . 17 4 2 .

Frau Eliſabetha Meyer

Herren Junftmeiſter

Johann Caſpar Meyers

9 2 ehli¬



) Oo) e

ehlich geliebte Haus frau

Starb den 29 . Mertz 1742 .

te tis 70 .

Chriſtus iſt mein Leben

und Sterben iſt mein Gewuͤnn .

*&K * *

Ao . 1743 .

Frau Anna Maria Reinhart ei

Ikr . Caſpar Schmidts

von Goldenberg

des Regiments geweßner

Landvogt der Serrſchafft

Andelfingen

General⸗Feld⸗Wacht⸗ tr .

Ihro Roͤnigl. Majeſtaͤt

von Uingarn und Böhmen
her

Frau Ebeliebſte
A0.

Starb den 8 . Febr . 1743 . 170

A. tat . 68 . Jahr .
191

Chriſtus iſt mein Leben , und Sterben del

iſt mein Gewinn . Phil . I . v. 21 . ſlen

Anno
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Ao . 17 4 5 .

—

Hier ruhet in Gott

Itr . Caſvar Schmidt

von Goldenberg / CAROLI VI .

Röm . Keyſ . u . Kön . v . Hiſp . Maj .

Gen⸗Feld⸗Wachtmſtr . u . Obr . uͤber

ein Regim . Infant . wie auch Gen . u .

Obriſt zu Fuß von Ibro Majeſt .

MARIA THERE SIA Königin v . Ung .

und Boͤhmen ꝛc. des Regiments

geweſner Landvogt der Herrſchafft

Andelfingen / Quart . Hauptmann

und Nittmeiſter . Starb den loten

May 1745 . Kt . 68 . Jahr .

Ein Sohn Diethelms , geweſnen Conſtafel

herrn und Ober Jaͤgermeiſters, deſſen Grabſchriſt

Abo. 165 8. vo kömmt . Er ward 1697 . gebobren ,

1701 . Nittmeiſter , 1713 . Quartier , Hauptmann ,

1714 . des Groſſen Raths , 1718 . Landvogt zu An .

delfingen . 1734 . Obriſt über ein Regiment in Dien¬

len Kayſer Carolus VI . zu Beſchuͤzung der Kayſerl .

93 vorder
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vorder Geſtreichiſchen Landen ; welches aber im oy . a .
176 wider abgedanket , und er zum Kayſerl. 07 M. 1
neral , Feld . Wachtmeiſter ernennt worden . kiſegte

Der Stein iſt in der Mauer aufgerichtet , zue uchtz
Linken des Monuments von Ao. 4698 . iſt tundlich liter
oben mit dem Wappen , unten mit einem Todten , die N

Kopf , und allerhand Kriegs Waſfzu gezieret . dn .

* „ K n :
Ao . 17 5 o. alt

— — einem

Ikr . Joh . Heinr . Grebel b.Gebobren den 2 . Weinm . 1616 .
desdes Regiments A0 . 1729 .
mu

Landvogt der Berrſchafft
Uebr

Aegenſperg Ao . 1734 . ſelbt
Des Raths von Freyer Wahl Sd

A. 1746 Jal
Zu ſeinen Vaͤteren ver ſammlet re

den 2. Mertz 170 .

Eln Sohn Ikr . Joh Rudolfs , von der Sonne ,
geweſenen Lanovogts der Hertſchaft Gruͤningen ,
» Slehe Ao. 177 . ) und Frau Emerentlana Waſer .
Er ward gebohren 1686 . Seine erſte Bedienung war

die
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r im N 0 Hauptmannſtell uͤber eine Compagnle Land Militz .

erl . Ge Ao. 1729 . kam es mit Ihme unter den Herren Vor¬

kſezten Lodl . Conſtafel in der Wahl eines neuen

chtet , zul Achtzechners, zu einem Stich , welcher folgends den

tundlich / lezten gedachten Jahrs von dem Groſſen Rath durch

Todten⸗ die Mehrbeit der Stimmen auf Ibn entſcheiden wor¬

t . den. 1734 ward er Landvogt zu Regenſperg . 1745 .

den 3. Octobr . ward Er mit 25 . Stimmen zu einem

Rathsherrn von der Freyen wahl , und zugleich zu

einem Obervogt zu Rumlang erwaͤblt . 1708 . bat

Er ſich vereblichet mit Jafr . Maria Suſanna Stein¬

ſels , Hru . Joh . Jacob Steinfelſen Med . Doct .

des Raths und Zunftmeiſters, und Frau Anna

mullerin Igfr . Tochter . Rach einem 4 jährigen

liedreichen, wiewol unfruchtbaren Edeſtand iſt Ihm

ſelbige von einem den 15 . Nov . 1749 . zugeſtoſſenen

l Schlagfluß durch den Tod entriſſen worden , welcher

Jall Ibn ſo ſtark gerübtt , daß er bald darauf in ei¬

re tödtliche Krankbeit gefallen , und ihr nachgefolget,

Jonne , Ao . 175 o. u . Ao . 1706 .

ingen ,
— —

vaſer. Herr Hans Jacob Hirzel .

ng war des Regiments Amtmann zum

die
9 4

trau ·
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Frau ⸗Muͤnſter und geweßner
Dfleger Lobl . Zumft zur Saffran

Sarb den 30 . Junii A0 . 1706 .

Seines Alters 48 . Jahr .

Herr Heinrich Vſcher

des Raths und Zumftmeiſter ö

geweßner Stadtſchreiber und

Landvogt der Graffſchafft Kyburg
Starb den 23 . May 1750 . Et . 58 . 10Es wird geſaͤyet in der Schwachheit

und wird auferweket in der Krafft
J. Cor . Cap . XV . v. 47.

Von Hrn . 3s . Jacob Zirzel . Stehe Ao. 1706 .

Herr Heinrich Eſcher ware ein Sohn Hrn . Hans
Rudolfs , geweſenen Landvogts zu Kyburg . Er
ward gedobten 1692 . und ward 1719 . Raths Sub¬
ſtitut , 1729 . Unterſchreiber , 175 . Stadtſchreiber /
1741 . Landvogt zu Kyburg , und 1750 . den 27 .

Hornung einhellig Zunftmeiſter .

& X M

— — — —

Fr . Anna Maria ( Eſcher

gebohrne Eſcherin . Ihres
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Ihres Alters 83 . Jahr

Starb A. MoceCcxvII .

und

Fr . Regula ſcher

gebohrne Schultheßin

Ihres Alters 68 . Jahr

Starb Ao . MbCCLI .

Dieſe beyde ſind Schwieger und Sobnsſtau .

Der erſtern Grabſchrift kommt Ab . 1717 . und Ihrer

depden Herren Ao . 1680 . und Ab . 1739 . dot .

Ao . 17 5 2 .

Herr Adrian Jiegler
Medicinæ Doctor

Geweſner Amtm . zu winterthur

des Naths u . Junftmeiſter ward

1742 . widr . erwelt

Jun . 1753
Bauherr Ac .

Ao . 1748 . Starb den 7.

in dem 80 . Jahr ſeines Alters

pſalm . 90 . v. .

Die Tage unſerer Jahren ſind ſibenzig

H * Jahre
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Jahre , wañ ſie hoch kom̃en , ſo ſind es acht¬
tzig Jahre , und das herrlichſte in denſelben d

iſt Mühe und Arbeit .
Ein Sohn Hrn . Adrians , led . Doct . auf

Gaͤß, und des Ratbs auſſern Rodens im v . Can¬
ton Appenzell . ( ) Er ward 1674 . gebohten , 1697 .

( 0 Ich habe ein Fragment von ſeinem zu Padua
erhaltenen Doktor Brief welcher zierlich auf
Pergament geſchrieben ; obſchon Anfang und ende
mangeln , ſo will ich doch einigen Liebhabern zu Ge¬
fallen , welche dergleichen Uleberbleibſel zu ſchaͤzen
wiſſen den noch uͤbrigen zuſammenhaͤngenden Theil
deſſelben hier mittheilen : Er lautet von Wort zu
Wort alſo . — — — ac per præſentes literas
facimus & creamus „ tribuentes ei et conceden¬
tes tanquam verè idoneo ac optime merito , &
hac promotione honorisque upice digniſſ . libe¬
ram ac plenam poteſtatem & auctoritatem Ca¬
thedram Poctoralem aſcendendi , ac Inſignia
Doctoratus à promotoribus luis petendi , & re¬
cipiendi , uf in poſterum libere & plenarie , publi¬
ce nc privatim , in quibuscunque Nedicinalibus

ditciplinie , hic , & ubique in tato Obe Terrat .
legere , repetere , conſulere , dilputare , quæ —

tiones

Ge
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o et eine Diſlert . de Odon¬

acht⸗ hielt er zu Utrecht , w

Wuͤtde eines Do¬

ſelben kgia , in 4. beraus gegeben , die

Medic . 1702 . vetbevtalbete et ſich mit Igft .
doris

v. auf ſtiones terminare , Controverſias decidere , K

Can⸗ „ . N 4 . ,

practicari pollit , àc carum npulas partes , aut

1697 . Univerlas profiteri , docefe , bloflare , interpreta¬

adua ri , & Commentari , omnemque NMedieinam fa¬

h auf ccre , & excrcere , Scholas fesefes Baccalau¬

Ende reos conſtituere , omnibusdue & hutulis uti ,

u Ge⸗ & Bgaudere privileglis , prrogativis , cdemptio¬

haͤzen
nibus , immunitatibus , liberiatibus , concellio¬

Theil nibus , honoribus , Favoribus , preeminentiss .

rt zu penefeiis , kratiis , ac indulgentiis aliis quibus

teras cumque nomine lenleantur , quidus alii Docko¬

den - tes atque Mapiſtri alm parifienlis , Salamari¬

„ & Cenſis , Oxonienlis , papienlio , ac Bononienſis

ibe - Academie , & quibuscumqus
aliis Eeclefiaſticis ,

Ca - ac Temporalibus , congcflionibus , aut indultis

nia gaudent & utuntur vel uti , & gaudere pollunt

c - ac poterunt quomodelibet in juturum juxta me¬

bli - morata Privilegia Almæ Univerl . nræ . Potav .

dus antiquitus & àbſoluteé Conceſlu . Quibus ita ge —

ar.
tis ac declaratis ut ( upra perill . K excel Phil .

l - & Nledi . , Dostor , D. 10 . EKANC ISC 8

Bonar¬
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Regula Engeler , Hrn . Leonhard Engelers , Pfar⸗
172

rets zu Steinmauer , Igft . Tochtet 1718 . ward et 12

einhellig Zwoͤlfer auf Lobl . Zunft zum Cameel , Sch

Bonardus Patav . in Nobil . Ppatavina Acad . ad

pructicam Ord . Medicinæ ſecundarius interpres .
Promotor ejus in Medicina pro ſe atque berill .

& Excellentiſſimis Philo foph . & Medic . Doctori¬

bus & Profeſſoribus , videlicet , D. FORT VNIO

— — Genuenſe ad Theoricam Ord . Medic in

primo loco , D. BENEDI CTO Sylvanco pa¬

tavino Equite ad Practicam Ordinat . Medicinæ

in p. loco , D. IOANN E Cotunio Verienſe

Equ . ad Philoſophiàa Ordin . in po . loco D.

G VIDO ANTONIO Albaneſio Patavino

ad Theoricam Ord . Med. in ſecundo loco . D.

C LAV PD 10 Berrigardo Callo ad Philoſophia

Ordinatiõö . in paritate primi loci , D. PET KO

de Rarchettis pat . Equite ad Anatomen cum

Ordiguriis in fec . loco . D. III ERONVYMO

Frigimelica Patavino ad practicam extraordin .

Medicinz in p. loco , Memoratum Virum per

ſuam luculentiſimam Orationem petentem &

acceptanteni conſuetis inſignibus ac ornamentis

Poctoralibus ibidem decoravit ſolenniter , &.

publice
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gat “ 17 20 . Eherichter , 1723 . Amtmann zu winterthur ,

der 1731 Zunftmeiſter und Obervogt zu Stäfa , 1732 .

Schirmvogt , 1742 . und 1748 . Baubetr.
eel /

ad publice inſignivit . Tribuit namque ei Medicinæ

res .
libros primo claus , mas & ape tes , Annu —¬

rill . lumqde aureum digito ipfius indicdlit , ac Bire —

tori -
tum Doctorale pro urea Corona capiti eſus

10 impotuit , pucisque OLulum eidem exibuit cum

in
Masittrali Renee tione . Sic itaque Hunmma cum

pa -
laude ac honore piurimo predietüis preclarus

ine
Doctinl . & Excel . U. A DKIANVS ZI E

nſe LRV ad fummum Doctoratus in Medicina

D.
apicem e Dieino favente Numine Wpervenit . In

ino
Quorum omnium & Lin ulorum ( apra ( cripto —

0 .
rum Fidem ac Feſtimonium has noftras patentes

nid
briviletzii liceras mann nr . tubtcriptas , & Li —

0
gilli S. MARC ! veneti , alme Doannorum

um
Artittarum Univertitatis In - Ayt que Natiaus Ger¬

10
manic cortoboratus , Chirogtaphenetialn Cancell .

lin .
cjusdem Univ . jutimus Communist Actum

ber
betum padu in loco lito Cenigum aud .

*
patdeine anno Domini Meinl . lndist . V. die

tis
veto Lane XXIII . alen Decembris , brinci —

*
patus autem Sescnitl . J . U.

Anno
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Ao . 176 6 .

Herr 58 . Heinrich Wirth

des Regiments , alt - Nath , Herr

auch geweßner Salz ⸗Haus⸗Ochreiber

Starb den 14 . Chriſtmonat . 1768 .

Seines Alters 74 . Jahr 7 . Monath .

Dſalm . CXVI . V XV .

Es ſah Gott meinen langen Jam̃er ,

Nun ſpricht er : Nuh mein Lieber aus .

Geh hin ! und ruh in deiner Rammer

Ich bau dir ein unſterblich Haus .

Ein Sobn Hans Jacobs , ward 1735 . des Glo

ſen Natbs , 1245 . Director , 1740 . Salzbaus¬

Schreiber , und 1752 . Rathsbetr , welche Stelle et

1762 . keſignictt .

Herr

Johann Caſpar lllrich

gewefner Pfarrer der Chriſtlichen

e¬
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Gemeind allbier zum

Frauwen Muͤnſter

wie auch

Pfl ' ger am Almoſen⸗ Amt

Starb Seliglich den 27 . Hornung

A. 1768 .

Seines Alters 23 . Jahr .

JE SIS .

10 II . Cap . VI . vers 40 .

Ich wird Ihn am lezten Tag

auferwek 8 .

Seine Eltern waren Herr Siegmund Ulrich ,

des Regiments , Obervogt zu Steinegk , auch nach .

ber Stadthaubtmann , und Frau Anna Barbara

Steinfels . Er ward den 9. Herbſimonat 1708 . zu

Steinegk , allwo ſein Hr . Valet dazumal Obervogt

war , gebohten . 1727 . ward er in das H. Ptedigt¬

Amt aufgenommen . Wtunige Tage nach empfangener

H. Ordination trat et ſeine Reiſen an , und begade

ſich nach lletrecht zu dem berübmten Hrn . Doctor

Lampe . Stine Adſicht war eine Zeitlang in Hol

land zu verbleiden ; allein ein ganz unerwarteter Zu

fall änderte seinen Eulſchluß . Die Gemeinde zu uuns

gari
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gari in Bremen berufte naͤmlich den Hrn. Camp

zu ihr , und der Maaiſtrat begleitete dieſen Berli
mit Anerbictung des theologiſchen Lehramts , un

des abwechſelnden Rectorats : Dieſen Beruf nahm

der ſel . Hr . Lampe an , und Hrn . Ulrichs Entschluß

wate : Academia mea eſt , ubi Lampius elt

Ehe er aber von Holland Abſcheid nahm , machte “.

mit drey ftommen und gelehrten Herren , dem Hel

Doct . Ewald , Hrn. Peter de Zaſen , und Hrä.

Gronau , eine Reiſe durch Holland . Nach ſeintk

Zurüuͤkkunft von dieſet Reiſe nach Lletrecht batte

den Anlaß dem Hrn . 1) . Lampe ſeine Bibliothek
belſen einzupaken ; wie er ſie auch zu Bremen gebol

ſen bat auspaken , und in Ordnung bringen . Er rel

ſete demnach durch Deventer und Wenphalen nach

Bremen , allwo er ſaine Studia unter dem ſcl

Hrn . Lampe , wie auch unker Hrn . Doct . Schuh

macher „ Haſaͤus , und Iken ſoriſezte . Er belt

ſich in dieſer Stadt cinen Rabbiner , welcher den

Abarbanel , Maimon , Naſchi , und den Talmud

ſelbũ mit ibm laſe . Von seiner erworkenen Kenn

piß legte er ein Probſtäk ab in einer Pintertation 4e

XII . Fontibus & LXX . Palmis in Elim 16“

pertis , welche er unter dem Vorſiz Hrn. Ikens eil “

tyeidigte .
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theidite . Von Bremen reiſete er auf Hamburg ,

und ſezte von da ſeine Reise über Luneburg , Braun ,

ſchweig , und wolfenbuͤttel nach Halmſtadt fort ,

allwo er ſich einige Zeit um dis Hrn . Abbt Mosheims

willen aufbielte . Als Konig Auguſt mit einem groſ¬

ſen Begleit von Saͤchſiſchem und Polniſchem Adel ,

dem König Stiedrich Wilhelm einen Beſuch in Ber —

Un adſtattete , ward er gereizet auch dabin zu eilen .

— Von Berlin kam er nach wittenberg , Leipzig ,

Halle , Jena , Eiſenach , Caſſel , Marpurg , Gieſ¬

ſen , Frankfurt am Mayn , Heidelberg , und Cu

bingen , und deſprachete ſich allenthalben mit den Ge¬

lehrten von welchen er groſſe Freundſchaft genoß .

Nach dieſen gelehrten Reiſen traf et wieder in ſelner

Vaterſtadt ein , und ward 1730 . Pfr . zu litikon ,

1742 . Diacon zum Predigern , und 17485 . Pfarrer

zum Frau Munſter , wo er , wie anderwaͤrts , mit dem

groͤſten Segen und Erbauung gestanden , dann er pre¬

digte überall Jeſus den Gekreunigten ; und hakte von

allen Gemeinden her einen auſſetordenklichen Zulauf .

Seine gelehrten und frommen Arbeiten welche im Druk

erſchienen , find torils Lillertationes Academic ,

theils Predigten , theils Ueberſezungen gelehrter und

eibaulichet ftanzoͤſiſcher Ausarbeitungen , theils andere

J Schrif¬
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Schriſten geweſen , unter denen seine Bibri mit 0

nerkungen , ſeine Einleitung zur Erklarung der Oſſis

bdahrung Johannis , und ine Juden Geſchichtt 5

nen Vorzug verdienen . Ein Verzeichraß seiner heraul

gegebenen Schriften ſtehet in Hru . Zieglers mona

lichen Nachrichten ad A. 1768 . Er verheyralbel

ſich 1731 . mit Jafr . Anna Catharina Reutlinge¬

Hrn . Joh . Conrad Reutlingers ſel . gewesene

Pfarters zu Altſtetten , Jaft . Tochter . — Der Glad

ſtein iſt mit einem boͤlzernen Dekel verwahret .

Ao . 176 9 .

Junker Heinrich Eſcher

des Naths und Conſtafel ⸗Herr

wie auch geweſner

Landvogt der Grafſchaft Baden

Starb den 7. April . 1759 .

Im 38 . Jahr ſeines Alters .

mein Gott ! du haſt mich recht geliebt

In Gluͤk und Er und Kreutz geuͤbt

Zu Seel und Leib viel Gute erwieſen

Dein Nahm ſey ewiglich geprieſen
Ge —

Ra

Gt

Er

lien
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Getreuͤer Gott mein Schutz und Retter

Bier ruht mein Leib naͤchſt meiner Vatter

Und du empfangeſt meine Seel

Mein Heiland , mein Immanuel .

Ein Sobn Ikr . Heinrich Eſchers , des Groſſen

Ratos , Quartier Hauptmanns , urd Amtmanns am

Oetenbach und Frau Regula Schultheß , ( deren

Gtabſchriften Ao 17,7 und Ao . 1751 . verkommen )

Er watd 1711 . scdobren , 1716 . Neu- Richter, und

in gieicem Jabr Hauptmann im Gruninger⸗Quar¬

tier , 1738 . Mittel Richter , 741 . Unter Raths¬

Subſtuut , 1737 Ober Raths, Subſtitut , und Le¬

gations , Sectetarius, 1773 . Unterſchreiber , 1755 .

Conſtafel - Herr und Obervogt gen Regenſtorf , 1738 .

Landvogt gen Baden , 1762 . des geheimen Raths ,

und 1763 . Obervogt ins Neu . Amt . Er hat ſich

dreymal verheyrathet , 1741 . mit Jafr . Urſula

werdmuller , Hrn. Steth Richter Thomas ſel .

Tochter , 1545 . mit Iafr . Verena Kramer , Hrn .

Quartier , Hauptmann Johannes ſel Tochter , und

1752 . mit Jaſr . Dorothea Ott , Hrn . Zunftpfle¬

gers 58 . Conrad ſel . Jiſt . Tochter .

J 2 Anno
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Ao . 177 5 .

Herr

Johann Caſpar Pfenninger

Pfarrrer beym Frauen⸗Muͤnſter

und Pfleger am Lobl . Almoſen ⸗Amt

Geb . 23 . Apr . 1712 . Geſt . 6 . Febr . 177 .

II . Timoth . IV . 18 .

Hier ruht ein Mann voll Aedlichkeit ,

voll Demuth und Entſchloſſenbeit /
Des Fleiſſes Beyſpiel , Bild der Lehrer ,

Das Licht , der Segen ſeiner Hörer .

Sein Gott erfuͤlltes feſtes Hertz

Trug ſtill anbaͤttend Freud und Schmertz ;

Doch Stein kann nicht von Hertz en zeugen /
Sein Leben ſprach : Drum wil ich ſchweigen .

Seine Eltern waren Hr . 58 . Jacob Pfennin¬

ger , Raths - Procurator , und Frau Barbara Rol¬

liter . Er ward 1732 . ln das H. Predigt . Amt auf.

genommen , 1717 . beſtaͤndiger Vicarias dis ſel . Hei

Leuthprieſters , Hrn. Joh . Malers , 1743 . Dis¬

con
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eon zum Frau - Münſter „ 1758 . Pfarrer ebenda¬

ſelbſt, und 1773 . Pfleger am Almoſen⸗Amt . Er ver .

beyratbete ſich 1745 . mit Jaſt . Anna Geßner , Herrn

Hauptmann David Geßners ſel . Igfr . Tochter , und

zum andern Mal 1747 . mit Jgst . Eliſabetha Eſcher ,

Hrn . 58 . Conrad ſchers , Amtmann zu Win .

terthur , Igft . Tochter . Er bat Predigten uͤber den

aten Brief an die Corinther in den Druk gegeben.

— Lũꝛq̃Zũ —— *

Erſter Anhang

enthaltend einige hiſtoriſche merkwuͤrdigkeiten ,

weiche die Kirche zum Frau , Muͤnſter , und

die ehmalige Abbter daſelbſt angehen .

— — ——— —— —— — — —

Ao . 853 . al . 833 .

Siehe der Hildegardis Gtabſchrift von A. 860 .

Ao . 864 .

— — — ̃ ͤ —

Uebergabe König Ludwig nach Abſterben ſei¬

ner Tochter Zudegardis , ibter Schwester Bertha

J 3
die
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die Verwaltung des Kloſters Frau Muͤnſter , und

ertheilte ihr auch auf Fuͤrbitt ſeiner Gemahlin Zenna
/

die Frepbtit , daß ſie aller Pflicht und Beſchwerdeg

ſollte ledig , und ſelbſt gewaltig ſeyn ꝛc.

Ao . 870 .

Hat Kayſer Carolus Craſſus die Frau . Mü

ſter Kirche erweitert , und ſo viel earan geändert , daß

alte =chtiften dieſes Kloſters meiden , es ſey vom al

ten Gebaͤude nichts mehr uͤbrig, als poſterior turtis ,

der gegen der Bruͤke ſtehende Thurm , und die Ka

pille der Hell . Jungfrau Maria .

Hat die Aebbtißin Judentha das Münzrecht
auf 6. Jahr etlichen Bürgern verlieben . Die latei'

niſche Urkunde befindet ſich in Hru . Pfarret Waſers

Abhandlung vom Gelde . Es ſcheint , ſagt er , mas

babe unter dieſer Aebbtißin anfangen wollen , ibt die

ſchuldigen Grandzinſe , Renten , Zölle ꝛc. die alle i

Angſter⸗ Pfennin zen aufgeſezt waren , mit der lau

fenden Waͤhrung in Hallern zu bezahlen : deſſen fi

ſich aber geweigert , und darum folgendes Reſctibt

von Ao. 1242 . von König Conrad ausge würkt hal .
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„ Wir Conrad , St . Maieſt . Kayſer Fried .

richs Sohn , von Golies Gnaden erwaͤhlter roͤmi¬

ſber König , algzeit Mehrer des Reichs , und Erb¬

Thronfolger , dem Reichsvogt Serlin , und der gan¬

zin Gemeinde Zurich , Seinen Getreuen , Gnad und

alles Gute zuvor . Wann unſerer Hobeit geliebten

und getreuen Fürſtin der hochwuͤrdigen Frau Abbiiſ¬

ſin zu Zurich an idrer Münze , die ſie von Uns und

dem H. Reich zu Lähen bat , und an üdrigen ibren

Rechten ſo groſſer Abbruch geſchiebet / daß ihr danaben

an ihren Renten und andern der Kirche ſchuldigen

Gefallen ein unerträglicher Schade zuwachst . So

gebieten Wir , da Wir einer ſolch druͤtenden Unge¬

techtigkeit abhelſen wollen , bey unſers Herrn und

Vaters , und dey unſeret eignen Gnade gar eruſtlich /

und wollen euch heiter und ausdruͤtuuch befohlen haben ,

daß ibr zum Nachtheil und Beſchwerde vorbemeldtet

unſerer getreuen , und ihres Mü zrechts , in euerem

ganzen Goüw keine Pfenninge meht als nur mite ge¬

bührendem Auſwechſel ausgeben laſſek , und daß ibt

auch im uͤbrigen die Abbtey und ihre Kirche biy h

ren habenden Rechten , guten Gewohnbriten und Wer

den ſchirmet , damit deßfalls weiter keine Kiag
r

einkommen muͤſſe „ . Ao .
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Ao . 1260 .

Hat die Arbbtißin Mechtild von Wuͤnnenberg¬

und ihre Schwester Bertha den Cteuzgang beym Frau “

Munſter bauen laſſen .

Ao . 1271 .

Hat die Aebbtißin Eliſabeth von Tengen , das

Muͤnzrecht um 20 . Mark Silber , auf 6. Jahre ver “

leiben Rudolf Schaͤflein , Heinrich Goltſtein , und

Conrad Thyen . Der Laͤdens⸗Tractat , in welchem

ganz eigentlich beſchrieben iſt , was , und wie man

münzen ſoll , iſt in Hotting . Spec . Tig . p. 242 .

nachzuſehen . Von dem Muͤnzrecht der Abbtey zum

Frau Münſter Siche Veytraͤge zur Hiſtorie det

Eidgenoſſen , 1. Th . 136 . — 18 . und Hrn . Pfarrer

waſers Abhandlung vom Gelde . 1778 . 4.

Ao . 1274 .

Als Kayſer Rudolf im Jenner uͤber VBaſel gen

Zurich gekommen , hat er der Aebbtißin zum Frau¬

Munſter die Zepter Lehen , und Feuda Regalia ,

und die Verwaltung des Stifts weltlichet Guter mit

dem

dem

ten

dia

118
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dem Jtpter verleiben , und ſie in dem kitrum erth il .

ten Inſtrument seine Fütſtin genennet . Di . Worie

deb Juſttuments lapten alio : Kudolphus Dei gra¬

tia kRomanorum Rex ſemper Auguſtus , Enwer¬

dis Imperii Romain nidclibus preſentes litras

inlpecturis Cratiam ſuam & omne Bonum .

Uaivecktatis hoſtte noticie declatamus limpli¬

citer & publice proteſtantes , quod nos obteu¬

tu meritbrum , quibus honorabilis Eliſabeth

Abbatitia Monditerü Thuticenfis dinoſcitur

prepollere voler tes Abbatiſſam eandem prero¬

gativa ſavoris & gratie proſequi ſpecialis Feoda

ſua Re galia & aminiſtrationem temporalium

principatus monaiterti ſui ibi coaceſlimus li

beraliter & libenter iptaque Abbatiſf princeps

noſtra dilécta otficialibus Turic - noſtri pre¬

dicta aminiſtratione de manu noſtra ſceptto¬

que regali recepta de tepalibus juriaus preno —

tatis Cthejal : pus debitis plenatie ſatistecit . In¬

cujus rei teltimomum ptelens ſcriptum ibi

tradidimus uoltti ligilli munimine robotatum .

Dum VIII . Caln . Febr . Anno Domini 273 .

Indictione ſecunda Rzgni vero noſtri anno

primo .

J5 Anno
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Ad . 135 .

Hat Eliſabetha von Vonſtetten , Aebbtißi

zum Frau Muͤnſter , dem erſten Geſchwornen

Brief folgende Beſtätigung angehängt .

„ Wit Wliſabeth von Gottes Gnaden , eine Ge¬

bohrne von Bonſtetten , Aebbtißin des Gottsbauß

zuͤrich, verjechen oſſentlich , daß wir den erbarn de'

ſcheidenen Luken , unſern lieben Burgern , den Mei

ſtern und dem Nate , und allen Bürgern gemeinlich

zu Zurich erloubt haben , und erloubend inen auch

ewigklich alle ite Gericht und Zuͤnften in ir Stadl

zebeſezen , und ze entſezen , und alle ire Gerichte , mi

guten Gewonbeiten , ſo ſi unzber gebabt band , ſi ſi

gind jez uf ir Stadtduch geſchriben , oder werdent noch

daruf geſchriben , beſtätend wir inen , fuͤr uns und un

ſete Nachkommen ewigklich , von dem Rechte unſerk

Fuͤrſten ⸗Ampts tc . „ .

Ho . 1343 .

Uebergabe Fida von Hohenklingen ( de alta

Kupe ) Aebbtißin zum Frau Munſter , ) das Munz

weſen dem Rath zu Zürich zu Leben .
Anno

( welche zwar von einigen erſt in das Jahr 1384 .

ſezt wird . )

ge¬
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Verkaufte eben dieſe Aebbtißin ( ihre Schulden

zu bezahlen ) mit gemeigem Willen ihres Convents ,

und ſonderlich der Vuͤrger zu zürich , alles Recht ,

ſo ihr Stift an der Kirch , und Kirchen Saz zu St .

peter , ſonderlich an der Pftund der ftuͤhen Tag¬

Meß , St Catharina Altars , hatte , mit allen Ei¬

genschaften an Hrn . Bürgermeister Rud . Brun , um

211 . Mark Süber .

Ao . 1364 .

Hat die Aebblißin Beatrir von wohlbuſen

das Munz Recht dem Rath auf 4. Jahr lang ver¬

liehen .

Dieſe zwo lezteren Aebdtißinen ſind ( indiſcordia )

wieder einander erwählt worden , und haben die Abd¬

tey mit ihren Troͤllhaͤndeln geſchwaͤchet , deswegen

ſich Bürgermeiſter und Rath zu zürich dazwiſchen le¬

gen müſſen , und dieſer Abbtey dred procuratores ,

namlich Kodolphum de Clarona , militem , len¬

ricum de ladig , und Rodolphum , dictum

Schone , ſo lana die Stieitigkeiten währeten , geſezt.

S . Motting Spec . Ligur . pag . 257 .
Anno
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Ao . 1173 .

Beſtaͤtigte obbemeldte Beatrix den zweyten Ge,

ſchwornen Brief .

Ao . 1392 .

Beſtaͤtigte ſie den dritten Geſchwornen Brief .

Ao . 1405.

Hat die Aebbtißin Benedicta von Rechburg

das Muͤnz⸗Recht dem Rath auf 10 . Jahre verlieben .

Ao . 1406 .

Als man die Kloſter Frauen der Abbtey Frau¬

Muͤnſter etwas enger einthun wollte , beſchwerett

ſich deſſen die Aebbtißin , und erlangte vom Pabſt

Innocentius VII . einen Brief , welcher vermag , daß

die Frauen dieſes Klosters , Fuͤtſtlichen oder wenig ¬
ſtens Graͤflichen Standes geweſen , und man keine

von geringem Adel darein aufgenohmen , — daß da¬

ſige Frauen zwar die Chorſtunden nach Benedicti Re¬

gul halten ; im uͤbrigen aber weder Benedicti , noch

einige andere Ordens Regul auf ſich haden , und

gleich den Weltlichen weiſſe , ſchwarze , graue , oder

braune Kleider tragen , auch heyratben moͤgen.

Anno

det
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A0 1411 .

n Gi Hat die Aebbtißin Anaſtaſia von Zohenklingen

der Stadt den Joll ( ' ) auf 10 . Jahre verlieben ,

und

f
( % ̊Es iſt noch eine Zoll - Tafel von dem Stifter der

.
Abtey vorhanden , folgenden Innhalts : * I. udo¬

ict cs , Fundater hulus Monaten conttule

burg
dari ebeecum ane Acre n pP

leben . Thuricenti in kunc medum : Prime , dt . e bn

emen , quam vepdemcs tencanttir d . de dun¬

libet libra dendtlorum , qudtuedend rige . Item de

Frau⸗ uno eue 4. denar . item de une ahne J. S. den .

verete lem de une lecto J. S. dener . tem d te a—

Pabſt dibus parsie , teil . ovibun , cipris , & hmilibus .

„ daß 1. den . tem holpite , deterettes winam tete

venig⸗ aliene , de Scumi , 2. dener . Item vendeutes

keine olcum par picarium „ tempore quddtasetimali

5 da⸗ debe dere unum piçarium ? Becher ! ole , Item

i Re⸗ vendlentes Medenem ; tenentur dare Abb . ai . e

noch unum ciphum de mene . tem de olelibus

und ad ( ivitatem deductis quifäbet tempore autum —

odet
nali tenetur dale 2. denar , Item de hinzulis

tecateii , mufletis datur 1. den . Item de dell

10 bet menlele feli , datuf , den . Item netetut ,
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und zwar unter folgenden Bedingniſſen . „ Item /
ſollen wir die obbeuannte Jahrzahl ut , all wochel

richten , vnd waͤren nn pfund vnſchlitt ze dem groß
ſen Muͤnſter in den Keſſel , der da brinnet by vnſell

Herren , er ſelklichen Martrer Graber . Item , alf

denn alle die ſo in vnſer Statt oͤll machend pf dei

pfrangen , ir jeklicher , alle jahr ein Becher oͤlles ge

ben ſol , das auch in den Zoll gehoͤret ; dasſelb öl sol

lend vnd woͤllend wir auch an die Stett vnd an di

liechter , da es bißder bingeben iſt , folgen laſſen

vmb daß die ſeligen Heiligen ir liechter nit beroubl

werden . Item ſo ſöllen wit die obgenann Jahtzal
us von dem vorgenann Zoll alle wochen geben einem

Vogt Zurich einen griff ſalzes , dem Sigriſten ze dem

obge¬

gucel univerſa Mercimonia , qua debent librati

prufentari tenentur ſtaterr Eeblior , & ibi ap—

pendi & librari , & nun alibi , que facto univerh

Inſtitores hujus Civitatis mersimonia dittributa

lihrare per funds fatetas cxaminates . Item ( Efen —

dum , quod univerta mercimonia , quæ vadunt

per Oppidum NB . ) noſtrum Thuriçente , te—

nentur dare theloncum , ſecundum Cenrtaetudi —

nem jam diu introductam „ .

ni,
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obgenannten Gozbuß ze Frawenmünſter vnd dem

Sigriſten ze dem vorgenannten groſſen Muͤnſter ir

jetwederem all Monat einen Griff ſalzes : Dem Nach¬

richter alle Jar zwey pfunt vnd zwölff chilling pfen¬

nig , vnd al Monat einen griff ſalzes : darzu ſo ſoͤl¬

len wir auch , diewile vnd der Zoll in vnſer banten

flautt , an eines Zollers ſtatt , der daß tun ſolt , be¬

ſorgen , daß die Leyter an dem Galgen giwerttiget ,

ond dem Nachrichter zween wyß liderinn bentſchub ,

ſo er richten ſol , gekaufft vnd bezalt werden , vnd da¬

do beſtellen , daß ein jeklicher Dipp , ſo in den ſiok

kumpt , die erſten nacht verbüt wrden , wann das ein

Zoller auch gedunden iſt ze tund . Wit ſollend auch

alle deß obgenannten Goibuß ze Frawenmünſter

lüth , ſy ſigen Gozbuß luͤtb , oder eigen luͤth, die

bißher zolers rey geweſen ſind , ſy ſeben ln Stetten ,

oder in landen , wa vnd an welchen Stetten ſy geſeſ¬

ſen ſiad , da by beliben laſſen , nach dem alß daß von

alter von recht oder von guter gewonbeit barkommen

iſt an al gewerde . Wenn auch die odgenannte zehen

jar ſich verlüfſen hand , woll den die odgenannt vnſer

Ftaw die Appiißin oder ir nachkommen , ob die nit

were , uns do dem Zoll fuͤrbaſer nit laſſen beliben , ſo

ſollen wit und onſet nachkommen iro oder iro nach¬

kommen ,
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kommen , ob ſy nit wer , denſelben Zoll mit aller ſh¬

net rechtung freyheit und hafti , als er biſſber gewe—

ſen ond er an vns kommen iſt , genzlich vnd vngeſchwe,

chert widerfolgen laſſen „ .

Dieſe Aebbtißin hat dem Kloſter von Ao . 1412 .

bis 1429 . wiewol nicht mit Ruhm und Nuzen vorge¬

ſtanden : Sie wird daher unter die drey Aebbtißinnen

gezählt , welche ihr ziemlich ungebundenes und ver¬

ſchwenderiſches Leden unter der Kutte nicht wohl ver¬

bergen konnten . Hottinger ( Spec . Fig. ) erzaͤhlt aus

den Actis Colle pii folgendes von ihr . „ Es iſt ze

wiſſen , alß die Aptißin Fraw Anaſtaſta von Zohen¬

klingen , die der dreyen Aptißia iſt ein giyn , die di —

ſem Gottsbuß vaſt uͤdel gethan ꝛc. und bald darauf

heißt es : „ Die obgenamt Apkibin ſolich recht vnd

herrlichkeit der Lehen je Stadelhofen mit Itus vnd

aller zug hört geben den Frawen vnd Kloſtetn Oeten¬

bach , und habend dieſelden Frawen am Getenbach

der dilgemeltlen Apubin datum geſchenkt ein ſumm

gelts zu einet Baden ſabrt , die ſy dozemal wolt habeh .

Gott geſegne ihr das Bad in jenner well : Sh bat

gern Teuͤſchen - Ledern geſſen „ . Auf dem Siegel , biſ¬

ſen ſi : ſich bedient , erichennen die H. Platter Seit

und
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und Regula , mit deu Koͤpfen in den Haͤnden: Ueber

ibnen ſiehet ein Hirsch mit der Umſchrift : S. Ana¬

ftaſie De hohenklingen Abatiſſe Mon . Abatie

Thuric .
Ao . 1415 .

Hat eben dieſe Aebdtißin dem Nath dle Muͤnz

auf 3. Jahr verliehen .

Ao . 1421 .

—

Haben drey Bürger Jacob Schwarzmaurer ,

Fridrich Schon , und Peter Oeri die Muͤnz von der

Aebbtißin zum Frau⸗Muͤnſter , Anna von der hohen

Tannen , empfangen , und ſollen nachfolgende Waͤhe¬

ſchaft ſchlagen .

Augſter , Korn 6, 5 Loth , Schroot 556 .

Plappert , Korn 7, 5 Loth / Schroot 100 .

Ao . 1469 .
—

Nachdem Hermann III . von Breiten⸗Landen¬

derg , Bischoff zu Conſtanz , die Abbtev zum Frau¬

Munſter , mit Votwiſſen der Vorgeſezten des Bene¬

dictner Ordens , auch mit der Aebdtißin , und des

Convents gutem Willen , durch etliche Abgeotdnete

reformiert , und in deſeten Stand geſezt zu baden

K verms at ,
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vermeint , kamen Benedictiner Moͤnchen von Blau¬

buͤren , Elchingen , und Wiblingen , gen Zurich /
und wollten daſelbſt eine neue Reformation vorntb¬

men ; der Biſchoff aber wollte dieſe Vemeſſenheit det

Moͤnchen nicht leiden , ſondern gebotte ihnen unter

Drobung des Banns , ohne Verzug von ihrem Vor¬

haben abzuſtehen , und alles in dem Stand zu laſſen /
in welchen er es geſezet.

Ao . 1524 .

Dienſtags nach Dionyſius hat Frau Catharina

von Zumbeten ( Freyherren Wernhers , Herrn zu

Meßkirch und Wildenſtein Tochter ) Aebbtißin zum

Frau Muͤnſter , dem Rath zu Zurich alle ibre

Freobeit und Gerechtigkeit , ſo ſie und ibte Mrſab¬
ren bisher an dem Gottsbauſe , an Leumund Guͤ¬

teren gehabt , uͤbergeben; doch mit dem Vorbebalt ,

daß man ſie ihr Lebenlang mit einer ehrlichen Pen ¬
ſion , nach ihres Standes Herkommen , und der Stadt

Ebre verſeben ſolle . Hierauf ſind auf St Andreas¬

Tag von Raͤth⸗ und Buͤrgermeiſter Conr . kſcher ,
Mſtr . Bud . Thumeyſen , Mſtr Wegmann , und

Mſtr . Ulrich Trinkler verordnet worden , der Aedd¬

tißin zu danken , und zu beſichtigen , was idre Freh¬

delten
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heiten ſeyen , und was fur Guͤlten ſie ſamt den Con¬

vent , Frauen bisber gehabt und eingenomen babe .

Die Aebbtißin trate auch den 5. Chriſtmonat ihr

Gottsbaus , deſſelben Guͤter , alle ibre Freyheiten ,

den Schultheiß Stab , den Pſeuning - Stempel , und

alles , was ſie in dem Namen des Gottsbauſes beſaße ,

ab , und vermaͤhlte ſich dernach mit Eberhard von

Ryſchach , welcher Ao. 1521 . zu Cappel ſein Leben

eingebüͤſſet .
Ao . 1525 .

Ward das erſte Ebe⸗Gericht , welches gemeinig¬

lich das Chor Gericht genennt worden , weil grad

nach der Glaubensverbeſſerung die Herren Ebe⸗Rich¬

ter in dem Chor der Kirche zum Frau . Muͤnſter zu¬

ſammen gekommen , und in demſelden ihre Seßtonen

gehalten haben , in dem Pfarrbauſe zum Frau Muͤn¬

ſter , bey Hru . Pfarrer Zeinrich Engelhard ge¬

halten .
Ao . 1620 .

— — — —

Laut einet Raths ⸗Eckanntuiß vom 15 . Brach¬

monat , welche Herr Antiſtes Breitinger ausgewür¬

tet , ſollen die Kitchenthuͤren dehm Frau⸗Munſter ,

K 2 wie
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wie auch beom Groſſen Muͤnſter , welche auch auf

ſer dem Gottes dienſt oſſen ſtuhnden , ſo daß eine gans

bare Straße durch dieſe Kirchen ware , nach volt

detem Gottesdienſt beſchloſſen werden .

Ao . 1657 .

Den 21 . Maͤrz find in der Frau · Muͤnſter⸗ Ai¬

che drey tuͤrkiſche Perſonen getauft worden .

Ao . 1680 .
—

Den z. Herbſim ſchluge der Stral in den Gle

kenthurm zum Fr . Muͤnſter ; doch ohne Schaden .

Ao . 1700 .

Den 9. Hornung ward in der Kirche zum Sl

muͤnſter eine Wiedertaͤuferin aus dem Elſaß g.

tauft , und Dorothea genennt . Taufzeugen waren

Herr Rudolf Simler , Predikant deym Groſſin
munſter , und Hr. Peier Feller , Pfarrer deym Sr

Muͤnſter .
Ao . 1702 .

Den 8. Augſtm . Nachmittag um 2. Ubr , ward en

Perſianer , mit Namen Bec Kialtk , aus Iſpahan
welcher neden ſeiner Mutterſprache franzöfiſch und 15

. tein

Z
K
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dein redte , nach abgelegtem Glaubensbekenntniß , von

Heu. Diacon Ulrich , deym §r . Münſter ,
in fran¬

ͥeſiſcher Sprache getauft , und empfienge den Namen

Jean Robert Stine Tautztugen waren , ein vor

nehmer engliſcher Edelmann , Herr Robert von Ha ·

les , welcher ſich eine Zeitlang in Zurich aufzehalten ,

und Herr Aſſeſſor Joh . Caſpar Eſcher .

Ao . 1711 .

Iii die Renovation der Kirche zum Sr . Muͤn¬

ster vorgenommen , und den 18 . Winterm . 1714 . der

Gottesdienſt das erſiemal wieder in derſelben verrich¬

tet worden . Wäbrend dieſer Renovation ward der

Gottesdienſt ſür die Gemeindsgenoſſen in dem Chor

der Kirche ; fuͤr andere aber , welche daſeldſt nicht

Plaz hatten , in der Kirche zu St . Anna gehalten .

Ao . 1732 .

Mit dem 26 . Brachmonat ward der Bau des

neuaufgerichteten Frau Münſterthurms vollendet .

Es hatte die Kirche zum Frau ⸗Munſter vorher zwen

und zwar etwas unregelmäßige Tbuͤrme von ungler¬

cher Hohe und Breite gehabt ; ſie hätte auch nach

Erforderung der Architectur , als eine ſo genannte

K 2 Crtoz ·
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Ereutkirche , izt wieder zwey Thuͤrme haben ſollen ;

wichtige Urſachen aber haben dieſes unmoͤglich ge

macht . Die Hoͤbe dieſes neuen Thurms beträgt 285 .

Schuhe : Der Helm allein hält 166 . Schuhe . Dar “

zu wurden verbraucht

an eichernem Holz , 662 .

an tannernem — 6761 .
— —

Summa 7422 . Schuhe .

Zu Bedekung des Helms wurden 86575 . lerchene

Schindeln erfordett . Das Steinwerk , wenn man

den cubiſchen Schuh zu 129 . Pfund rechnet , mag am

Gewicht halten 50720 . Ctt .

Die kuͤnſtliche Schlag und Zeig ⸗ Uhr zu 4 .

Zeit . Taß In, hat Hr . Zeinrich Bachofen von zu ,

rich verfertigt , welchem 3625 . fl. 4. h. dafur bezablt

worden . Sie halt an Eiſen 4957 . Pfund . Jede

Zit Tafel hat im Durchmeſſer 18 Schube , 6. Zoll .

Die Länge der Zahlen betraͤgt 2. Schube 4. Zoll /
die Breite 4. Zoll .

Die vier Delybin waͤgen nur an Kupfer 523 .

fund , und koſteten 1200 . fl. Hr. Jacob Wirg

ſel . der Kupferſchmied , welcher ſich durch allerhand

mechaniſche Werke , und beſonders durch ſeine Feuer¬

ſpti¬

„
1

2
E

22
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ſprizen btrübmt gemacht , bat diejenigen zwien Del¬

vbin gegen dem Rathhaus und Münſterhof verfertigt ,

und selbige durch eine ſinnreiche und dauerhafte In¬

vention folgender Geſtalt eingerichtet , daß derjenige

gegen dem Natbbaus beſtändig die Zunge bewegt /

und , wenn es wenig oder ſtark regnet , lauft das

Waſſer nicht alſobald durch den Mund hinaus , ſon¬

dern ſammelt ſich in dem Rachen des Delphins , ber

nach ſtrekt er die Zunge beraus , gießt das Waſſer

binunter , und ziebet die Zunge wieder zuruͤk . Der

Delphin gegen dem Münſterbof bewegt immer den un .

tern Mund , ſamt der Zunge und der Floß feder :

Wenn es regnet , ſammelt er auch zuerſt das Waſſer ,

und gießt es durch Aufſpertung des Rachens , und

Herausſtrekung der Zunge binuntet ; zieht bernach

die Zunge zuruͤk , und beſchließt den Mund : Dieſe

deyden Maſchinen werden von der Luft beweget.

Der groͤſte Knopf halt im Durchmeſſer 2. Schube ,

10 . und einen halben Zoll , und faßt an Kernen 13 .

und ein halbes Viertel . Der zweyt groͤſte Knopf

baͤlt im Durchmeſſer 2. Schube , und faſſet 5. und

eln halbes Viertel Kernen . Der groſſe Stern an

dem Windzeichen mißt 2. Schube , 8. Zoll . Des

Pfeils Länge iſt 4. Schuhe , 8. Zoll .

K 4 Alle
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Alle Umkoſten , welche uͤber dieſen Bau ergas b

gen , beliefen ſich auf 68827 . Pfund , 8. 6. 10 . Hle.
an Gelde , ſamt 429 . und einem halben Müͤtt Kernen , l.

und 680 . Eimer Wein . l

Mehreres von dieſem Bau enthalt ein Manuſcript ,
unter dem Titul : Kurze , jedoch exact und accurate !

Beſchreibung ſowol des abgebrochenen alten , als nen

aufgefuͤhrten Fraumuͤnſter Thurms , nebſt eint und

andern von dieſem Bau dependlerenden , und zur Cu¬

rioſitaͤt eines wiſſensbeglerigen Liebhabers dienenden

Sachen : Wie auch reale Grunde und Urſachen , wa¬

rum dieſer Bau von Oſtern 172g . bis zum 26 Jun .
1732 . alſo 4. Jahre , und a . Monat gedauert , ſamt
denen Koͤſten , ſo hieruͤber ergangen .

Ao . 1761 .

Dienſtags den 3 März , ward beym Frau¬

Muͤnſter nach der Morgenpredigt , welche Hr . Joh .

Caſpar Ulrich , Pfarrer daſelbſi uͤder 1. Job . V. .

gehalten , von Hrn . Diac . ( aſp . Pfenninger ein Jude

getauft , mit Namen Simon Bar . Joſeph , der li

Furth gebohren , und ſeine Lebensbeſchreibung, welche

der Predigt beygedrukt , ſelbſt verfettigt . Taufzeugen wa ;

ren Hr. Diethelm Sirzel , Zunftmeiſter , und Pra ,

ſes
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tes der Proſelbten ⸗Commißion , Hr . Joh . Heinrich

Rahn , M. D. des Ratbs , und Aſſeſor der Proſe¬

loten - Commission , Ht. Joh . Caſpar Ulrich , Pf .

zum Frau Münſter , und Aſſeſor der Proſelyten .

Commißion , He. Joh . Schmuz Pfr . zu Wollis¬

hofen , Decan des Ebrw . Capitels am Zurich . See ,

und Aſſeſſor der Proſelyten „ Commißion , welcher ihn

auch zur Thriſtlichen Religion unterwieſen , und Hr .

Joh Rudolf Ulrich , Pfr . am wayſenhauſe , Prof .

Elo . und Aſſ . ſor der Proſelyten „ Commißion . Bey

der H. Taufe ward ihm der Name Simon From¬

mann gegeben. — Nachber ſieng er einen kleinen

Handel an , und verreiſete mit Vorwiſſen und Einwil¬

ugung ſeinet Freunden , nach ſeinem Vorgeben / auf

Frankfurt / um einige Waaren einzukaufen . Sint

der Zeit aber iſt er nicht mehr zum Vorſchein ge ¬

kommen .
Ao . 1771 .

— —

Wurden die Fenſter in dem Chor der Frau¬

Muͤnſterkirche , durch eine Brunſt , welche Samſt .

Morgens den 5. Jenner in denen an dleſe Kirche ,

und an den Music : Saal beym Kornhaus gebauten

Laden eniſtanden , ſehr deſchaͤdigt .

Xx 7 Dien¬
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Dlenſtags , den 12 . Maͤrz, wurden in Gegesſter
wart einer erſtaunlichen Menge Volks , deym Frau den

Muͤnſter zween Iſraelitiſche Jünglinge , Fraͤnke
von Fürth , und Sachs von Breßlau ( welch leh
terer 1772 . zu Kloten bey ſtinem Tauſpathe , Hrn .
Joh . wilpert Tobler , geſtorben ) nach gehaltene
Predigt , und abgelegtem Glaubensbekenntniß , durch
Hrn . Joh . Tobler , Diacon zum Fr . Muͤnſter¬
getauft . Fraͤnkel erblelt den Namen Joh . Caſpar /
Sachs den Namen Joh . Heinrich . Ihre Taufzeu¬
gen waren Hr. Joh . Caſpar Pfenninger , Pft .
zum Fr . Muͤnſter , Hr. Joh . Heinrich Hofmeiſter /
Zunft . und Spitalmeiſter , Hr . Joh . Heinrich Schinʒ /
Pfr . zu Altſtaͤtten , Hr . Joh . Heinrich Vögel ,
der Faber , Hr . Joh . Wüpert Tobler , der Muͤl¬
ler , Hr . Joh . Seinrich Noz , Untervogt zu Flun¬

tern , und Hr . Joh . Caſpar Lavater , Diacon am

Wayſenhauſe , welcher auch bey dieſem Anlaas ge¬
predigt uͤber Actor . II . 22 — 39 . Die Predigt ſamt
der Tauf⸗ Form , und den Glaubens Fragen iſt ge ¬
dtukt . 8. Zurich 1771 .

Von Ao. 1695 . bis und mit Sont . den 4. Augſt¬
monat 1771 . haben die Wayſenkinder den Catechiſa¬
tions Stunden an einem Sonntag in der Fr . Muͤn¬

ſter

we

er
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in Geges ſterkirche bevgewobnet ; von dieſer Zeit an aber in

om Frau dem wayſenhauſe .

Fraͤnke

welch leh

be , Hri¬

gehaltene

5 7 durch
uͤnſter /
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Taufzeu /
r , Pft .
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Ao . 1778 .

Watd in der Kirche ein neuer Boden gelegt , und

wegen Feuchtigkeit daſger Gegend um ein ziemliches

erhoͤhet.

Zum Beſchluß dieſer Nachrichten ſuͤge ich noch

ſolgende Anekdoten deb . Ht . Houinger ( Kirchen ,

geschichte 1. Tb . ) ſchreibt , daß in dem Creuzgang zum

Fr . Munſter an einer Saule die Büddniſſe der Heil .

dtey Mäͤrtvrer Selir , Regula , und Exuperantius

ichen , und ob ihnen dieſe Worte : Hi per divina

ſuperant mortem medicamina . — Ich bade dieſe

Saͤule , welche noch beut zu Tag auf der Seite gegen

der Kirche ſtehet , auch in Augenſchein genommes ;

aber weder die Ueberſchrift noch der Name Exupe¬

rantius , noch ſein Bildniß iſt darauf zu ſehen ; ſon¬

dern es ſtehen nur zwo Perſonen bis auf die Huͤften

entdlößet , an einem Pfahl angebunden , und neden

ihnen zwey Schergen , deren der einte eine Ruthe :

der andere aber einen Brügel empor baͤlt . Ueber die¬

ſen Bildniſen ſteben die zwev Namen : ST . FE .

LI X . S. REG VL A . Ueber den Namen erſcheint

tin
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ein Schloß , oder Thurm , aus welchem zwo Perſo
nen , die vermutblich den Landvogt Decius , und ſii
ne Gemahlin vorſtellen , der Geißlung zuſchauen .

Neben der groſſen Kirchenthuͤre , gegen der ober
Bruͤt , ſind zween eiſerne Kloben in der Mauer be
veſtnet , welche das alte Holzmaß anzeigen : Dann /
ſo wie die Abdtey zum Frau . Münſter viele ſchoͤn¬
Regalia , Freybeiten , und Rechte beſaß , als 3. B.

das Muͤnz Recht , Zoͤlle , und Umgeld , Leibeigen
ſchaften , Lebenſchaften , das Fiſcher Recht , die Be¬

ſezung des Stadt ⸗Gerichts ic . alſo ſſuhnde auch bey

der Aebbtißin anzuordnen , wie breit und boch ein

Klafter Holz , und wie lang die Scheyen , Schindeln ,
und Staglen ſeyn ſollten .
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Namen

der Herren Pfarrer

zum

Frau - Muͤnſter .

— — 3 — . . ——— —

Erwaͤblt.

Ao. 1424 . Herr Heinrich Engelhart . Dr .

— ag . - Sebaſtian Wagner , ge¬

nannt Hofmeiſter .

— 1 . - Ulrich Engelhart .

— 12 . „ Johannes Wolf . Zugleich

Prof . Theol .

— 157 . Rudolf Funck .

— 1583 . Mr . Burkart Leemann . Ward

Antiſtes .

— 1092 . Br . Heinrich Wolf .

— 193 . - RNudolf Hoſpinian , oder

Wirth .

— iczs . „ ANudolf Schwarzenbach .

— 1646 . Felix Weyß .

Erwaͤhlt.
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Erwaͤhlt . Et

Ao . 1656 . Hr . Helnrich Ulrich . A
— 1669 . „ Johannes lUrich . —

— 1682 . 95 . Jacob Schaͤdler . —

— 1693 . „ 8s . Heinrich Feller . —

— 1699 . „ Deter Zeller . Ward Antiſtel
— 1713 . „ Heinrich Ulrich . —

— 1730 . „ Caſpar Muller . —

— 1747 . Caſpar Ulrich . —

— 1768 . Caſpar Pfenninger . —

— 1776 . Georg Oeri . —

NN

Namen

der Herren Helfer . a

Erwaͤblt. .

Ao . 1521 . Herr Valentin Furtmüͤller, voß

Waldshut .

— 1726 . Nudolf Thumeiſen .

— 1772 . Rudolf Funck .

Erwaͤhlt.
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Erwaͤhlt.

Ab. 147 . Hr . Nudolf Borner .

— 1781 . Caſpar Ooͤldi .

— 188 . Heinrich Hafner .
— iso . - Conrad Roͤrner .

— 1619 . Rudolf Schwarzenbach .

— 1826 . - Nudolf Stuki .

— iszo . - s Jacob lUllrich .

— 1638 . Felix Weyß .

— Ic . Heinrich Ulrich .

— 1866 . s . Jacob Schaͤdler .

— 18682 . ⸗Nudolf Simmler .

— 1692 . „ Peter Zeller .

— 1639 . „ Seinrich Ullrich .

— 1713 . - Caſpar Muͤller .

— 1730 . „ 58 . Jacob Haug .

—
1744 . „ Heinrich Meier .

— 148 . Caſpar Pfenninger .
— 168 . „ Johannes Tobler .

—
1777 . „ Jacob Seß .

Alpha¬
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Alphabetiſches Verzeichniß

derjenigen Ehren Perſonen , deren Grabſchriften
in dieſem Band enthalten ſind .

Balber , Frau Urſula . 58 .

Blaarer , v . Wartenſee , Fr . Eliſabetha . 70 .

Bodmer / 58 . Jacob , Zunftmſtr . und gewe¬

ſener Amtmann zu Cappel . 106 .

Braͤm , Frau Barbara . 32 .

Bremi , Frau eſter . 51 .

Buͤrkli , 58 . Georg , geweſener Amtmann

zu Wintertbur . 81 .

„ „ Joh . Jac . Zuuftmſtr . u . Bauhr . 108 .

C. D .

0 0 0

E.

Eſcher , Chriſtoph , Hptm . u . des Regim . 62 .

„ Fr . Dorothea . 82 .

Eſcher

K.

1
N

1
*

1
N
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Eſcher , Gerold , des Raths . 46 .

„ „ des Raths , alt Sch
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ultbeiß /
u . Amtm . zu Winterth . Ja .

„„ des Raths , alt Stallbr . 71 .

Joh . Hartmann , alt Land

Greifenſee . 86 .

vogt zu

Heinrich , des Ralbs , Obriſt und

Kornmeiſter . 79 . 114 .

„ „ Amtm . am Oetenbach 117 .

„ „ Zunftmſtr . geweſn . Landvogt

zu Kyburg . 120 .

„„ des Raths , Conſtafelherr ,

Landvogt zu Baden .

Frau A. Maria . 103 . 121 .

Joh . Rudolf , des Raths ,

130 .

geweſn .

Landvogt zu Ryburg . 107 .

F.

Faͤſi , Frau Anna Maria . 70 .

Frey , Wilbelm , Zuchtherr . 77 .

Fries , Johann Seinrich , Prof . Lingg . in

Colleg . Hum . 104 .

L Fries
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Fries Johannes , Amtmann zum Frau 8

Muͤnſter . 83 .
8

„ „ Leonhard , des Raths , geweſentt

Landvogt zu Rnonau und

Sargans . 101 .
8

Fuͤeßli , Frau Anna . 76 .

G.

Geiger , Job . Conrad Amtmann im Cappy

ler⸗Hof . 72 .

Goßweiler , Jacob , Amtmann ebendaſ . 58.

Grebel , Ikr . Joh . Rudolf , Landvogt

Gruͤningen . 101 .

„ „ Itkr . Joh . Heinrich , Rathsherr

geweſn . Landvogt zu Ne n
genſperg . 118 .

H.
a

Hallweil , Frau Catharina von , 47 .

Heidegger , Frau Cleophea . 78 .

„ „ 6 „ „ „ „ 110 .

Hildegardis , Aebbtißin . 27 .

Zirzel /Job . Jacob , Amtmann zum Frau

Muͤnſter . 98 . 119 .

Hirzel
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1% Hirzel , Frau Eliſabetha . ros .

Bofmeiſter / Caſpar , Junſtmſtr . und Amtm .

itt zum Frau⸗Muͤnſter . Jo .

d „ Frau Emerentiana . 33 .

Bolzhalb , Job . Seinrich , des Raths , Bau¬
N

und Zeugherr . 89 .

„ Frau Barbara . 100 .

Conrad , Amtmann zum Frau⸗Muͤn¬

ſter . 61 .

8 . Soſpinian / Nud . ſ . Wirth .

30
ö J .

0 0 0

r / K.

ze⸗ Karberg . , Cbriſtoph von , Major . 57 .

eller , Frau Eliſabetha . Jo .

L.

Landolt , Mathias , des Raths . 63 .

„ Joh . Caſp . des Ratbs , Sekelmſtr .96.
„ Joh . Caſpar , des Raths . 99 .

Lavater , 58 . Conrad , Amtmann zum Srau¬

au ; Muͤnſter . 84 .

„ Frau Magdalena . 103 .

l L 2 Locher
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Locher , Zs . Jacob , des Raths , und Zeußz¬

Herr . 59 . 2

„ „ CLonrad , des Regiments . 99 .

„„ Joh . Jacob , des Raths , und Zeug“ 2

Herr . 85 . 2

. Frau Anna Magdalena . 112 .

„ Hs . Audolf , Cornet , und des Re
6

giments . 73 .

Lochmann , Frau Emerentiana . 80 .

M. 0

Mejer , Andreas , Statthalter , General⸗Ma '

jor , geweſn . Obmann ge¬

meiner Kloͤſter . 111 .

„ „ Frau Eliſabetha . 110 .

N. O.

O0 0 0

P .

Peblis , 58s. Georg , Obriſt . 99 .

Pfenninger , Caſpar , Pfarrer . 132 .

Q .

D 0 0

R. Nahn /
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9 R .

Rahn , Fr . Anna . 88 .

„ Johannes , Regiſtrator . 113 .

Reinhart , Frau Anna Maria . 116 .

Aubli / Frau Eliſabetba . 75 .

1
S .

Schaͤdier , Joh . Jacob , Pfarrer . 87 .

Schaufelberger /Joh . Bauhr . Vater. 94 . 112.

2 „ „4 „ „ 360ꝙ „ „ Sohn . 112 .

Schmid / Caſpar / Obriſt , des Raths , Reichs¬

vogt ꝛc. 54 . 90 .

„ „„ General⸗Jeld⸗ Wachtmei¬

ſter , geweſn . Landvogt zu

Andelfingen . 117 .

„ Diethelm , des Raths , Vortrager

der Stadt⸗Pann ! 20 .

„ „ bon Kempten , Frau Anna . 96 .

„ „ Frau Eliſabetba .

Schoͤnau , Frau Eſter von , 68 .

„ Frau Margaretha von , 60 .

Schultheßß , Fr . Regula . 121 .

L 3 Schwei¬

a

1
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Schweizer , Zeinrich , des Raths und Bal *

Herr . 69 .

„ 3s . Rudolf , geweſn . Amtmann 5.

Cappel , und Stallherr . 6 .

Schwerzenbach , Frau Cleophea . 39 .

Steinfels , Johannes . M. D. 75 .

„ Joh Jacob , M. O. Zunftmſtr . 92 .

T.
Tanner , Frau Catharina . 8 .

U.

Ulrich , Johannes , Pfarrer . 80 .

Job . Caſpar , Pfarrer . 128 .

„ Joh . Seinrich , Pfarrer . 110 .

„ Sigmund , Stadthauptmann . 109 .

W.

Waldmann , Hans , Buͤrgermeiſter. 28 .

Wegmann , Martin , des Raths , Spittal

meiſter , Hardherr . 95 .

Wirth , Rudolf , Pfarrer . 47.
S5 . Heinrich ,des Raths , und Salz

hausſchreilber . 126 .

Wolf .

o
n

11
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wolf , S6 . Caſpar , Prof . Ling . in Colleg .
Humau . 77 .

„ „ Bs . Jacob , Zunftmelſter , geweſn.

Landvogt zu Negenſpurg . 57 .

3.

Jeller , Joh . Heinrich , Pfarrer . 91 .

Fiegler , Adrian , Amtm . zum Fr . Mſtr . Fr .

„ „ „ „ M. b . Zunftmſtr . und Bau¬

Herr . 151 .

Zimmermann , Caſpar , Zunftmeiſter und

Silherr . 74 .

Foller , Ikr . 58 . Heinrich / geweſn . Amtm.

zu Winterthur . 63 .

— . —

Zweyter Anhang .

— — —

Damit dieſer Band in Abſicht auf ſeine Groͤße

ein gleichmäßigerts Verbältniß mit den üͤdrigen be .

komme , ſo hade demselben , als zu einem Anhang ,

folgende in der Stadt hin und wieder zerſtreute alte

Grabſchriften , welche nirgend ſchiklicher anzubringen

wußte , beyfügen wollen . Dabin geböret

L 4 I . Ein
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J. Ein alter roͤmiſcher Grabſtein , 0

welcher den 18 . May 1747 . auf dem Lindenhof et

gefunden worden . Der ſel . Ht . Eborhert Hagen u

buch , weichem dieſe Entdekung zuſſerſt wichtig ware
bat die Aufſchrift deſſelben alſo geleſen : 1

Diis . Mlanibus . 5
HC . SlrVS . EST .

1Lucius . AELius . w RBI CVS.
0QI vIxXIr . ANno

1VNa . Mensibur . V. Diebus . V.
uVNIO . AvGuſti LIBertus .
˖PræpPoſitus . S TAtionis . TVRICENsis .
˖XL . Galliarum . ET . AElia . SECVNDlIna .

Puero . DVLCISSIMO . Fecerunt . 5
Herr Joh Felix Corrodi hat dieſen Grabſtein , 1

welcher auf der Burger Bibliothek verwahret wird /
in einem Kupferſlich , und David Reding in einem

Holzſtich vorgeſtellet . Hieruͤber iſt auch in Mul .
1

Helver . Part . VI . zu left : Ratio intefpretand .
Inſcriptionem antiquam Turici forte repertam ,

9ad mentem V. Cl . J. G. Hagenbuchii , Ling .
n

Lat . & Græc . Prof . Dieſes Stük iſt aus Herre
Prof , Hagenbuchen Teſſeracoſtologio genommen , f

welches
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welches ſeinen gelebrten Epiſtolis epigtaphicis con¬

tra Muratorium , Seite 47 3. bis 620 . angebenkt iſt ,

und folgenden Titul hat : Tefleracoſtologion Turi

cenſe : Sive Inſciptio antiqua , ex qua Turici ſub

Impp . Romanis ſtationem quadiageſimam Gal¬

liarum fuiſſe , ptimum innoteſcit , Commentatio

illuſtrata . 4 Turici 1747 . Es iſt nicht moͤglich ,

urtheilet Hr. Haller in dem IV . Verſuch ſeines criti¬

ſchen Verzeichniſſes , eine gelehrtere und ſtetere Aus .

legung dieſer Innſchrift zu liefern , als in dieſer zier .

lichen Schrift enthalten iſt . Nicht die Fuͤricher , nicht

die Schwetzer allein , ſondern alle Liebhaber des Al

terthums ſollen dieſe Schrift bewundern , und um de .

ſto mebr den Verluſt ſeiner uͤbrigen Arbeiten ſchmerz¬

lich dedauren , welchen wir nur allzuſehr zu fuͤrchten

baben.

11. Die Juͤdiſchen Grabſteine .

Von dieſen , wie auch von dem Begräbniß⸗ Ort

und Friedhof der Juden , giebt der ſel . Hr . Pfr .

Ulrich in ſeiner Sammlung jüdiſcher Geſchichten , fol¬

gende Nachricht , welche wir hier unſern Leſern in ei —

nem Auszug mittheilen wollen .

Ao. 1183 . gabe Biſcheff Heinrich Il . zu Con

ſtanz , der Stadt Zuͤrich , als ihr geiſtlicher Obet¬

N 7 bert ,
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berr , einen Freybeitsbrief , und mit selbigem die Er

laubniß , denen bey ihnen ſich aufhaltenden Schu

und Schirm⸗ Juden einen Ort oder Plaz anzuweiſel

ihre Todten begraben zu können . Der Biſchoff mel,

det in dieſem Inſtrument , es ſey ihm zu Obren 9e

kommen , daß der Begraͤbniß ⸗Ort der Juden in 3

rich per aquarum diluvium ac voraginem ant

aliquot annos dirutum , deſtructum atque vi

ſtatum ſit , d. i. durch eine ſtarke Ueberſchwemmur !

und Waſſerguß verderbt , unnüͤz gemacht und verwö

ſtet worden . Da ſie nun , die Juden , ohne des Bi

ſchoffs Vorwiſſen und Einwilligung nichts daran re

pariren , oder einen andern neuen Plaz darzu beſtim

men doͤrften, ſo habe er , aus beſonderer Conſidere

tion gegen Buͤrgermeiſter und Nath der Stadt 3

rich , ihnen die Freyheit und die Gnad mittheilt !

wollen , auſtatt dieſes verderbten , einen andern neue !

Friedhof , oder Begraͤbniß⸗ Ort ſich anzuſchaßfen , us

die Leichname der Ihrigen darinn zu vergraben ; doch

ſollen ſie auch hierinnfalls gichts eigenmächtig unterneb '

men , ſondern des Burgermtiſters und Raths der Stadt

Zurich , als ihrer Schuz und Schirm ⸗Herren Einwil

ligung und Genehmbaltung ſich ausbitten , und deren

Gutbefinden und Beſehl erwarten und ſelbigem nach

kommen ,

„
„ „

„
4

—
ee

e
„ „
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kommen , mit fernerem ausdrüklichem Vorbebalt , daß

an dieſem erlaubten Begraͤbniß⸗ Ort Niemand anders ,

als die in der Stadt Zurich ſich aufbaltende Schuz¬

und Schirm verwandte Juden , mit Ausſchluß an¬

derer ihrer Mubrüdet und Schweſter , ſollten doͤrfen

begraben werden , mithin von keinem andern Ort ;

ſey es jezt in ſeiner , des Biſchoffs / Dioͤces , oder auſ¬

ſer derſelben todte Juden oder Judinnen an dieſen

Ort gebracht werden , auſſer die Obrigkeit zu Zurich

werde darum geziemend beftaget , und gebe ihren Wil¬

len darzu ; da er , der Biſchoff ſolches derſelben hlemit

zulaſſe und geſtatte .

Zur Erlaͤuterung dieſer vom Biſchoff ertheilten

Freyhelt , wollen wir nun zuvorderſt unterſuchen , wo

etwa der Ort in oder um die Stadt Zuͤrich moͤchte

geweſen ſeon , welcher den alldortigen Juden zu einem

Friedhof beſtimmt worden . Bisdahin iſt man in

der Beglaubnus geſianden , die Züricher Juden

ſexen an dem Ende der kleinern Stadt , zwiſchen dem

Auguſtinertloſter, und dem Nennwegerthor , an und

dev den dortigen Ningmauren , auſſer welchen der ſo

genannte Froͤſchengraben ſich befindet , begraben wor¬

den . Man gründete dieſe Vermuthung votnemlich

darauf , weil auf diesen ſo eben denaunten Niugmau¬

ten
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ten noch einige jüdiſche Grabſteine mit Aufſchriſtti

anzutreffen ſind , von denen wir hernach das mehren
melden wollen . Es ſcheinet , der ſel . Hr. Doct . uo!

Prof . Joh . Heinrich Zottinger habe dieſe alte Se

ge und Ueberlieferung nicht verworffen , wie er deu

in ſeinem Speculo Tigurino , p . 116 . hievon ſchreibt

Monumenta ſepulchralia Judæorum hodie ite

rum paulo diligentius inſpexi , viginti quatuoſ

adhuc prope mœnia minoris urbis ( in ea enis

Judæorum Cæmiteria fuiſſe Traditio eſt ) vidi

ſed vetuſtate pleraque exeſa & attrita : d. i . 3d
habe heut die juͤdiſchen Grabſteine noch einmal , un!

zwar in gar genauen Augenſchein genommen , es ſiub

deren noch vier und zwanzig dey der Ringmauer del

kleinern Stadt , ( denn , da ſollen die Juden , nach al

ter Sage , begraben worden ſeyn ) es find aber die

meiſten Aufſchriften durch das Alter ausgefreſſen und

ausgetreten . In der That , dieſe Grabſteine , wü

auch einiae , nicht vor langem , dey Grabung des

Fundaments zu einem neuen Gebaͤude gefundene Mer

ſchen ⸗Gebeine , moͤgen der alten Tradition , daß all

bier der Juden Begraͤbniß Ort geweſen ſeye , eit

nicht geringes Gewicht geben ; allein , wir haben doch

noch wichtigere Gruͤnde , von dieſer
Menne, gan

abzu ·
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l abzuſteben . Das Daſeyn der juͤdiſchen Grabſteine

elt

un!

S0

5e !

ibt¬

ite

uo

vin

idi

Id
un

ſicl

del

al

die

und

wil

des

al

kann wol zu einem Beweistbum dienen , daß ehedem

in Zurich Juden ſich aufgebalten haben , auch da

geſtorben und begraben worden ſeyen ; da ader dieſe

Gradſteine nicht in denen ſich an der Ringmauer de¬

findenden Gärten aufgestellt ſind ( die Juden ſtellen

naͤmlich ibre Grabſteine zur Haupteten des Todten ;

ſie legen ſelbige niemals uͤber die Todten ) ſondern

auf dem Gange der Ringmauer ſich befinden , ſo iſt al¬

lerdings zu glauden , daß ſelbige andetſtwober an die .

ſen Ort gekommen ſeyen , und zu nichts anders gedie¬

zet daben , als die von dem ſo genannten Neuen

Thurm , bis an den Rennweger Thurm , ſchadhaf¬

te Ringmauer wieder auszubeſſern . — Ueber das

iſt auch darum nicht wobl zu glauben , daß der jüdi¬
ſche Friedbof in den Gärten im Rennweg geweſen ;

da die meiſten Juden in beyden Brunngaſſen gewohnt

haben; nun aber iſt dieſe Gegend von denen an der Ring .

mauer ſich befindenden Gradſteinen uͤber 700 . Schritt

welt entfernet , und muͤßten die Leichname der Juden
faſt von einem Ende der Stadt bis an das andere

Ende derſelben getraaen oder gefuͤhrt worden ſeyn ,
welches denn nicht obne groſſe Unkommlichkeit , lunge .

legenheit , und Unauſtaͤndigkeit , ſo wol von Seite

der
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der Burger , als auch der Juden haͤtte geſchehen konnen ,

Was denn aber die in den Garten im Rennweg ausge

gtabene Menſchen Gerippe und Gebeine betrift , ſo ll

die Urſache hievon gar bald crratben ; ohne auf J .

den ⸗Lelchen zu denken . Es ſind nemlich zur Zeit del

groſſen Sterbends die Leichen von den Benachbartel

und Eigentuͤmern dieſer Gärten , in der Eile dable

gelegt und begraben worden ; denn niemals war da

weder eine Kirche , noch Kapelle , noch Kirchbol.

Wir glauben alſo , es ſeye an dieſem jzt deſchriebenel

Ort der kleinern Stadt niemals ein denen in Juͤrich

wohnenden Juden beſtimmter und erlaubter Friedhol

geweſen , und wollen nun denſelben in der mehrer

Stadt , in deren die Juden gewohnt , ſuchen . Ela

Raths Erkanntnuß von 1282 . zeiget uns denſelben

gar deutlich , ſie lautet alſo : Wir der Buͤrgermeiſtit

und die RNaͤth der Stadt Zurich thund maͤniglich zu

wiſſen , als etlich Juden in unſerer Stadt einen Fried

bof ze Linden vor dem Thor mit unſerem Willen ge“

macht band , darum Wir ibnen und allen Juden , dit

jez bie ſind, oder noch zu uns ziebent , Freyung gegebtl

haben , als der Brief wol welſet , der darum geſchriebel

und verſiegelt iſt , und wann nun die Juden ein Thel

und nit all den vorgſeiten Friedhof gekauſt und 3“

machtet
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wachet hand , darum ſo geben Wir denſelben Juden ,

die it Gelt alſo an den vorgſeiten Friedhof gleit band ,

den Gewalt und das Recht , daß ſie enkeinen Juden

er ſev jung oder alt , der ün Gut noch ſin Steuͤr jez

an denſelben Friedhof nit geben hat , datin nicht legen

noch begraben ſulten laſſen , man bab es dann vor

umd ſie gewunnen und verſchuldet „in ſolcher Maße

als der Burgermeiſter und der Rath der Stadt Zuͤ¬

rich Gewalt hant , oder fuͤnf ald drey , die der Bur¬

germeiſter , und der Ratb darzu ſchiket , billich und

beſcheidenlich duͤnket , on alle Geverd . Hieraus er¬

ſcheinet ſich ſattſam , daß der Juden Begräbniß⸗Ort

und Friedbof gleich vor dem noch beutigentags alſo

genannten Cinden⸗ Thor geweſen ſey , welcher Ort

auch ſebr bequem dazu war , und dahin die Juden ,
obne jemandem die gerinſte Ungelegendeit machen zu

dörfen , einen gar gelegenen Ju und Abgang gebabt .

Es ſcheinet auch ihr vormaliger durchs Waſſer ruinir¬

te Fiedhof ſey an gleichem Ort geſtanden , weil bey

ſelbiger Gegend der ſo genannte Wolfbach durchflieſ¬

ſet , der ſchon öftere Uederſchwemmungen und Scha¬
den verurſachet hat . Dieſer Begraͤbniß . Plaz war

biemit nicht weit von dem Linden Thor , von wel —

cem ehemals , ehe die Stadt befeſtiget worden , eine

Straße
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Straße in den ſo genannten Zeltweg , und auf det 3

Hottinger ⸗Boden gegangen , welche noch in dem vo rr
rigen Jahrbundert den Namen Judengaß , oder Ju¬

dengaͤßli fuͤhrete, eben von dem daran ſtoſſenden jü⸗
10

diſchen Friedbof .
bat

Da wir nun den Ort der züricheriſchen Ju“ de

den⸗Begraͤbnuß entdeket , ſo wollen wir den Gebrauch

dieſes Ftiedhofs nach zwoen Raths Erkanntnuſ¬

ſen anfuͤhren . Die eine iſt von Ao . 1287 . da¬

tinnen den Juden ein uneingeſchraͤnkter Gebrauch

ibres Friedhofs geſtattet wird . Sie lautet alſo :

„ Wir der Burger meiſter , die Naͤth und Burger ge¬

meinlich der Stadt Zurich verjehen offentlich mit di —

ſem Brief umd den Fridhof , ſo unſere Burger dieſ

Juden kauft hand , ſoll man wuͤſſen , daß wir ihnen

und allen den Juden , die in unſer Stadt kommen , ſie

ſeyen Burger oder Gaͤſt , laͤbend oder tod , denſelbes

ibren Fridhof haben geſchirmt mit dieſem Brief , daß

ſie die alle darinn begraben ſollind und mugind , ſie

ſeyen ftoͤmd ober deimöſch , Burger oder Gaſt , und

daß ſie hiemit zu demſelben ihrem Friedhof all dit

Freybeit und Recht von det beiligen roͤmiſchen Reich

wegen haben ſollind on ale Gevert . Wir loben auch

ſuͤr uns und fuͤr all unſer Nachkommen die vorgend
Juden
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des Juden und al ibr Nachkommen binanhin dey dem

vo“ kordenaunten ihrem Fridhof , mit Haͤuſeren , mit

zu ; Bruͤnnen, und mit allet Zugeboͤrd, darzu und davon

j , iu wandeln als ibnen füeglich iſt , zu schirmen mit al¬

len Sachen vor aller Meniglich on alle Geverd . Die

150 vorgenannten Juden oder ire Nachkommen , ein Kri¬

uch ben odet einen Juden , die das Hus uf dem vorigen

iu , Fridheſ in Handen , und sein Geſind wollen wir ſchir¬

da-
men als andere unſert Burger , die vor unſer Stadt

uch feßbaft ind , on Geverd . In einem oßfnen Urkund

ſo :
all vorgeſchriebener Ding haben wir unſer Infigel

ge
daß es alles wabr und ſtet dleid , angehenkt as diſen

di
Brief , der geben iſt am erſten Tag Herbſtmond Anno

len
Dni 1281 .

ien
Eine andere Raths ⸗Erkauntuns von Ab. 143 1.

ſe
aber ſchraͤnket , wat den Juden in vorangefüͤhrter er

en
laudt worden , ziemlich ein . Selbige verdienet auch

ab dieber geſezt zu werden . Sie lautet nach dem Raths¬

le Manual alſo : Uf heutigen Tag baden unſtre Herren

n
Durgermeiſter und dend Rath erkennt , daß man fuͤr¬

die
bas bin keinen todten Juden mehr von anderen Stetten ,

90
dann don Brenngarten und Mellingen und von

10 Kapperſchweil in unſet Stadt bringen , noch in ih¬

nd
den Fridbof vor unſer Stadt degraben ſoll , doch bie ,

5
M tis

—
—
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tin außgeſezt Juden und Juͤdinen , ſo unſer Burt ä

find , und die wit fut unſer Burger baden , ob jb
ſie in andern Stetten geſeſſen ſind , und tod beratfuͤbt
werden , derſelben ſoll einer , der bier begraben 11

bergefuͤhrt wird , ein Gulden geben , wer auch , d

Juden in andern dann in den vorgenannten Stetil

ſturben und bergefübrt wurden , die ſoll man nicht de

graben , es ſeye dann Sach , daß die Juden vorm “

len , eh der tod Lychnam begraben wurd , fur unſel

Herrn Burgermeiſter und devd Rath giengen , und “.

mit ihnen uͤbereinkommen , was ſie einer Stadt gebe

ſollen , mugend dann die Juden ſo viel geben , als u“

ſet Herren bedunkt , ſo ſoll man ihn laſſen degrabt

beſchaͤhe das nicht , ſo ſoll man den todten Juden vs¬

unſerer Stadt und autz unſeren Gerichten und Gebi¬

ten fuͤbren und nimert in unſeren Gebteten begrabes¬
Actum uf Montag nach Nicolai A. 1471 .

Es zeigt ſich auch aus einer Raths ⸗Erkanntnu¬

Mittwochs vor Lueta Tag A. 1422 . ausgefertiget /
daß nicht nur die fremden , ſondern auch die eingeſef
ſenen Juden , fuͤr ihre Begraͤbnuß , von jeder Leich /
klein oder groß , einen Gulden an Gold haben bezab¬

len muͤſſen. — Einmal die lebendigen und die todtel

Juden



url

ol
fin

un

dal

til

t *

rm

vſell

d

ebe

1

bel /
E

ebi¬

bes,

nu¬

ger

eſtf
L

zal;
dten

) o ( 179

Juden kamen ſehr ſelten ohne Biſchwerd und Aufla .

gen davon .

Wir baden ( fahrt Hr. Ulrich fort ) oben ange¬

merkt , daß auf der Ringmauer der kleinern Sladt .
don dem neuen Thurm bis an das Rennweger Thor ,

noch etliche jüdiſche Grabsteine liegen wir haben auch

angezeiget , aus was Urſachen ſie bieher gekommen

ſeyen ſeyen : Vielleicht mag auch die Abſicht geweſen

ſeoyn, den Namen der Juden in Jürich überall zu

dettilaen . Indeſſen ſind ſie dennoch fuͤr Liebhaber
ſchoͤne und Bettachtungs . wͤͤrdige Ueberbleibſel . Wir

wollen ein hald duzend von den leſerlichſten dieher ſezen.

N. l .

Die erſte juͤdiſche Grabſchrift , die auf dem Gang
der Riugmauren gegen dem Froͤſchen⸗ Graben , hinter

Hen Freudwellers Garten an der Kuttel - Gaß im

Rennweg , allernächſt am neuen Thurm , anzutreffen
it , hat neun Linien uad kaan alſo ( auf teutſch ) gelt .

ſen werden .

Dieſes Grabmahl

Und dieſe Ehren Saul iſt zum Angedenken
Geſezt oben an das Haupt des vortrefl Lehrers

Iſraels des Sohns Juda
der den eilften Tag des Monats Elul geſtor ben iſt

A. 196 . nach der mindern Zahl gezehlet .
M 2 Seint
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Seine Seele ſeye eingebunden in das Buͤndelein
der Lebendigen Ab .. Iſaacs u . Jac . Amen .

Dieſe Grabſchrift iſt noch ſo ſcoͤn, als wenn fit

erſt neulich waͤre gemacht worden ; ausgenommen dit

lezte Linie , welche mehr zu errathen als zu leſen iſt .

Zur Erklaͤrung dieſer Grabſchrift dienet

folgendes :

Ein . 6. der Monat Elul kommt mit unſerem Augſtmo¬

nat uͤbertin .

kin . 6. Die Juden laſſen den Zählung ihrer Jabr¬

zablen gewohnlich die Tauſend aus , und ſezen nur die

kleinerr . Will nun ein Chriſt wiſſen , wie diel die

juͤdiſche Jahrzabl nach unſtrer chriſtlichen Nechnung

aus mache, ſe inuß man nur der kleinern Jahrzabl der

Juden 1240 . dimzuthun , ſo kommt allemal die chriſtlt¬

che Jahrzabl richtig deraus . Der Rabbi Iſtael ſtarb

A. 196 . thut nun 1240 . hinzu , ſo babet iht das

Jahr Chriſti 1436 .

N 2.

Dieſes Grabmahl ſtehe : bey dem Sarg
Der Maria der Tochter Rabbi 2 .

Die degraben worden den Sechs und

Jwanzigſten Tag des Monats Schefes

Im Jahr fuͤnftauſend einhundert u. ſechs u. fuͤnfziß
Sie hinterlaßt einen gar guten Namen .

ö

N. 5.
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N . 3.

Dieſes Grabmahl und dieſe Ehren · Saul

Iſt zum Angedenken geſetzt

Oben an das rad des Rabbi Abrahams

Des Sohns des heiligen Rabbi Iſaace

Weicher ſtalbkbbobobbb

A. 15 . nach der mindern Zahl

Seine Seele werde gefunden
Im Garten eden

Amen .

Ain . 4. Daß der Rabbi Iſaac in dieſer Linle ein öet¬

tiger geuennt wird , ist aller Aufmerkſamkeit wur dig :

Denn , wenn ein Ind wegen Bekenntniß ſeiner Rell¬

gion umkommt / ſo wird er obne anders fur einen Mär .

tyrer gebalten , und man giebt ihm ſodenn , wenn ſel¬

ner im Reden gedacht wird , den Beonamen , der Hti

lige ; man wͤͤnſchet auch de Nennung ſeines Namens ,

aus 5. B . Moſ . 22 . 41 . daß Gott das Blut ſeines

Knechts räcden wolle . Mitbin iſt glaubwürdig , daß

dieſer Rabbi Iſaac um ſeiner Religion willen ſeye

umgebracht worden .

N . 4

Dieſes Grabmahl und die Ehren ⸗ Saul

Iſt zum Angedenkrn und zum Haupt geſetzt
Der Frau Maithan der Tochter des Kabbi Jude

Die in die Ewigken gegangen iſt

Den XI . des Monats Januarii A. 159 - 1299 .
—— —— — — — — — —

M2 mit



182 N )o ( e

Mit den uͤbrigen gerechten Mannern
Und denen gerechten Frauen im Garten Eden

Amen . Sala .

8 J.
Es blühe ſein Gedaͤchtnuß !

Dieſer Stein iſt aufgerichtet zum Zaupt
Des geehrten und vortrefflichen Rabbi Judaͤ

Des Sohns Samariäà , der geſtorben
Und begraben worden den Xl . Tag
Des Monats Jjar ( April ) im Jahr

16 nach der mindern Zahl , d. i . 1403 .
Ls ſeye ſeine Seele .

Gebunden .

Amen .

0 0 0 * 4

0 0 0

Sala .

N. 6 .

Dieſer Stein iſt ein zeuͤg
Auf gerichtet . zum Haupt

Jacobs des Sohns des Frommen
— — — — — —
— — — —

Er ſtarb im Jahr

— —

0 „ * *
Eden Amen

In Anſehung der übrigen Steine fanden wir es , wit
der ſel Ht. Hottinger im Speculo Tig . p . 118 .beſchrieben : Die Buchſtaben find durchgegangen und
nicht mehr zu leſen . So weit Or Ulrich .

III . Dei Grabſtein Irn . Jacob Krieg .
Dieſes ſteinalte Monument befiadet ſich einge¬wauert in einem Privat - Hauſe zu Stadelhofen , ei¬

ner
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det Votſtadt in Zürich . Nahe bey dieſem Haus il

ein kleiner Baumgarten , in welchem vormals eine Ca¬

pelle gestanden , nach deren Abgang dieſer Stein biet

angebracht und eingemauert worden .

Die lateiniſche Grabſchrift lautet alſo :

Anno Domini MCCCxIll . xIXx . Calendas Ja¬

nuarii Obiit Dominus Jacobus Krieg . D. i .

Im Jahr bes Herrn 1312 . den 14 . Cbriſtmonat .

ſtarbe Herr Jacob Krieg .

Es befinden ſich auc auf dem Grabſtein zwe

groſſe und zwey kleine Wappen Das odere ( von den

groſſen ) iſt der Maneßen von Manegg , aus welchem

Geſchlechte permutblich dieſes Kriegen Eheliebſte ge¬

weſen , das untere Wappen iſt der Kriegen zum Ad¬

ler ( zum Unterſchled der Kriegen ven Bellikon )

Bon den zwever kleinen Wappen iſt das einte gleich ¬
falls der Kriegen ; das andere aber der Höſchen , el ¬

nes alten adelichen Juͤricheriſchen Geſchlechts . — In

Stu . Ingen . Müllers Schwelzeriſchen Alterthuͤmern

I . Th. iſt dieſer Grabſtein in Kupfer vorgeſtellt zu ſehen

Bullinger ( Cheon . I . To . ) redet vos dem ade ¬
lichen Geſchlecht der Artegen / und von ibrer Treue

gegen dem Vaterland , mit ſonderbarem Lob . — Wen

dieſes Geſchlecht in den alten Zelten ſehr groß und aut ,

M 4 gebtel¬
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gebreitet ware , ſo nenaten ſich zum Unterſcheld , die

tinten , Kriegen zur Sonnen , andere Kriegen zum

Adler ; andere , im Rindermarkt ; andere von Bel ;

kon , ꝛc. — Es hat auch Ulrich Krieg zum Adler

eine Chronik geſchrieben : Ja derſelden gedeakt er un¬

ter anderem einer groſſen Toeuruna , welche A. 1275 .

in Zuͤrich ſoll gehererſcht haben , mit folgenden Worten :

„ Im Jar 273 . ward Graf Rudolf von Hadsburg

5 zum toͤmiſchen Koͤnig ges zt ; darnach im zten Jaht

„ ward es alles uͤbel , daß man gab ein Viertel Hader

„ um 20 . dn . und ein Viertel Kernen um 5. 5. dei

„ gedenk ich Ulrich der Krieg zum Adler , und ſah ' s ,

„ Und hoͤr ' s, und gab' s auch ſeldſt alſo . , , Bey der

damaligen Seltenheit des Geldes waren dieſes ſo hohe

Preiſe , daß der Verfaſſer , um ſeine Nachricht glaub¬

wuͤrdig zu machen , die Beyſezung ſeines Namens nicht

unnoͤthia bielt .

IV . Ein Gtrabſtein in dem Barfuͤſſerkloſter .

Als man vor Zeiten an dem Ort , wo ebemals

die Kirche geſtanden , etwas tiefer gegraben , fande

man einen Gcabſtein mit einem Wappen , uad ſolgen¬

ber Jnſchriſt :

Anno Dni . MCCCC . XLVI .

In Die Scotum Innocent .
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Obiit Heinricus Branthoff

Hic Sepultus .

Orate Pro Eo .

In dem Creuzgang dieſes Kloſters lieat auch

begraben Luͤtold , Freyberr von Regenſperg ,

ebedem ein mächtiger und ſtolzet Nachbar der Juri ,

cher , denn , als ſie ihn A. 1267 . aus Betrachtung

der damaligen gefäbrlichen Zeiten und Kriegs „ Un .

tuben , erſucht , daß er ibr Beſchüzer und Haupt .

mann ſeyn moͤchte wider ihre kuͤnfligen Feinde ,

hat er ihnen bochmuthig zugemuthet , ſie ſollten

ſich ihm frevwillig mit Hab und Gut ergeben ; wo

nicht , ſo würden ſie es bald gezwungen thun müſſen ,

weil ſie mit ſeinen feſten Schloͤſſern , als mit einem

Neze umgeben ſeyen ; allein nachdem ſie ibm 1268 . un¬

ter der Anfuͤhrung des Grafen Rudolfs von Sabs¬

burg , das Stlaͤdtgen Glanzenberg ſamt den Veſtun¬

gen Balderen und Uetliberg theils mit Liſt , tbeils

mit Gewalt abgenommen , watd er durch dieſe Ero

derungen ſo ſehr gedemüthiget und in die Enge ge¬

trieben , daß er ſich gezwungen ſabe , die Hertſchaft

Gruͤningen an die Fleoberten von Güttingen zu

verpfaͤnden, mit der Stadt Zurich ſich in einen Vit

alich , wie ſie selbigen vorſchriede , . zulaſſen , lbe
einen
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elnen Theil ſeinet Herrſchaft abzutretten , und ſo 66
u.

don derjenigen Stadt , deren Beſchuͤzer zu ſeyn er ſſ S

weigerte , einen kebenslaͤng. ichen Uaterhalt und Leih D

geding anzunehmen . ge

v . Der Grabſtein Irn . vigiuus Gradners wi

in der munz . ne

Dieſer Grablteis deſande ich in der Auguſfineb ve

Kirche , jeio des Münzmeiſſers Behauſung , ale ur

derſelbe unten im Haut eingemauert zu ſehen. Die
6

auf demſelben befindliche Grabſchrift lautet alſo : 3

Bie lit wigoloys der gradner ritter dem got ge⸗
1

nedig ſy vnd ſtarb am donſtag vor dem de

balmtag Anno dui mcecclxvit. b
Die drey Wappen , welche auf dem Grabſtein ange ⸗ d

bracht find , ſind Freybeerl . Gradneriſche Wappen . d

Gradner oder Gradler war ein fteyberrliches
Geſchlecht von Graͤtz in dem Herzogtdum Steyer
mark , aus welchem Bernhard und Vigillus , oder

Vigeloys , Gebruͤder , nachdem Herzog Sigmund f
von Oeſterreich ſie von ihren Stammgüuͤtern vertre¬

den , auch der Gemablin des erſtern , Veronica von 6

Starkenberg , Heorath . Gut binterhalten , ch

A. 1460 . l

lStumpf ſagt A. 1464 . Fuͤßli , und Blunſchli
lemor . Tig . welcher dieſe Grabſchrift mit etwas
abgeaͤnderten Worten anfuͤhret , 1477 .



o 66

t ff

Leib

rs

inel /

uw !

Die

9e

) o ( N 187

A. 1460 , mit dem baaren Gelde , Kleivodten , und

Sildergeſchirr in die Eydzenoßſchalt gefluͤchtet baben .

Der Widerwillen , welchen damals die Evdgenoſſen

gegen gedachten Herzog begeten , machte , daß fie deſto

williger aufgenommen wurden . Jurich ertheilte ib¬

nen nicht nur das Burgerrecht , ſondern verkaufte ib¬

nen in gedachtem Jahr , das Schloß , das Staͤdtgen ,

und die Herrſchaft Egtiſau um 10500 . rheiniſche

Gulden ; doch mit Vorbebaltung des Wiederkauſt .

Inzwiſchen näbrten dieſe bebde Freyberren die Hoff¬

nung , daß , wenn der Stillſtand zwiſchen dem Herzog , und

den Eidgenoſſen ausgelaufßen , ſie erwuͤnſchte Gelegen .

heit haben würden , ſich an dem Herzog zu raͤchen: Ste

betrogen ſich auch in ihrer Erwartung aicht gaͤgzlich ,
denn nicht nur Zurich , ſondern auch Uri , Schwetz , und

Glarus haben ihnen etlaudt fteywillige Mannſchaſt

anzuwerben , und zugleich verſprochen , ihnen dey dem

Herzog zum Rechten zu verhelfen . Sie ſollen auch

ſuͤr die damals Oeſterreichiſche Stadt winterthur ,
und fuͤr Sonnenberg im Thur gaͤu, biß nach Fußach
dey Bregenz gezogen ſeyn . Es baden auch obgemeldte

Codgenoͤßiſche Cantons den Herzog wegen des Frey ;
derrn Vigilius Anſprach , ſuͤr Recht gefordert , und

deſſen Abſchlag neben anderm als eint Urſach des mit
idm
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angefangenen Kriegs , in ihre Abſag Briefe beyael
zet , bernach auch , nebſt den ubrigen Eydaenoſſen , Ben
acnommen , das Schloß Fußach , und das gatThurgau eingenommen . In dem A. 1461 . zwiſchelden Eydgenoſſen , und dem Herzog Siegmund1 Jabfe vermittelten Frieden ward des FrepbernVigilius Anſprach ; jedoch dem Frieden ohne Abbruch

ganz ausgeſezet . N

Auch dieſer Grabfl in iſt in Hrn. Ingen . Mullers Schweizeriſchen Alterthum . 11. Th. im Kupfelvorgeſtellt .

Von Bernhards Gtabſſeln , welcher in demCbor der Kirche zu kgliſau liegt , werden wir alſeinem Ort handeln .

A 1406 . verkaufte Joh Gradner , ein Nenedet vigluus und Bernhards , weil er mehr Lulhatte in ſeinem Vaterlande , in Steyermark , zu wob¬nen . Egliſau den Züricheren Hr Jäſi , Erdbeſchr¬1. Th S . 375 . macht dieſen Johann zu einem Sohndieſer Freyberren , und melder , nachdem detſelbe obneKinder geſtorben , haben die Freyberren A. 16 %die Herrſchaft Egliſau wiederum an die Stadt Zurichverkauft . Wie konnte ader dieſes ſeyn , da laut den
Grabſchriſten Vigilius ſchon 1467 . und BernhardA. 1489 . geſtorben .

VI . In einem Gemach oder Saal des ehmali¬
gen Auguſtiner Kloſters befanden ſich die Wappenund Namen folgender Perſonen , welche vor der Ne
formation daſeldſt begraben worden . N

Das Ulricus Gottnegk
Hic Sepultus .
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yael Fur rechten Seite .

Ben Hr . Maness Hic Sepultus .

den, Hr . Hans Maness Ritter Hic Sepultus .
006 Herman Maness Hic Sepultus .
ern Contad Maness Hic Sepultus .
tuch Hans Maness Hic Sepultus .

Her Burkhard v. Wartenſee Ritter Hie Sepult ,

2 Her Ebetherd Biber Ritter lic Sepultus .
pfel Her Heinrich Biber Ritter Hic Sepultus .

Her Herman Biber Kitter Hic Sepultus .
dem Her Kraft Biber Ritter Hic Sepultus .

0 Rudolf Schafti Hic Sepultus .
Rudolf Oeri Hie Sepultus .

100 Peter Oeri Hic Sepultus .

aul. Fur lingken Seite .
ob - Muller Hic Sepultus .
00 . . .Muller Hie Sepultus .

60 . . . Muller Hic Sepultus .

1 . . Muller Hic Sepultus .
ich Muller Hic Sepultus .

69 Hans Rodolf Muller Hic Sepultus .
Hans Muller Hic Sepultus .

Her Herrman Muller Hic Sepultus.
0 er Herman Stage ! Ritter Hic Sepultus ,

er Heinrich Stagel Kitter Hic Sepu. tus .
Eberhard Stagel Hic Sepultus.
Eberhard Stagel Hic Sepultus .
Fridrich Stagel Hic Fepultus .

Hieber
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Hieber geboͤret folgender Auszug aus Hrn. Job .
Muͤllers Tuba Joel, aus

aud rn. 3

Vorrede S . 12 . „ Als A. 1268 . durch Hi
Graf Rudolfs von Habſpurg , und der Burgeren iht
Kloſter in dieſer unſerer kleineren Stadt und Gemeold
aufaedawen worden , baden auch die Müller ihre Be
sräbniß daſelbſt erwäblt , von welchen in den Cbto¬
niken alſo geſchrieben wird . ) Auch thaten etliche Ge¬
ſchlecht zu Zurich Hilf und Rath un demſelben Bam ,
die demnach ire Vegräbnuß an detſelben end erwel
leten . Nawlich dle Schaft , die Biber , die vol
Wartenſee , die Maneſſen , die Muller , und Stagel ,

Vorrede S . 86 . Wit tbun nur das binzu , daß
in dem Auguſtiner ⸗Aloſter , in zwehen gewuͤſſel
Gemächern noch heut zu Tage anzutreffen die Wapel
und Schilte derjenigen , von welchen wir atmeldel
daben , daß ſie daſelbſt begraben ; unter welchen auch
acht Wapen oder Schulte der Muͤlleren , unter et¬
nem jeden ſtebet : Hic Sepultus . Er int bie degra ¬
den : Ob den Schuden waren auch ihte Namen ;
die aber alſo verblichen , daß man nicht mehr , als
allein drey leſen konnen . „

) Der Verfaſſet fuͤhret folgende zwo Chroniken an :
Chron deſcriptum manu Chriſtoph Silbereyſen ,
Addatis Wettingenſis . A. 1676 . & aliud , quod
eſt penes NM. Cregor . Koller ( d. i. Mr . Gr
gortus Roller Hauptmann und Untervogt .

Wiedikon . )
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